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Größtes Steuergeſetz! 


Senat heißt die Eintreihung von zehn 
Milliarden Dollars gnt. | 


—— 


— J 2 * — 
Prohibition „is alleweil dabei.“ 
Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Preßß Aſſociations“.) | 

Raihington, D. E., 24. Dez. Ihe and nur einen Namensanf- 
ruf nahm der Scnat geitern die arühte Stenervorage in der Geſchichte 
an, — die Bill, weldhe im NRehnungsiahre 1919 6 Milliarden Dollars | 
bringen joll, während für das Nedinnungsiahr 1920 4 Milliarden Dol- | 
lars aufacbradıt werden follen! | 

Sen. La Follette führte nod) in cliter Stunde einen vergebliden 
Kampf, um eine Erhöhung der Stenerniäse auf große Einkommen und 
auf Kriegsprofite durchzuſeten. Seine Griasbill würde jür das Nah 
1919 $6,700,000,000 gebrasjt haben; jie wurde mit 55 zu 6 miederge- | 
itimmt, und anfer der Urheber der Bill jtimmten mar Vorab, Norris, 
Gronna, Nugent und Bardaman für fie. 

63 wurde ein von Shepard (Texas) eingebradter Zujar angenom> 
men, der das Need’idhe Geies, weldies die Veriendung beraniden- 
der Getränke in „trodenes“ Gebiet unterjagt, anf den Diitrift i — 
Kolumbia (mit Waſhington) anwendbar macht. J O 

Waſhington, 24. Dez. Die vom Senat gutgehceißene Steuervorlage 5 
seht jest an einen KRonferenzausihur beider Häuser, behufs Erzielung 
einer völligen Einigung; doch wird diejer Musichuß nicht‘ por dent 2. Ja 
mar zulammentreten. Mar erwartet, dat die Kiniqung nicht ſchwer 
fallen wird. Deumm als das Abgeordnetenhaus die Steuernbill anmannt, 
war der Waffenitillitand noch nicht unterzeichnet: Tonft wären 
jedenfalls mande Poſten anders geitaltet worden. - Tie Vorlage, wie dos 
Abgeordnetenhaus jte quibich, würde die Mufbringung von 8200 Mil 
ltonen Dollars für das Redinungasiehr 1919 verfügt hbabaı, Ss N 

Der Senat nahm auch, entiprenend der Empfehlung jenes Aus- 8 273 5 ER 
ichujies, einen Zuiask an, weicher die beitehenden Zonen-Bortogebühren = 2 — 
auf Veröffentlichungen zweiter salle widerruft ımd eine Gebühr bon ' 
1 Cent pro Pfund auf Entfernungen innerbalb 150 Meilen und auf 115, 
Cents für größere Entternungen einführt. 

Ferner murde cin Zulas angenomm woncd alle aus den ntilte | se —A Fern 
läriſchen Streitkräften entlaſſenen Leute einer Monat Ertraiold erbalten, |- i f — 
Außerdem ein Zuſaß, welcher eine 10 
Fampagnebeiträge über 8500 legt. 

Mit einer Mehrheit von nur 33 gegen 28 wurde die 5prozentige 
Steuer auf Autos und ArbceitsZuggeſtelle wieder geſtrichen, und die 
Steuer ouf Lurusgegenſtände wurde von 20 auf 10 Vrozent herabgeſetzt: 
das geſchah nur nach einem ſcharien Wortgefecht. 


Amerikaner, Wilſon und Friede. 


Paris, A. Dez. Bis jetzt ſind die Ver. Staaten noch immer das 
einzige Land, welches amtlich und endgiltig die Zuſammenſetzung ſeiner 
Friedensdelegaten bekaunnt gegeben hat. Zeitungsberichte haben zwar die 
Namen britiſcher, italieniſcher, belgiſcher und japaniſcher Delegaten ge— 
bracht, doch das franzöſiſche auswärtige Ami iſt diesbezüglich amtlich nicht | 
verſtändigt worden. 

Die Arbeit der amerilkaniſchen Konmiſſäre wurd durch Präſident 

Wilſons Beſuch in England nicht beeinträchtigt werden. Es wird bekannt 

gegeben, daß die täglichen Beratungen der Delegaten und eines Korps 

von Spezialiſten für die verichiedenen Branchen obme Unterbrechung fort— 
geſetzt werden. 

Beim Präſidenten Wilſon laufen zahlreiche Bittgeſuche von amerika 
niſchen Katholiken, ſowohl Geiſtlichez wie Laien,. darunter mehrere 
Biſchöfe, ein, ſeine Aufmertſamkeit auf die iriſche Frage zu richten; gleich 
zeitig wird der Hoffnung Ausdruckverlichen, daß er alles in ſeinen Kräf 
ien jtebende tun werde, ihre Köjung berbeizutiihren. 

Pictoria, B. C., 24. Dez. Die chineſiſche Friedensdelegat 
bier an Bord des jananiihen Damprers „Zuiva Maru“ ein. Die Dele: | zeit 
aaten werden jich per Dambfboot nodı Seattle begeben md von dort |vinzen auf zwanzig Milliarden Dol- 
ver Behn nah Nem Norf. Ter Führer der Delegation ‚lars, 

Titang, hineitiner Mintiter des Muswärtigen. 
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Unrozentiae Zieuer auf politiſche 


Do dürft’ 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Italieniſche Rechnung. 


die 


iſt wie folgt: 
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Rom, Die italieniiche Re 
orerumg Imäßt ven Schaden in den 
Feinde fernerzeit eroverten Pro 
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iſt Lou Tſing 

Verſgilles Sinß des Völkerbundes? 

Paris, 24. Dez. Der Kammer 

ausſchuß für auswärtige Angelegen— 

Paris, 2 ez. Der amcrikaniſche Hauptlebeusmitielberwalter heiten berät über eine Vorlage, wo-⸗ 
Serbert €. Hoover und der Vorfiger der emerifaniihen Saiitsbehärde nah Verfailles der Sit des Völker 
Edward Hurley haticit heute mit den Präfidenten Wilion eine Unter | Dundes werden joll, 
redung. Es handelte iih hauptjächlich darum, die Frage zu löſen, wie 
verichiedene Geviete Europas, in denen großer Lebensmirttelmangel 
bericht, an Beitcir mit Nahrung verieherr werden können, 

Aus dveridiedenen Ländern waren darauf bezialibe Pläne unter 
reitet worden, aber weohriceinlih wird der emertlantide Way bei 
behalten werden nd an die Init Ganzen dürfte Soover geitellt 
werden. Mit Surlen beipradı der Bräfident hauptiählih die Schiffe 
probleme, unter ander: den Wumich der franzöiifchen Regierung, ihre : 
Sandelstlotte durch dein Bar von Schifien auf amerifaniihen Werften 
wieder vervollitändi zu dürfen. doß 


Hoover bei Wilſon. 
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General Berihings Zug. 
Koblenz, 24. Dez. General Per- | 
'ning benußte zu jeinem Beluch der 
Rheinlande einen Franzofiiäen 
ı über eine deutſche Lotomotive. 
Zugperſonal war deutſch. 


Zug. 
Das | 
Rijudanı fehrt heint. 

Waihtington, 24. Dez. Der Trand 
rortdampfer Rijndam mit 3000 Df 
fizieren und Soldaten ilt nach Nem- | 
VI port News cbgefahren, ws er um 
ſein wird. Neujahrstage erwartet wird. 


Hurley iſt jedoch der Anſicht, 
merikaniſche Schifiswerften allen ausländiſchen Kunden ſolange 
ſchloſſen bleiben ſollten, bis der endgiltige Friede unterzeichnet 
Präſidentenpaar kauft ein. 

Paris, 23. Dez. Präſident Wilſon md Gemahlin machten beut: 
im Hauptgeſchäftsteil von Paris Weihnachtseinkäufe. Sie begaben ſich 
zuerſt zu Fuß vom WMurat Palait nach einer bekannten amerikaniſchen 
Buchhandlung und dort wurde der Präſident ſofort erkannt. 
beſuchten ſie mehrere Läden und Frau Wilſon machte es 
Vergnügen, die Schaufenſter zu beſichtigen. 


Noch nicht fer 
trede, aur der \ 


Zondon, 24. Dez. Obgleit die Sirede, ai 
ſeincn Einzug in Yondon belten wird, mır zwei Meilen 
Die geplanten Nusichntiduugen noch lange nicht vollendet, 
Perfonen find damit beichäftigt, vierzigtauiend Aub rotes 
Tonnen Moos und Epheu uſw. künjtleriſch anzubringen. 
London, 24. Dez. Eine große Menge Künſtler und Arbeiter ſtellen 
die berühmte „Guild Hall“ zum Empiang des Präſidenten Wilſon am 
tkommenden Samstag fertig. Der Lord-Bürgermeiſter von London 
wird den Präſidenten am Eingang empfangen und ihn dann nach dem 
Saal des Gemeinderats geleiten. Nach der üblichen Begrüßungsan— 
ſprache und der darauf folgenden Antwort Wilſons wird er in einem 
Galawagen nach dem „Manſion Houſe“ fahren. 
u Ehren veranſialteten Gabelfrühſtück teilzunehmen. 


Begnadigung der Kriegsgegner. 

New York, 24. Dez. Kriegsſekre 
tär Balker iſt durch ein Maſſengeſuch 
um Freilaſſung der vielfach zu lang- 
jähriger Zuchtbausſtrafſe verurteilten 
Gegner des Krieges aus Gewiſſens 
ſtrupeln erſucht worden. 


Varis 
noch nicht 
W 
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macht, 
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beſonders 


Wer will heim? ‚rauchen, 

Paris, 24. Dez. Die 
ihe Heeresleitung verſucht durch 
Rundichgiften feſtzuſtellen, welche 
von den amerikaniſchen Soldaten ſo⸗ 
ſort und welche nach einiger Zeit 
heimzutehren wünſchen. Die Wünſche 
tollen nah Moalichkeit berüdfichtiat 


werden. 


tig. amerifani 
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tälter 
Tätigkeit abgeſchloſſen. 
Dez. Das Pr 
bureau des Regierungszenſors George 
Freel iſt geſchloſſen worden; die An- 

gejtellten in den Ttebzehn Abteilungen |, ? 

an einem ihm erhielten außer dem Gehalt Neu, | fürn rl 

jahr eine Weihnadtsgabe in Geitalt | Kr "ur 
eines halbmonatlicnen Gehelts. | Wisconfin 
Charles Dewoodn, Leiter des Bun- | 
desunterſuchungsamis, das Trch mil! : 
deutſcher Propaganda befaßte, iſt zu Tal 
rückgetreten. — 


abend, Tiaricı 
Kriens Schneefall 
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Schneegeſtöber. 
Nordwind, 
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umt dort Be 
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Ehrenbürgerreht in Rom. 
Kom, 24. Dezember. 
Fürſt Colonna, hat der Stadtrat einſtimmig beſchloſſen, dem Präſiden— 
2 


ton Wilion während ſeines Beſuches das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu 


verleihen, 


Aut Antrag des Bürgermeiiters don Nont ndiang 


Wegen Berſorgung dentſcher 
ĩichiffe. 
Franzisko, 24. 
Lundesgericht wurden E. D. Bunter 
und R. 9. Siwanne um je $10,000 
geitraft wegen Beteiligung an der 
Verihtwörung zur Verproviantierung | 
beuticher Htriegsfchiffe zur See; Hein 
rih Kauffmann, Stanzler Des ehe 
maligen beutichen Konfulat3, um! s Ubr 
+2000, Kapitän Anderfon vom Dam! uk 
pfer Sacramento um $1000 und bie |) Nr 
Sciffäjpediteure George uni James ıı lie 
"lood um je 53000, 5 


Nikita will Wilion feben. 
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König 
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ea Dez. Im F 


Paris, 24. Dez. er König Nitita vder Nikolaus von Montenegro 
(die Angabe, daß das neue montenegriniſche Parlament ihn ebgeſetzt habe, 
wurde ſpäter wiederrufen) beabſichtigt, den Präſidenten Wilſon ſo bald 
wie möglich zu ſehen. Er litt an der Grippe, war aber heute zum erſten 
Mal wieder imſtande, ſich im Boulogner Wäldchen zu ergehen. 

Einem Preßkorreſpondenten ſagte er, die Beſtrebungen Montene 
aros ſtänden im Einklang mit denjenigen anderer Völker derſelben Raſſe.! 
Die Montenegriner wollten brüderliche Beziehungen zu allen Nachbar-⸗ 
oölfera unterhalten, aber ein Teil de3 Nugo-Slawilchen Staatenbundes 
werden. Stets würden jie für die frreibeit fänpfen, und jeder Montene: 
griner jon von 18 bis 63 Jahren Soldat 
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Upr nritternadt 55 | 11 


Chicago, Dienstag, den 24. Dezember 1918. — % 5 ihr Ausgabe 


Bon Theodor Philipp. 
Tannenduft und Kerzenichimmer, 
(Siodenläuten, Chorgejang, 

Auf den jchnechededten Straßen 
Peitihenfnall und Schellenflang, 
Nnd am dunklen Winterhimntel 
Zanjend Sterne anf der Wacht 
dir jel’ge, freudenreiche, 
Wirnderfane Heil’ge Nacht! 


Hände 


iind jene Ktinderjahre, 

ind entichwunden it die Zeit, 
Ta die Welt ein 
Nede Hand jchien 
vont 
Einen Wunſch ich 
Bät' ich, gib den 
Allen Menſchen heut' zurück. 


Roſengarten, 
hilfsbereit. 


Kinderglauben 


Bewegungseinſchränkungen für £ 


rn. 8, 84, 
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„Auf Empfehlung des Seneralanwalis hat der Wräfident angeord: | 
Weihnachtstage der Generalanwalt die Durch— 
führung aller Regulationen einſtelle, die zum Zwecke der Kontrolle der I 
Führung männlicher wie weiblicher deutſcher Staatsangehörigen erlaſſen 
wurden, ausgenommen ſolche Einſchränkungen, die auf Einwande 
rung in dieſes Land und Verlaſſen desſelben Bezug haben, ſowie die 
Internierungsgeſetze. | 
„Diejes bedeutet, dal vom Weihnachtage an das „Bermit”. nd | 
„Paß“Syſtem abgeſchafft wird, und daß es keine Sperrzone mehr gibt. 
Sämtliche Regiſtrirungsregulationen hören gleichfalls auf, und deutſche 
Nichtbürger brauchen nicht mehr um Erlaubnisſcheine einzukommen, falls chenſteller verwirrt geworden und 
ſie ihren Wohnſig zu ändern wünſchen. 
„Der Generalanwalt wird indeſſen nach wie vor fortfahren, gefähr, rende 
liche deutſche Reichsangehörige zu 
ſidenten berührt ferner nicht die bereits internierten, ebenſowenig die auf! 
Varole in Freiheit geſetzten.“ | 
Sohn Lord O'Brien, Hilfsaffiitent des Generalanivalts, fagte, indem |rence Uvenue und Malden 

|cr auseinanderjeßte, warum der Deiterreiher in den Erlai; feiner Er. |mit einem von George Yolen, 
wähnung geſchehen jei, erſtere hätten nur Beſtimmungen inbezug auf 1133 
Einwanderung, Auswanderung und Internierung unterſtanden. 


Noch nicht alle Tauchboote übergeben. 


Chiecago und Umgegend: Schnee und 
heute abend, Mindeſtluftwärme 
etwa 12 Brad: morgen wahricheinlid) 
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abilanender Weit 
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Temperaturitaud: 

Nachitehend der Temperaturiiand nad) , 
den amtlichen Angaben des Wetieramtes 
von geitern nachınittag 5 Uhr an: 


581 2 Uhr morgens.... 
br 
’ Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 


morgens. 
morgens. 
morgens 


6 morgens. . 
35110 


mich wieder, 
s in deutſchen Landen ſteht, 
Mutter lieben 
cht ſich falten zum Gebet; 

r' den Vater durch die Pforte 
und bedacht, 

ihn rufen: „Seht 'mal, Kinder, 
Weihnachtsmann gebracht!“ 


Geſchick erflehen 
mir als Glück. 


2). 


te Zeitung „Matin“ ſchreibt, die Deutſchen wären 
allen ihrer Verpflichtungen bezüglich 
Tauchboote nachgekommen. 
Tauchbootkreuzers U 157 an der norwegiſchen Küſte 
1800 Tonnengehalt 
unterwegs geweſen ſein ſoll, ohne nach ſeinem Hafen 


Beſonders wurde auf die Abweſenheit des 


haben ſoll, und 


heute abend. 
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Uhr dorm......, 
424112 Uhr mittags... 
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zu Des Weihnadtsfetertagc® we- | 7] # 
u Frübe Weihnacht. . 
Ein weißes“ Fe.  Stimmungsbilder von der dentichen 
Der 8 a. Chicago in Reichshauptſtadt. 


letzter Stunde noch beſchert. * * 
Solar Erjag für Konfett und Kerzen. 


30. Jahrgang. — Nr. 304, 
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| Kälte in Ausfiht gefteltt. 


. : | | (Geliefert von der „Affociierten Breife* und den „United Preß Allociationd”,) 
pl in Sl u! $ — ur Berlin, 24. Dez. (Meber Amerdam und London.) Die eriten revox 
— 4 3 | 


Intionären Weihnaditen dahier jcheinen ji alles Andere eher, als fröh— 
Hd, zu geftalten. Auch find die Gemüter wenig weihnächtlich geitimmt. 
Zu der düfteren- Stimmung trägt derzeit die politische Ungewißheit, die 
Nahrungsknappheit und die geitörten wirtichaftlichen Verhältnifje mehr 
‚hei, als .die Kriegsniederlage. Die Zahi der Beihäftigungslofen im Ber: 
‚lin wird auf 88,000 angegeben. Man hat nad nie jo viele Strakenver: 
Die Beforgnis, Chicago werde das |fänfer und Bettler hier gejehen, wie nenenwärtig, jelbit nicht während 
| Weihnachtsfeit ohne die einmal dazu des Strieges. Vor drei Jahren wäre es feinem Soldaten geitattet wor: 
gehörige Schneedede feiern müffen, | den, in Uniform durd; die Strafen zu achen und zu betteln. Viele Sol. 
war unbegründet. Gegen 11 Uhr | daten verfanfen Zigaretten, Seife und Süfigfeiten, welche aus Gegenden 
| geftern abend feßte Nordoftivind ein, | weitlich vom Rhein gebradit warden, wo joldje Dinge jest reichlicher vor⸗ 
\der ftetig an Stärke zunahm und | handen jind, als in Berlin. Eriasmittel für Weihnachtskonfekt und für ' 
"heute morgen mit heulender Gemalt Wachsferzen ‚werden in Duden Inter den Linden, am Rotddamer Plau 
vurch die Straßen pfiff. Auf feinen | nnd an der Ariedriditrage majienhaft angeboten. 

| Schwingen führte er Sichneemolten, _ Inter den Weihnachtsartifein, die nod am meijten begehrt werden, 
Imit fie, die fich ftellenmeile in ben! ind Bücher, obgleich auch die Juweliere keine ſchlechten Geſchäfte 
Straßen zu fußhohen und noch hö- machen. — — * 

heren Hügeln türmten, während an Die Theater ſind bis ihrer äußerſten Faſſungskraft gefüllt; doch 
anderen Siellen der Sturm den Bo— werden nur ernſte Stücke gegeben. 


den vollſtändig rein fegte. Da die — —— 
———— no _ über dem | Regierung und Seneralitab. 
'Gefrierpuntt ftand, fo fehmolz der Bajel, 24. Dez. (Depeice der Havas-Agentur.) Eine Cinigung 
| Schnee, two er in dünner Schicht lag, | wurde zwilden der Berliner Negierung und dem deutichen Generalitab 
Iziemlih rafch. Die PVorftabtzüge | erzieltzvonadh Warichafl Hindenburg und General Groener ihre Bolten 
liefen durchweg mit einer Verfpä- | behalten. 
tung von 15 Minuten big zu einer — — 
‚Stunde ein, die Motorführer der| _ ‚Verhandlungen wilden der Nenierung nnd den unabhängigen 
Straßen- und Hchbahnivagen hatten | Sozialiſten zerſchlugen jid, und leitere werden für die Nationalveriomm:- 
‚grobe Mühe, fi in dem blendenden ; lung eigene Kandaten anfitellen. 
I vw. — _ * r 

Dreißig Tote bei Soldatnausichreitung! 


Schneetreiben den Nusblid auf ihre | 
(International Neivs 


Früh heute morgen Tehte ein itarfer 
|  Schneeiturm ein, und morgen mag c3 
| auch no fchneien. — Noch gnädig 


abgelaxferer Bahnunfalf. 
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Strecke zu bewahren. Sie hatten 
die Weiſung erhalten, langſam und 
ſehr vorſichtig zu fahren, 


Serbice.) 

sm Dann, 24. Dez. (lleber London.) 
tötet, und 83 verwundet, ala revolntionäre 
ichitse auf einen Hanfcı von 250 etrunfenen 
Hamburg plünderten: 
Grenze. 

Tauſende deutſcher Streiker ſchließen ſich jetzt den Extremen an. 

Die völlige Spaltung zwiſchen Mehrheits- und den unabhängigen 
Sozialiſten hat zuar die Regiernug des Premiers Ebert verſtärkt, aber 
den Anhang Liebknechts auch. 


I 2 J 
| Meuternde Marinelsute' 
N a6 abastentı | (Geliefert von den „United Breß Affociottons”.) 

2, U RENTE here gun gern, 23. Des. (Berfpätet über London.) 

Ein ——— der gq —* | foldaten, welche jich empörten, als fie zur 
weiſe kein Menſchenleben forderte. im königlichen Schloß verſchanzt, nach einem Hampf mit da Milikür 
ereignete ſich heute morgen an der | wache, 
19 RO Mrchor Wnp a & . * ee . . 4 - * 
24. Straße und Archer Avenue, als | IS fie den Befehl erbielten, in dig Zce zu geben, emwörten ic) 

ap —A J — = (u | * . ⸗ 2⸗ Venen ei = ws 
ar — 3 > 2. 0% ‚mehrere Ntegimenter Scejoldaten, entführten dei militäriſchen Befchls— * 
ı Bahn, der jich auf der — nad) haber der Stadt und hielten ihn gefangen. In einem Kampf, weicy:: 
Fort Madiſon, Ja. befand, in eine jolgte, wurden 4Marineſoldeten getötet, und 10 verwundet, 
rende fallen. auf einen toten Geleife, jtehenbe An: | y; ua 

Wiener Bilder. 


zahl Sitterwagen bineiniuhr. Zwei ! 
Die Läden um 4 Ihr nadymittans geichloiien und 


30 Sirawaller wurden ne 
Truppen ihre Maichinenge- 
Soldaten rieiteten, welche i: 
So beiant eine Meldung von der. Pentidien 


fam es aber zu Unfällen. Für heute 
"abend ftellt ber Wetterbeobachter 
Imweiteren Schneefall und fältere Wit: 
|terung im Ausficht, die Quftiwärme 
mag bi3 auf 12 Grad über Null! 
‚Tinten. Auch morgen mag ſich noch 
gelegentlich Schneegeſtöber einſtellen, 
aber der Wind wird nach dem Weſten 
umſpringen und an Stärke nach 


laſſen. 


Meuternde Marin— 
beordert torrden, find jert 
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Ter * oa Nırrıa aA ham I mr er 0 i : 
Der Erlaß des Juſtigamtes über Wagen des Zuges gesieten infolge Wien, 24 D 


es. 


lurpebimg der Beimegungsbeihränfungen für „feindliche Ynsländer“ | des Zufammenitoßes in Brand, doch Imadhher die Strafen halbduntel, viele Heime ohne Yicht und Wärme, 


tanden alle nfafier nob genug |Hungersmotpreife für Nahrung und Kleidung, und über 50, 
geit, HE) in Sicherheit zu bringen, |000 Wrbeitsloje: So jtellt iih Wiens erjte Friedensweihnadt dar! 
md nur einer von ihnen Mrde Berionen mit unbeichranften Mitteln fünnen fait alles befommen, 
|leiht verlegt. Der Feuerwehr ge- was fie brauchen, — aber die Mittelklaife and die Kamilien von Be- 
‚lang es nad) furzer Zeit, den Brand ‚rufstreibenden, welde vor dem Siriege und jelbit no vor zwei Jahren 
zu Löjchen, Der Unfall war die in behaglihen IAmitänden weren, mußten z. B. am Weihnachtscbend 
‚solge de3 veripäteten Abfahrens nm 6 Ahr zu Bett gehen, da es ihmen gänzlich an Yicht mangelt. 
'des Zuges. Diejer follte bereits um Wien, 24. Dez. Seit der Waffenitillitand unterzeichnet worden 
8 Uhr 5 Minuten abgehen, konnte iſt, baben die Yadenbefiger eritaunlide Menge Ware — nantentlich, 
aber infolge des Schneeiturms den |Stleider — zum Vorfchein gebracht, während fie vorber behauptet hat- 
Bahnhof erit jpäter verlafien. Dier- |ten, diejelben exiitierten nicht. Die Breife iind auf eim viertel de vor— 
durch waren aniheinend die Wet Imaligen phantaltiichen Söhe herabgegangen, find aber noch 
immer zu hoch, außer für Kriegsprofitgrabſcher! Und die Nah— 
jrungsopreije jind in Feiner Beziehung zurückgegangen und haben be— 
|zügliey vieler Artitel noch immer die Höhe von Sperrpreiien! Mande 
Zufammengepralit. Produtte. wie-Milch, ſind faſt gar nicht erhältlich An den Fleiſchmärk- 
Während des Schneeſturmes ten warteten etwa 50.000 Perſonen die ganze Nacht, um vielleicht eine 
Iprallte eine elettriſche an Law- kleine X nantität Speck zu einem erſchwingbaren Preis Faufen zu fönnen. 
Strape|Fııter Fojten das Prund6 Dollars, Rindfleild 
N. > Tollars, und Zhmweinefleiijh 5 Dollar3 das 
Melrofe Strahe, bedienten Pfund Mmd alles Weibnahtsolit hat unverdämt 
Poftablieferungstraftivagen zujam: ;Hobe reife. 
men. Letzterer wurde zertrümmert. — —— — — — — 
Foleys Begleiter, der Poliziſt John bedeckten Treppe vor ſeiner Woh⸗ Schwer gebüßt. 
M. Corden, Nr. 1721 Leland Ave., nung Nr. 66 Weſt VanBuren Str. | 2.40: ——— 
und J. J. Schmidt. Nr. 3119 Nord aus und ftürzte eben Stufen Hin: | Soriel beim Biandien im Weit ’ein uuh 
:Alhland Ave, erlitten mehr oder unter, Er brach das Genid und ivar | jente Matrate in Brand, 
minder fchiwereVerlegungen. Schmidt | auf der Stelle tot. Von zweien ſeiner Freunde wurde 
age, liegt jeßt an einer Gehirnerichütte-) An der 33. und Wood Str. wurde heute Morgen in ſeinem Zimmer im 
ben Monat rung im Alexianerhoſpital darnieder. infolge des Schneeſturmes ein Draht Hauſe Nr. 2621 Stoch Sir. der 40- 
zurückkehren zu Eorden befindet ſich in ſeiner Woh- der Feueralarmleitung herunterge- jährige Arbeiter Mite Spivwat vor 
nung in ärztlicher Behandlung. Die riſſen, wodurch die Verbindung mit Rauch überwältigt tot aufgefunden, 
Paſſagiere und Perſonal der den Spritzenhäuſern der Südſeite Die Matratze ſeines Bettes ſtand in 
Eletktriſchen, ſowie Foleh ſind mit mehrere Stunden unterbrochen war. Flammen und eine brennende Pfeife 
dem bloßen Schreck davongekommen. Großer Sachſchaden droht. lag auf, dem Fußboden. Die herbeige⸗ 
verlor | Wie heute morgen Kapitän John ;rufene Feuerwehr löſchte den Brand 
Anderfon, dem Vorfteher der Le- |in wenigen Minuten, Wie es fcheint, 
_sufolge eines Streits auf einem |moch nicht feftaeftellt tft, wurde heute |; benärettungsitatton, un sohn EN a 
Straßenbahnwagen hat Patrick von einem Zuge der Südſeite Hoch⸗ patterton, dem eher der ungefähr Brand eB oger! 
Sheehn, Nr. 2135 ©. Millard Ave., | bahn auf der Halteftelle Drerel Boul. | drei Meilen vom Ufer auf der Höhe Brand Farbi ach te 
ı das linte Auge eingebüßt. Stephen überfahren und aetötet. Wie eg von Montroje Voulevard im See be⸗ Me erg oa ge IDUEDEN heu 
Iziſi, Nr. 3029 S. Homan Mpe.,|fcheint, ı m e findlichen ftädtiichen Sauaftelle, ge- | Morgen aus dem Gebäude Nr, 3425 
sat, Ar. 3029 ©. Homan de, |fcheint, war der Mann, dem  ber| ‚au "De South Park Avenue in das Schnee- 
war geitern abend an Ircher Une. | Mind ben Hut entführt hatte, dem | meldet wurde, wurden infolge MA. ih 2 "+ (a; Ef Fr 8 
auf eine Wet 22. Str,-Elektrilche Hute nah auf das Geleiie ge hohen Seegangs dort Holzitüde im | 1°! L er) —J— infolge. EINER 
‚geftiegen und mit den Schaffner: fprumgen. | Werte. von $10,000 losgeriljen und | 1Sabhaften Sun — Bee 
Joſef E. Tatcek in Streit iiber ba | Halb erſtarrt aufgefunden. net e —* Bi: vb | lammen fämtliche Nusgänge. afger 
ten. Sheet lo:| 99 Miro ı Die Wellen das Holz in Die Xagune i BT" Sn DE 
ahrgeld geraten. Sheehy, der Mo- Mor: dem Haufe Nr. 1622 Weit |) vrihen mon = fonf das ert.  Tchnitten waren, mußte von Feuer⸗ 


torführer, kam Qatcef zu Hilfe und Han | 254 re a : ; : 
5 ’ ER NG Hilſe und Van Buren Straße murde heute | * Q 
wurde von Yzifi ins Auge gefiochen. | eriip ei m * + und be; ‚volle Material rerloren ſein würde. wehrleuten über die Leitern ins Freit 
% 4 ie’ ‚früh ein Mann hald erftarrt und bes | 6 ba. ‚getragen werden. Der angerichtete 
Iatcef erlitt im Handaemenae eine|, aa month auiae: , Wie Patterfon weiter berichtete, be= |'T 7" - : 2 
ru i wußtlos im Schnee liegend aufges |. * 102 Schaden belief fih auf ungefähr 
Schädelverletzung. funden. Die Polizei Ichaffte In findet er ſich mit vier Mann in der * 
— en | leer Bazıra Mh ni :, Sauaitelle, die zwar mit Lebensmit- ‚PIUV. — 
* An Madiſon und Clinton Str. hach dem Countyhoſbital. imo die), * —— fnapp an Fexer, das auf bisher nicht auf- 
ourde geitern abend ber 60-jährige | eräte — Schädelbruch feſtſtellten Thl iſt. Die Wogen, die nach geklärte Urſache geſtern abend tm 
Chrift Thullen, Nr. 461 W, 28, Und feinen Zuftend als bebentlih 7 abe von Kapt. Anderfon heute ‚vierten Stodiwert des Gebäudes 
Blace, von einer Elektrifchen überfan; | bezeichneten. In den Zaſchen Dei | morgen zehn Ssuk hoch über die Le- Nr. 215 Nord Desplaines, Straße 
ven und fo fchiver verfeßt, daf er auf | VA 4) Jahre alten —— der "hensrettungäftetion weaiprigten, feh-  usbrad, wo fid) die Gefchäfts- und 
ter Fahrt nah dem Countphofpital annähernd 6 yuß groß, 200 Pfund | u ( Lagerräume der Yirma Curtiß & 
'Go.. Händler in Vindfaden, be— 
— — finden, konnte von der Feuerwehr 


r ; diefe mabezu gänzlich unter Wal: 
1a en 16 | 9 ten viele nahezu ganz 
'in einer Polizeiambulanz ftarb. ſchwer und mit dunklem Anzug und |! 
Jacob Holgman,. 2919 W. Marz |erft nach nahezu zweiitüindiger, an. 


— — grauem, weichem Filzhut bekleidet ſer. 
TheAssociated Press is exelasively | Neal Ran lautende Vifitentarte, aber | ball Blod., 58 Jahre alt, verjucht® | geitrengter Arbeit gelöiht werden. 
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' 
\ 
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Ihatien die zum toten Geletie füh 
Weiche offen gelaſſen. 


internieren. Der Beſchluß des Prä— 


der Uebergabe ihrer 


aufmerkſam ge— 


viereinhal 


das 


Streit auf Elektriſcher. 


Patrick Sheehn 
dabei ein Auge. 


Motorfü ⸗ 
Motorführer Ueberfahren und getötet. 


Ein Mann, deſſen Perſönlichkeit 


' 


I 


sı, Member of the Associated Press. | war, fand fich eine auf din Namen | 


2 'entitled to the use for republieation  Tonit nichts, was zur Feſtſtellung der heute, ſich auf dem Abort im drit- Der angerichtete Schaden wird auf 
morgens... of all news ispatches erelditen to ir | Perlönlichteit dienen könnte. 
morgens. . . . 


ten Siock eines Ladens an der Staie 830, 000 acichätt. 
in .tbis Brach das Genick. Straße mit einem Draht die Kehle 

paper. and also tne local news vob- 4 ⸗ 
lished herein. Ceſet die „Sonntagpoſt 


j 
‚or not otherwise eredited 
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Der 70jährige Bote J. A. Paul zu durchſchneiden. Man brachte den 
glitt heuie morgen auf der ſchnee- Lebensmüden ins St. Lulashoſpital. 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
| Mütter wissen, dass 
echtes Gastoria 
. 
Stets die | fo! 
Unterschrift 'Bofie 
Trägt. | 


von | 


Der tleine Rinterode machte einen 
Tpigen Mund und tat fein und fchalte 
haft. „Die Damen pirfchen jich ge: 
genwärtig nach Paris hinauf.” 

„Bo waren fie denn zuletzt?“ 
In Mentone.“ 

- „zeufell" fagte Bofien und lachte. 
Und Rinterode lachte auch, ein ſach 
tes, liebenstwürdiges Lachen, in dem 


wirkte, 

Als Boſiens etwa acht Tage nach 
ihrer Verheiratung ihre Hochzeits— 
teile angetreten hatten, hatte Yrau 
Zale plöglih den Wunfch ausge- 
Iproden, an die Riviera zu geben, 
nah Mentone, Warum? Nur eben 


Dem ftand entgegen, bab 
Bofien in Norwegen jagen mollte, 


termmea3 nad) dem Norden z0g rau 
Tale die Schmollippe. Bolten hän- 
jelte fie. Da kam fie zu Worte. Sie 
| ärgerte ihn nicht dadurch, daß ſie un— 
logiſch war, aber ſie war ſo durch 
und durch Landedelfräulein, ſtand ſo 


zwei Füßen. Es fiel ſchwer ins Ge— 
2 Inmicht, daß ihr Geficht unter ruhiaer 
\Sahlichkeit au Reiz verlor, Sie 
ITaßen jchon vier Stunden im Eifen: 
ıbadnzug. Auf der näcjfien Station 


Gebrauch |ftiegen fie aut. Nach einer Stunde 
| Aufentbait wurde die Fahrt fortge- 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


‚Tept. Bofien war jet von einer be: 
fliſſenen Liebenswürdigkeit, die Frau 
Tales Mißtrauen erregte. 
auch bald den Schlüſſel zu ſei— 
nem Benehmen — ſie fuhren näm— 
lich zurück. Am ſpäten Abend lang— 
—— 
35 Dos&s ke 


" Memaue Copie des Umschlags. 


wo fie zu Nacht blieben, ohne Jahn 
bürfte und Kamm: dem da8 Gepäd 


meitergegangen. Und am ans 


kehrten nach vierundzwanzigſtündi— 
iger Abmelenheit nad Luba, dem 
Boſienſchen Hauptaut, zurüd. 
| „Isa, Tale hat’8 durchgefeßt, die ift 
| bingefommen nah Mentone,” faate 
war. 3 gab beinahe feines Vogel|Bofien mit trodener Anerkennung. 
und fein Kraut in der Landichaft, | „Aber ich bin nach nicht in Norwegen 
|bas Rinferode nicht gekannt hätte. | gewefen.“ 
|Und er ah feor gern bet der grünen 
7 ‚Jugend und hörte dem Plaudern det | nd danıı traten fie in den Salon 
Kramer hatte ein paar Herren zum | fehönen junger Mädchen zu. Zu ber | ein und begrüften die Damen. 
Rehbod eingeladen, darunter ben Zeit, als er bei ben Fürſtenwalder Bei Tiſch ſaß Boſien zwiſchen ſei— 
langen Holm von Boſien und den Ulanen geſtanden hatte, war er ein ner Hochberehrten, 
tleinen Rittmeiſter der Reſerve Ftanz gefährlicher heißer Frauenheld ge⸗ Rinkerode, und der Schweſter ber 
von Rinkerode. Die Herren waren weſen, dann hatte er einunbbreifiig | Hausfrau, dem reichen Fräulein 
in bezug auf ihre Jagdpläße orien= | die fall gleichaltrige Areiin Gottliebe | Emma Ludert, das er Mebufa ge: 
tiert worden, und, al& das Büchfen- | Erbmute don Eidenborf geheiratet, | tauft hatte. 
licht geivicden war, hatten Gefpanne| hatte fi auf feinen Befig zurüdge |) Frau don Rinferode war groß, 
fie zur Heimtehr abgeholt. „Jet zogen und lebte fein, ftill und phlege | ichmal, ſchlank, hellſilberblond, auch 
machten ſie einfache Toiletie zum matiſch als ein glücklicher, vorzüg⸗ hon Brauen und Wimpern, mit 
Abendeſſen und warteten auf den licher Gaite. |einem farblofen, unfhönen Geficht, 
Ruf des Gong?. „1. Seßt fagte er frapp: „Nehmen Sie) aber von einem fo bezaubernden Reiz 
Rinlerode und Boſien mare in mir’S nicht übel, Bojien, aber über | umfloffen, dah fie meber die Nach— 


TUR cenraun SomranY. NEW VOAK CırY. 


Bert und Frau m Bolen. 


Fu} 
4 


Roman von Narthe Renatce Fiſcher. 


demſelben Fremdenzimmert unter⸗ eine Frau, die einen liebt, macht man harſchaft der Schönheit noch die der 


gebracht worden. Boſien war ſehr ſich doch nicht luſtig.“ 
ſchnell fertig, ſetzte ſich in einen der 
grilnen Plüfchfeffel und ftredte Die) „Ich ſprach vom Alten und nicht von wachſenes Madchen von mittelhoher 
Beine lang von ſich· der Meduſa!“ Nach einer Weile! Geftalt, rötlich blond. Ihre Augen 

Er war im Verhältnis zu feiner | fagte er: „Merten Sie niht3? Kras | maren feinfarbig und groß, aber fie 
Größe nigt breit. Sein Kopf warmer möchte ji gelegentlich ein biß=| ftanden ein wenig vor und taten ba- 
ihmal, mit bidem bunfelblondem | chen wählen laſſen ... Ekelhafter durch ſtarr im Blic. Der Mund 
Haar und weichem, glatt herabhän⸗ Streber!“ hatt flache, gerade Winkel, die nur 
genbem Schnurtdart. Seine Augen‘ Die Stube war elektriich beleuch- | wie Einfchnitte wirkten. Die Munb- 
waren gelb don Tyarbe, mit einem|iet, Der Beleuchtungsförper war für | politer felbft waren aber Hein und 
Schuß ins Grüne, ohne die mindefte ein Gaftzimmer ziemlih pomphaft |nieblich wie bei einem Rindermund. 
Annäherung weder zu braun noch zu | gehalten und fanbte fein ſcharfes Durch die lange Oherlippe, den ge- 
bleu. Sie jtanden beibe ein menig Gicht in alle Eden. Bolien rauchte| rade gefchloffenen Mund, die jtarren 
ſchief, vielleicht ein klein wenig zu nicht mehr, er ſaß lang und läffig im! Augen, die vieredige Form des lin- 
ſeht nach innen oder zu hoch. Die Seſfſel mit den Armen auf den Sti= | terfiefers mwurbe dem fchmalen Ges 
Abweichung war jedoch ſo gering, |tenlehnen. Der Ropf hing ein wenig |ficht etwas bebriüdend Ausdrucks— 
daß man fie aum feftitellei tonnte. | herab, die Augen jahen unter den |lofez, faht Verfteinertes verliehen. 
Aber fie beeinflußte feinen Biid, ber | Tifh irgendpiwohin. | Und gegenüber ſaß der Doktor 
um «eine berfehmindende Kleinigkeit! la er fi por nun drei Jahren | Yoahim Prühlib, ein fchlanter Herr 
anders als bei andern Leuten war. | von feiner Frau hatte jcheiden laſ⸗ don fehaundbreihig Jahren, zroifehen 
In fouberäner Gelafienheit hatte et|fen, hatte er beitimmt erwartet, Daß | Kerl und durtel mit fpit gehaltenen 
Tip amgewöhnt, Die Seute wenig an | Stramer den DVerfuch machen werde, | Noffbart und einem Heinen Tchlaffen 
zuſehen. Er ah irgenbmo ambere fie für jich zu gewinnen — men e# | Zug neben Mund und Nafe, dei ihm 
Hin, ‚mo er feinen joürenden Augen | auch außer Frage gewefen war, daß | der ärztliche Beruf eingetragen haben 
Baaren begegnete. Denn, Streng ge Tale jeinen Untrag zurüdmweilen | mochte, die fieie Verichanzuitg feiner 
nörmmen, war ihm jein eigenartiget | mürbe, Kramer hatte ſich ſchon um felbit hinter eine überlegene unfehl- 
Dlid unbequem. Nur Frauen jehaute | ſie beworben, ehe noch Voſien den are Würde Gr ivar ein bihhen 
er gelegentlich mit Nahdrud an umd Preis davongetragen hatte. And er) Idegliſt und ein bißchen ichmachtend 
in ‚ber Abſicht, zu verwirren, und hatte der Heißverehrten trotz ihrer Ind jungfrämich zart und zugleich 
Banır zudten feine Munpmintel da= | Heirat weiter gehuldigt. Nach Verz | en, reigenber netier Ser! umd ein 
bet voll» halunkiger Schalfhaftigkeit. | lauf non drei Jahren, ala es ſich ganz burchtriebener Nader 

- Ohne Zipeifel wäre es für Bofien | Herausgeftelt hatte, daß Bolten! |“ Die Herren erzählten ihre Jagd⸗ 
eihi "Beidhteß geiveien, eine führende | nicht miteinander leben lonnten, abeneugn dann auch die Eriebniffe 
Stelling im Kreife einzunehmen, | hatte fih Mramer ein wenig feht | pay früheren Jahren Eine förm- 
aber er fah e2 nicht darauf ab. Erifchnell mit der reihen Qudert were] fie Mebemufit entitand 
befaß die Dreiftigfeit der angeftamm: | lobt. Bofien folaerte, er habe Feine Di Meduie, die % a 
ten, außfömmlichen Verbältniffe md | gefahiedene Frau heiraten wollen, um | 2.5 En SR —* 
ließ ſein Mundwerk laufen wie es ſeine Laufbahn nicht nach irgend- — — ——. 2. 
wollte, ohne fi} darum zu immer, | einer Seite in Frage zu ftellen. Nach men) — — — 
ob er ſich Feinde damit machthe. feinen Scheidung hatte ſich Dofie.ı ein, das Organ ihres Schwagers, bed 

Endlich war Rinterode auch fertig. ſeſt auf ſeine Scholle geſetzt. Frau Hausherren Han bebedt, aber kalt 
8 hatte länger bei ihm gedauert, |don Vofien hatte die meiite Zeit de? u 8 rat 
weil er gemächlicher als Boſien war. Jahres mit der Tante Fritta auf en eicht Ze * 
Er war klein, ſchwarz, mit kurzem, I ————— — 


Reiſen zugebracht. Beide Gatten hat- en .2. u: 
breitem DVollbart und einer bebag: | teır fich micht wiedergefehen, Poren u —— Gefic —* 
lichen Körperbeſchaffenheit, die eines Aber Frau von Boſien hatte ihrem |“ —E 
ZTages recht gut in Korpulenz über- Manne gefehlt. Er hatte ſogar ein-7 

lonnte. mal an ſie geſchrieben, den rief!‘ 
üte ed Ihnen unangenehm, aber ſchließlich, weil er ihre Adreſſe 
wenn ich eine Zigarette rauchte?“ nicht Aannie und unauffällig erfah— 
fragte Boſien. ren konnte, liegen laſſen. Danna 
Rinlerode, der Nichttaucher war, auch wieder aus dem Grunde, weil es 
ſehle ſich gegenüber und antwortete: ihm wie eine halbe Verrücktheit vor⸗ 
„Rauden Sie nur in Goties Na- | Tam, an feine geſchiedene Frau zu 
men.“ Er lächelte. Dabei ſchob er ſchreiben — und auch wieder nicht,“ 
den Mund ein bißchen ſpiß, was ſehr denn ſie hatten ſich in vollſter Einig- * 
hübſch ausſah. Er war achtundvier⸗ lkeit und Freundſchaft getrennt. 
ig Jahre alt, und fein Bart hattei Der Gong rief zum ziveiten Male. | jeürdet <br faum im inen Die ganze Seilfraii 
Non meiße Sprentel. | Die Herren erhoben Fich und begaben | baden, die in diefem einfahen „su Saufe her: 
„Wie fommt denn unfer teurer | fich die Treppe hinab. 


Jugend zu ſcheuen brauchte. Die 


1J 
en 


9 
; mittel felb zu maden. 


habt Hader ein befſeres Mittel, als 
die fertig aefanften, Leint 
hersuftellen. 


v bie bellenden Eigenſchaften aller 


Tann AT 
Wenn Sy e 1 
befannten „fertigen“ Huffenmitel fonbintert 


nr 


* 
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! ationen gebraucht 
ſchwere Suiten zu vertreiben. 
Um Enttanſchung au verrielden, achtet dar⸗ 
auf, daß Ihr bon Eurem Finosbete. a 
Bing“ perianat, mit außsführliger into 
nd Takt Er niis And 
Eine Sarantte boiliiänbiaer Auiclen 
post GN Fojert auritdeiliantet wird 
&o,, 
— 


em vrazat gegeben, She: Since 
Bay. Side ten SB 


en” Huftens@hrun Tiegt, beifen Seritel: 
uten nimmt, 

Wirt eigentlich zu dem Doktor Prühe| Unterwegs jagte Rinferode: „Das | _Mauft in irgend einer Motbefe 214 Mmsen 
(i$, wiffen Sie nicht?" fragte Bofien. | wifien Sie doch, daß Dftheim einen Ce niarne nee an eine Binttaige 1b, Mi 
Mt ch glaube, er ift ein Vetter von | Schlaganfall gehabt hat?" Es war! ben Sprup bon ehtfahem grenizliertem 9 
der Frau.“ von Bofiens gewefenem Schmieger- | Tannen tinnt aß Grastuig Mi ein hal? 

„Netter Kerl! Ein bikchen Fofelt nater die Rebe. Eat DURAHEOEUp, Bez GEAR See in. alt 
und zart; aber jonjt .... Ih hätte „Keine Spur. Wann denn?“ zufen formt, Gr (hinkt angenehm and dere 
der Fran Atamer, geborenen Luder, „Vor etlichen Tagen. Ich hörte Diele Biner u a 
gar nicht eine fo repräfentable Ver- es heute früh und bin Hingefahren. |fih Birert genen Die ringe des Euftens und 
wandtichaft zugetraut.“ Es findLähmungserfeeinungen bor= 15 Den ochleim Defetiiet den unangenehmen 

„Erlaubeir Sie mal,“ fagte Rin= | handen; aber der Doktor macht Hoff | Riyet In —— beiit — ent» 
feröbe ungebalten. Inung, baf fie jich wieder aeben Imet ruft und Bengiateöpten, betiibe Mn, 6 

i 1ete: | infaleittia.” nft un ‚daB virll ſtaunlich iſt. 

Da lachie Bofien und entgegneie: | ben. Linlsſeitig. | — ———— Äh ann 
„Der alte Ludert war dod Woll-| „Sind die Damen da? en getwößnlicen Quften, nd für Pronaitis 
fpinmer“ — J——— — räume, Reusfuiten und brondiales Kitöma 

„mmerhin Kommerzienrat." | „Haben Sie ihn geiproden oder | ift eine Büdift werwolle Tonsgentrierte 

Anlerodes Stimme knattie ein geſehen?“ in aus edtem norwegtichemisiä, 
Hein’ wenig in junterlihem Tonfall. „Auch das nicht. Mamiellhen hätt 
Henn er erregt mar, fpracdh er Inap- | den Eingang belegt.“ 
yer, und bamm trat ber Knarrtion| „Na, da ift er wenigfiend unter 
i&ärfer hervor. Er war ein 26—— Pflege,” ſagte Boſien. Aber 
ier vornehmer Menſch, mit einem es iſt den Damen doch geſchrieben 
Auge für alles, was ſchön und Hold | worden?“ 


efung 
drär „e: 
enitellurg 


mit bies 


Ku 


Ganz verbedt ber leife Anarrton mit: ' 


Sie wollte Mentone teıııen ler= 


mie e3 verabredet worden war. Uns | 


Boſien verteidigte jich gleihmütig: | Medufa dagegen mar ein fhön ges) 


ferlihe Stimme brachte Muſik bins 


1 Brand Rapids, Mid; 
ie | solln, 325 Hongre Str. Chicago; Einar 


at} 


‚Shriitian Don, Waupaca, Wis; 
„1a Unacı ı 
ı Fa.; 
Louis Kadera, Lisbon, 


it. | 


Abeudpoſt, Chieago, Diensrag, den A. 


in Sonne getaucht. Er ſah an ihren 
Augen jeht nicht mehr die Siarrheit, 
ſon nur noch die wunderſchöne 
graue Farbe. Der Mund hatte ſich 
gebffnet, die Lippen ſich geſchürzt, 
und die viereckige Form des Geſichts 
war daburd, dab das Kinn fich ge- 
ſenkt hatte, verſchwunden. Ihr Aus— 
ſehen war jetzt von einer ſtrahlenden 
Schönheit und Beredtheit. Und dann 
lachte ſie leiſe und ſilbertönig. Es 
war, als ob Boſiens erſtaunter, ver⸗ 
zaubernder Blick immer neue Quellen 
der Schönheit an ihr erſchlöſſe; 
| Schalfheit, Anmut, zartefter Weibed- 
— durchſtrahlten ihre Züge, und 


| 


ihre Stimme Klang voll und „malt 
und mäbchenhaft befangen. 

Der Speifefaal Hatte an jeiner 
| Ropfieite einen breiten gemalten?zries 
von tafelnden und mufizierenden 
Amoretten. Wunberreizendbes Volt 
Iiwar darunter. Entzüdend war ein 
kleines ſchnaufendes Amoretten⸗ 
frauenzimmer mit drahtartig ab— 
ſtehendem Hängezöpfchen, das eine 
blaue Schleife zierte. Das kleine 


ſchauer die Rückſeite zu. Dann ein 
kleiner Flötenbläſer voll krausſtirni— 
ger Verſunkenheit und ein ſüßes, 
| Heines, ehrbares, liedbrüllendes Amo— 
rettenmägdelein, das ganz im Ge— 
ſang aufzugehen ſchien. Unter dem 
wunderſchönen Fries war ein Po— 
deſt, eine Trinkniederlaſſung mit 
Tiſch und Stühlen, zu der vier oder 


durch eine ſchöne G 
abgeſchloſſen ſchien. 
Die Speiſefolge war bis zum Bra— 


allerie rundum 


Diener in weißen H 


andſchuhen ſer— 
| bierten. 


Der Tifh war durch eine 
Anzahl Sträuße in jungem- Früb- 


Iingsgrün deforiert. Das Grün 


| voll zueinander abgepaßt. 

| Bofien fam plöklich auf den Ge: 
danken, Emma Ludert, feine Nach- 
|barin, müffe die Strauffünftlerin 
fein. Gr befragte fie, und es traf 
| wirklich zu. Inbem er vor fich nies 
|berich, hörte er ihre Bejahung. Da: 


\rauf jah er fie an mit feinen gelben, 


Augen, bie alle rauen verwirrten. 
| Und er mar doc ein wenig durch ihre 
Perſönlichkeit beunruhigt, und das 


warm und werbend wurde. Und ihr 
Herz hämmerte und jagte eine Blut— 
Po in ihr Geficht, 


| (Fortfegung folat.) 

} — — — — 

| Verluſtlifte. 

Soweit 147,000 Namen von Gefalle— 
nen, Verwundeten und Vermißten 
gemeldet. 

Waſhington, 24. Dez. Einſchließ— 
lich der heutigen Verluſtliſte, welche 
3771 Namen enthält, ſind bislang 
147,294 Namen von Opfern des 
Krieges gemeldet worden, nämlich: 
gefallen, einſchließlich 396 zur 
See, 26,379, geſtorben an Wun—⸗ 
den 10,042, an Sranfheiten 14,- 
424, an Unfällen 2014. Bermun- 
det 79,216, vermißt, einſchließlich 
Sefangener, 15,219. 

Die heutige Liite enthalt die Na- 
zen bon 138 Gefallenen, 118 au 
Wunden, 19 an Ilnfällen, 216 an 
Krankheiten Geitorbeien, 1091 


Schwer⸗, 784 Minderſchwer- und Tampico, Ji; Wirgil Carroll, India: | Ciiy, NL; 


1081 Leichtverwundeten, ſowie von 
3771 Vermißten. 

Aus Illinois, Indiana, Michi— 
gan, Wisconſin und Jowa ſind 
folgende Tote, Vermißte und 
Schwerverwundete: 

I Gefallen: Leutnant Merrill Wlan: 
chard, Greenwood Inn, Evanſton, Ill.; 
Sergeant Albert Ratajik, 2236 S. 63. 
Court, Berwyn, Ill.: Korporale Cla⸗ 
rence Beau, Lale Mills, Wis.; James 
Hodgins, Detroit; Otto Perlick, Detroit; 
William Thacher, 3356 Prairie Ave., 
Chicago: Mechaniker Clarence MeMa— 
hon, Canion, Ill.; Koch John Jones, 
58 Oſt 30. Str Chicago: Gemeine 
Ernſt Bartelt, Tripoli, Ja; Joſeph Ca— 
hill, Lanſing. Mich; Hermann Nenu— 
mann, 1308 W. 14. Str., Chicago; Ar— 
thur Chriſtian, Atlanta, Mich.; John 
Hartung, Keotnk, Ja.; George Hogan, 
Newhaven, Ill.; Leo Jankowsth, South 
Bend, Ind.; Jgnacy Koltonski, 3330 
Moßpratt Str, Chicago; Bernard 
Lockerman, Wauleſha, Wis.; Hans Ol— 
ſen, Geſup, Ja.; Frank Phipps, Jeffer⸗ 
ſonville, Ind.; William Ruth, Mineral, 
Ind.; Stephen Shwaggdis, Springfield, 
Ill.; Norman Stonecipher, Jefferſon— 
rille, Ind.; Augauſt Trhlik, 2518 ©. 
Kebzie Ave. Chicago; Theodore Troſt, 
Cullom, Ill. 

An Wunden geſtorben: Leutnant 
Dean Scroggie, Detroit; Sergeanten 
Somer Bleau, Muniſing, Mich. David 
James, Hammond, Ind.; William Ve— 
qum, Victor, Ja.; Emil von Specken, 
Ludington. Mich.; Korporale John 
Francesco, 1014 S. Newberry Ave., 
Chicago; Frank Norris, Gravity, Ja.; 
Gemeine John Barananskas, Grand 
Ravpids, Mich.; Alick Detzler, Prescott, 
Mich.; Steve Dgiatkie 
Charles Griswold, Vevah, Ir 


I 
I 


Isa 


wiez, 


Ind.; Ed⸗ 
mund Keller, Lenox, Mich.; Carl Dien, 

Lale, Wis.; Rudolph Pryor, 
Mounds., Ill.; John Ruſſell, Milton, 
Ja.; Frank Sickenberger, Huntington, 
Ind.; Paul Zeizik, Ottawa, Ill.; Frank 
Vrieſchke, Blißfield, Mich.; Lawrence 
Nie, 1018 Blue Island Ave., Chiengo; 
Ora Verry. Evansville, And; Milton 
iß, Rockland. Mich.; Carl Wilber, 
Claire, Wis.; Peter Cirwyski, 


Michael Con— 


n 


Eau 


Foſſum, Des Moines, Ja. 

An Unfällen geſtorben: Gemeine 
Helmer Dragſeth, Menomonie, Wis.; 
Joſeph Harney, Springfield, Ill. 
An Krankheit geſtorben: Hauptmann 
John Lingle, Paoli, Ind.; Sergeanten 
Fred Baumgartner, South Bend, Ind.; 


Franl Daley, Madiſon, Wis.: Korporale 
Lou Berry, 
Fitzgerald 

cyyville, 
Wayne, 


—“ 
Burlington. 


Des Moines, Ja.; Harold 


Detroit; Hale Fuller, Sta— 
a.; Tohn Hollehan. Fort 
ad.; Edward Steinhauer, 

Ja.; Mechaniker Anton 
wo Rivers, Wis.; Maihew 


„al, 


A 


Anlrar. © 


»uUilitl, 


Ackermann, Medford, Ill.; Schmied Al— 


Köche 
— 
Ind.; 


art 
Wut: 


Luſch, Huntingburg, Ind.; 
Simpſon, Evansville, 


fer Raymond Borgen, Amherſt, Wis.; 
Gemeine Clarence Hadtborn, Caden, 
N Anſon Jones, Larrabee, Ja.; 
Ja.; John Kroll, 
Holland, Mich.; Charles Larſon, Wood⸗ 
ford, Wis.; Leonard Nichols, Muncie, 


Detroit; | 


Sezember TITS. 


ET 


And. Veter Pulli, Miltwaufee; 

rober Roß, Tipion, Ind.; Dwight 
Shingledecker, Ben, Mich.; Win. 
Tegges, Pontiac, Mich.; John Hawn, 
Laporte, Ind.; Edward Johnſon, Spar⸗ 
ta. Wis.; Loyd Oſtrander, Kendallville, 
Jud.; tto Peterſon, 6859 Bennett 
Ave.» Chicago; Eddie Sireet, Future 
City, Ill.; Harbey Teeter, Muskegon, 
Mich.; Doyhle Waughtel, Smithfield. 
Ill.; Harlow MeKane, Dover, Ill.; 
Ferdinand Paſſow, Moſinee, Wis.; Ira 
Pelham, Ames, Ja.; Frank Rivers, 
Cheboyhygan, Mich.; William Schul, 
Epirit Yafe, Ya; VBernt Gaasljolen. 
Tahlor, Wi2.; Morten Rorgenfer, Battle 
Creef, Ja; Henry Minter, Denijpn, 
IXa.; Naymond O'Brien, Taginato, 
Mich.; Frank O’Toole, Tubuque, Na.; 
Oscar Retrnätn, Myandotte, Mich; 
Walter Bomwell, Elfbart, IH; John 
Meiterhof, Grand Rapids, Mich; Otto 
Achatz. Council Bluffs, Ja.; Arthur 
Bayer, Kalamazoo, Mich.; Arthur Deile, 
Clarksville, Ja.; William Ackermann, 
Glenhaven, Wis. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Hauptmann Charles Bolte, 3757 Ellis 
Ave. Chicago; Leutnants William 
Gain, Battle Creek, Mich.; A. V. Arro— 
gan, 14 W. Waſhington Str., Chicago; 
Erneſt Muchmore, Lafontaine, Ind.; 
Sergeanten Julius Reynolds, Cheboh— 


unangenehm ſelbſtbewußt ſtraff auf gusdrucksvolle Weſen kehrte dem Be⸗ gan, Mich.; Levi Vaxley. Ottawa, Ill. 


Peter Braſſer, Sheboygan, Wis.; Geo. 
Parions, 633 Oft 70. Place, Chicago; 
Harry Miller, Paw Paw, Mich.; Ken— 
netih Carrick, Menaſha, Wis.; Emanuel 
Finch, 53346 W. Monree Str., Chicago; 
Frank Holt, Milwaulee; Roh Steven— 
ſon, Linton, Ind.; Theron Woolſon, 
20 Oſt Jackſon Blod. Chicago: Korpo— 
rale John Ralph. Fort Dorde, Na: 
doward Duſſeau, Detroit; Frederick 

tterbach, Compton, Ill.; Richard Van—⸗ 


Sie fand fünf Stufen hinaufführten, und die hooven, Grand Rapids, Mich.; Walter 


Williams, Shenandoah, Ja.; John Ca— 
meron, 4808 N. Sawyer Ave., Chicago; 
Nudolph Uebel, La Salle, Ill.; William 
Belcove, 1323 N. Galitornia Ane., Chi: 


‚ten fie wieder in ihrer Kreißftabt a, | ter gebiehen. Zwei ungeichidte junge |cage; Garl Gujienion, Xattle Ereef, 


| P 

war 

| N n 4 

(dern Morgen fam Wagner, Bolten? | ( Sl; Trompeter Henen DTormwaldt, | Dur 

| Kutfer, mit den Rappen, und fielund die Blattform maren munders | Darrington, IL.; Hench Cor, Radion, | Otiego, Mih.; Omen Artis, 3413 Fe- 


Midh.; Merwin Bruce, Fort Dodge, Ja. ; 

Baul Busnyfowätt, 2535 Clara Place, 
Chicago: Mechaniker John Key, Rock— 
ford, Ill.; Thomas Murphyh, Calhoun, 


Mich.; Carl Krueger, Waterloo, Ja.; 
Joſeph Muſchinsky, Irma, Wis.; 
Kane, 4377 Emerald Sitr., Chicago;: 
Joſeph Lucas, 129 N. Man Stri, Chi— 
cago; Gottlieb Mark, Moline, Ill.; 
John Nicholſon, Teal Lake, Mich.; Ber— 
nard Urban, 30604 N. Avers Ave., Chi⸗ 
cago; Walter Blackwell, 1608 Vark 
Ave., Chicago; Walter Bogus, Detroit; 
Joe Cepelaf, 1316 W. 18. Str., Chi— 


Und nun lachten beide Männer. irgendwie nicht im Lot ſtehenden cago; Harry Fox, 2252 Walnut Str., 


Chicago; Charles Gavous, Indiana 
Harbor, Ind.; Walter Hanſen, 2117 S. 
Trumbull Ave. Chicago; Stillman Nel— 
ſon, Dewitt, Ill.; Clair Wolfe, 6447 


der Frau von überirug ſich auf ſeinen Blick, der S. May Str. Chicago; John Biorklon, 


Marquette, Mich.; Joſeph Colantonio, 
2531 N. Auſtin Ave., Chicago; Wm. 
Hand, Paris, Ill.; Rudolph Hufe, Eau 
Claire, Wis.; Kahgran Mardiroſian, 
Granite Cith, Ill.; Wilbur Smith, 
Jamesburg, Ill.; Albert Swanſon, 
8758 Brinceton Ave., Chicags; Edgar 
Thompſon, South Bend, Ind.; Laͤw— 
rence Wallace, Danville, IIl.; Ron 
Clearwater, Des Moines, Ja.; Fred 
Yates, Huntertown, Ind.; 
pela, Zafe Linden, Mich.; Win. Mand⸗ 
ley, Iſhbeming, Mich.; Rudolph Placek, 
1635 M. Keeler Ave., Chicago; 
Anderſon, 147 
Vark, Ill.; Merian Anderſon, Waſh— 
burn, Wis.; Albert Andis, Morristown, 
Ind.; Jeſeph Blank, 1014 Byron Str., 
Chicago; George Creveling, Lhons, Ja.; 
Clarence Faulfner, Elmina, Ill.; AÄtle 
Winſor, Ruſſell, Ja.; Cleo Winters, 
Dadenport; Gesrge Beritt, Waterloo, 
Ja.; Otito Pfundt, Mannheim, Ill.; 
Edward Quinna, Joliet, Ill.; Ralph 
Roſe, New Burnſide, Ill.; John Skee— 
terd, Lafahette, And.; John Thorpe, 
Balımet, Mich.; Herihel Wood, Eaton, 
Ind.; Lee Zygowski, Milwaulkee; Jeſſe 
Beyer, Ridott, Ill.; Clhde Brazee, 
Wyhoming, Ill.; Joſeph Brouder, 3834 
8. Bolt Str., Chicago: Geo. Burke, 


napolis; Ralbh Chisholm, Breckenridge, 
Mich.; Erneſt Miller, Maniſtee, Mich.; 
Henry Nekanber, Morriſonville, Ill.: 
Peter Sepnimäti, 455 123. Str.,-Weit 
Pullman, Il; Theodore Thonrion, 
3847 N. Nidgervay Ave., Chicago; Paul 
Hcher, Birnanıivood, Wid.; Geo. Hill, 
Storm Late, Sa: Baul Mattefon, 
Morris, I; Mar Shaw, Todar Falls, 
Ja.; Frank Tully, Darlington, Wis.; 
| &aztce White, Loogooter, And.; Char: 
len Teaton, Des Moines, Ia.;s Clyde 
Idareb, Indianapolis; Francis Lenhard, 
Gagetown, Mich.; Adolph Stulginski, 
Chiecago: Henry Auffenord, Trowbridge, 
Ill.; Earneſt Dengler. Traer. Ja.: 
Ferguſon, 
Lanſing, Mich.; Michgel Gofh, 220 €, 
Halſted Str., Chicago; George Hiatkt, 
Blockton, Ja.; Hugo Lidtkle, Maniſtee, 
Mich. 

Schwer verwundet: Leutnants Arthur 
Hair, Greenbille, Ill.; Edgar Hiatia, 
Vortland, Ind.; John Lindſey, Des 
Moines, Ja.;: George Caſſadah, Varis, 
Fil.; James Fiſhburne, Conncil Bluffs, 
a; Thomas Heneh, Alton, SI; Xe3= 
lhe Boatman, Barnes Cith, Ja.: Ser- 
geanten Stanley Grzeskowiak, 2941 S. 
48. Court, Cicero, Ill.; Dolbert Hickey, 
Alpena, Mich.; Korvorale John Cuſick, 
Eau Claire, Wis.; Howard Dodge, 
Lockport, Ill.; Llohd Fiſher, Ft. Wahne, 
Ind.; Grover Sutton, Ivesdale, Ill.; 
Geo. Couſino, Newport, Mich.; Ragnar 
Klefbeck, 7531 Murphy Ave., Chicago: 
Edward Knepinski, Milwaulee; Alfred 
Thalen, Oſhkoſh, Wis.; Geo. James, 
Rend. Ill.; Jake Kuebli. Monroe, Wis.; 
Hermann Bartele, Effingham, Ill.; 
Sigmund Dunzynski, 1256 Auguſta 


| 


—— Tel, Linesin 859 —— 


IA. Schlesinger 


t 
| 644 NORTH AVE. 
Liten abends bi 9, Sonntags bis 6 Uhr. 


Villrolas und Grafonolas 
J _ "' 


Abzahluug 

Alle bis jeui her. 

A auonenebenen Wint- 

j ten. Ameritaniſche, 

Be Bcuiihe, ungarliidıe 

5 fowie ame tier 

J Platten ſtets anf 

4 — Verlangi 

unſere vollſtändige 

4 u. neue monatlide 

Lifte. Ani Wunih 

fenden wir unferen 
Vertreter. 

y.,Zoltbeitellungen 

werben fdneli und 

yünkttim aus. 


5 geführt, 

Kauft Eure Veihnachtsplatten, ſo fange 
nor wwelhe zu haben iind. DO Tannen. 
beust, nit Gloden; Ihe Stinderlein Tom. 
me; Gin Wiederichen am Weihnachts 
abend; Klein.Elömens Weihnahtswimid: 
etille Nacıt, heilige Nadıt; Orsjier Gott, 
wir faben bim; Ein’ feite Burg dit unier 
Gott; eins meine Buveriüht: Was Gott 
tut, dad fit woninetan; Vom Simmiel hoch, 
da fomm’ ic her: Anecht Mubret bei ben 
Kindern; Das GChriftlindehen keindt die 
arıne Witwe wurd ihr Mind; Ädefte Fibenis. 


Liberty-Bonds werden 


in Zahlung genommen. 
Nite die rbengenannten Platten ſind dop⸗ 
pelfeitin; Vreid IGc. 


u*2 


eg 


Str., Chienge; Jon Kraus, Kaulaung, 
Wis; Jar Ewarthout, Saginate, Mid; 
Alten Bandorn, Milwaulee; Arthur 
Anderfon, Glenwood City, Wis.; Nohrt 
Elden, Rontiae, Ill.; Guſtade Gehlſon, 
Thomas, Ill.; Guſe Pappas, Siour 
Cith, Er Latvrence  Treadivell, Lan 
fing, Mich.; Mafchiniit Stanley Emith, 
Sfresburg, Is Bemeine. Sarıy Vans 
derhnden, Thorss, Wis; Morris .War- 
reneif, Detroit; Lonis Bergmann, 610 
IW, 120. Str., Chiengs; Kames Bidel, 
Onatva, Na; Carl Touglas, Chaihaw, 
Nr; Willie Jadfon, Nofebuih, Mic. ; 
Rahmond Kelley, Opdike, Ill.; Nathan 
Kent, Helmer. Ind.: Max Krobert, 
Beaver Dam, Wie.; Fred Lake, Neoga, 
RI; Martin Mannott, Flanagan, Ill.; 
Carl Martin, Sullivan, Ill.; Leonard 
Reinartſon, Ft. Dodge, Ja.; Nick Reis, 
Madiſon, Wis.; Omer Rhoden, Sand— 
ford, Ind.; Charles Simmons, Clifton, 
Ind.; Harry Watſon, Des Moines, Ja. 
Freeman Webb, Veedersburg, Ind.; 
Emzy Woodward, Grand RNapids, Mich. 
Edgar Moolen, Osgood, Ind.; Hugh 
Smith, 4716 Lexington Sir., Chicago; 
Emil Steinel, Suttons Bay, Mich. 
Charles Vanlear, Garxett, Ind.; Sa 
muel Centanni, 1121 Cambridge Ave., 
Chicago; John Pettit, Fennimore, 
Wis.; Erneſt Schmidt, Strawberry 
Poini, Ja.; John Smid, 1127 W. 17. 
Sir, Ghieago: * Orvin Weels, Gagle 
Grove, Ja.; Michael Betlewéki, 923 N. 
Afhland Ave., Chicago; John Callan, 
2916 Fillmore Str, Chicago; John 
Coen, Weſtboro, Wis.; Harris Hobert, 
Norih Perry, Wis.; Arvil Jenkins, Mi. 
Garmel, SU; James Kandl, 1639 
Throop Sir., Chicago; Nicholas Kuch— 
ler, Milwaukee; Wilbur Lockman, Hol— 
landale, Wis.; William Munro, 43 W. 
33. Str., Chieags; Pranct3 Rucans, 
South eBnd, And.; Elarence Rud, Croir 
Falls, Wis.; Thomas Ruſſell, Brough— 
ton, Ill.; Howard Schooley, Weſt Li— 
berty, Ja.: Ralph Shaw, La Croſſe, 
Wis.; Tomas Sinkeh, Baldwin, Ja.; 
Hans Sorenſen, Callender, Ja.; Rah— 
mond Staubus, Cißna Park, SIE; Kohn 
Steffen, Shervood, Wil; Edvard 
Stonefifer, Gentralia, SIT; Arthur Me» 
Knight, Glenwood, Jaa.; Alvie Mea— 


dows, Equalith, Ill.; John Meiſenburg, 


Dubuque, Ja.; Freeland Merchant, 


deral Str., Chicago: Syred Burow, Mid- 


Sohn | land, Midh.; John Conri, 2435 W. Su— 


2241 N. Rorweil Str., Ghienge; James 


yerior Str, Chiengs; Aler Garne, 
Gordon, Jowa Cith, ya; Earl Habes, 
Kafonvilfe, Ind; Steve Sanfonig, 
Sherry, Wis. Lawrence Peterſon, Ca- 
dott, Wis.; Robert Roane, North Ver— 
non, Ind.; John Schellhammer, Black— 
well, Wis.; John Sobie, Coldwater, 
Mich.; Heury Wullſtein, Sibleh, Ja.: 
Harry HYates, Benton, Ill.; JohnVrown, 
Wilmington, Ill.; Carl Peterſon, Bal— 
ſam Lake, Wis.; Fred Poher, Indiana— 
polis; Willard Wells, Royal Tat, 
Mich; Henry Aſh. 1052 Fulton Str., 
Chicago; Bert Eberts, Owen, Wis.; 
David Faulk, Council Bluffs, Ja.; 
Walter Frye, Forreſton, Ill.; Ino. 
Joerres, Milwaunkee; John Wiley, 
Edgewood, Ja.; Harry rWools, Dallas, 
IS; dred Buſchke, Coloma, Wis.; 
Siewart Craft, Sioux City, Ja.; Thur— 
low Deal, Amek, Ja.; Ephriam, Pen— 
field, AIL.; Lee Slart, Eoliar, Na; 
Rand Engliib, Dercoit:; Minor rend, 


Walter Nils | Keofut, Ja.; Job Nelfon, Nege, Wis.; Ind; 


Thomas Riordan, 6414 S 
Nve., Chicago; 


. Bingeiter 
Dabid Roſenbaum, Des 


Frank Moines, Ja.; Guſtave Johnſon, 5723 Sr. 
Hanna Ave., Foreſt S 


Wells Str., Chicago; Win. Jones, 
Oſt St. Louis, Ill.; Anton Miattie, 
1113 Jefferſon Sir. Gary, Ind.; Fred 
Dillon, Empire, Mich.; Henry Roſſou, 
Delton, Wis.; Albin Wiirwer, Onawa, 
Ja.; William Graham, Wabaſh, Ind.; 
Herbert Brindley, vBoscobel, wis 
Raymond Curry, Adrian, Mich.; Her— 
mann Duckeit, St. Charles, Ill.; Albert 
Evans, Farmington, Ja.; John Suder- 
mann, vansville, Ind.; Frank Tay— 
lor, New Caſtle, Ind.; Thomas Reiliy, 
3459 S. Margan Str., Chicago; Cla— 
rence Dobſon, Rockford, Ill.; Glinde 
Sennings, Murora, Ind; Marcı 
Smith, Jadjondille, ZU.; John Forbes, 
Elroy, Wis.; William Goſſett, Granite 
Robert Kiſſera, Maiden 
Rock, Wis.: Emil Knapowskti, Pulaski, 
Wis.; Joſeph Puchlowekyh, Iron River, 
Mich.; Alexander Vullins, venton Har⸗ 
bor, Mich.; James Bourlitis, 4759 W. 
North Ave., Chicago; James Dallizzi, 
843 Varry Ave., Chicago: Hyh. Block, 
Guttenberg, Ja.; Erman Brown, Pa— 
triot, Ind.; Raul Cable, Beoria, II; 
| Peter Junge, Kayſtone, Ja.; Frauk 
Jonkel, Columbia, Wis.; Andrew Ol—⸗ 
ſtrum, Deronda, Wis. 

| Vermißt: Leuinant Lonis Bruch, 816 
E, Mihinan Ave., Ehiengs; Zergeonten 
Nicholas Brom, Bort Aufiin, Mid; 
ı Thoma® Grant, St. Ngnace, Mich.; 


t 


Nat; Korporale Geo. Bucher, Orhant, Ind; wenn er 
Lovett, And: Alan Gibien, | Donald Ford, Naſhville, Ind.; Joſephh mes und entoehrungsreices Landda- 


Hubbard, Neenad, Wis; Names NeiwelT, 
Port Huron, Mich.; Alpheus Thomas, 
Winegar, Wis.: Frank Drew, Mt. Ster— 
ling, Ill.; George Froſft, 2343 Calnmet 
Ave. Chicago; Archie Peronto, Hard— 
wood, Mich.; Mechaniker Edward Boer— 
ner, Antigo, Wis: Phillip Mitchell, 


|Broofville, Snd.; Gemeine Names Harz | 


ris, Fennville, Mich; Eheiter Zohnfon, 
Oxford, Ind; Enlveiter Oliver, Yar- 
Irington, II; Kohn Pairid, Barker, 


Ind; Kohn RaitganeArenzpille, NIT; | 
NRoh Ryan, Crete, Ind.; Ervin Siefken, 


Morriſon, Ill.; Robert Simmonſon, 
1520 Emerſon Ave. Chicago MNillon 
Whitman, Benham, Ind.; Edward Tol⸗— 
lar, Judſon, Ind.; Frank Zilla. De— 
troit; Waldine Bogdanovich, Madiſon, 
Ill.; Peter Bolke, Carroll, Ja.; Law— 
rence Vorrois, Vincennes, Ind.: James 
| Carpenter, Detroit; Cafımer Grzesko⸗ 
wiak, Vetroit; Clhde Haſtings, Grand 
Rapids, Mich.; Albert Kalbes. Pound, 
Wis.; John Larſon, Oſſeo, Wis.; Wm. 
Launspack, Durango, Ja.; Eddie Pete— 
tif, Manitowoc, Wis.; Dominick Petro— 
nis, Defald, SI; Samuel Pignato, 
1732 ©. Clarf Ztr., Chicago; Charles 
| Richarbjon, Hero Tiagine, Mia; Fond 
Hitcheock, Gilespie, Jil.; Jacob Hold— 
mann, Milwaulee; Fraul Hypes, In— 
dianola, Jar;: Benedyk Konopfa, 1225 
Alt Str., Chicago; Ladyslow Kran— 
kowski, La Salle, Ill.; Frank Palmer, 
Cumberxland. Wis.; W. Schoor, Ottawa, 
Ill.; Frant Simmons, Indianapolis; 
Frank Simoens, Green Bay, Wis.; Al— 
bert Bauer, Tell Cith, Ind.; Laurence 
Benſon, Evanſton, Ill.; Bert Cor, 
Coulterville, Ill.; Herbert Creagen, 
Decatur, Mich.; Earl Davidſon, Grand 
INapids, Mich.; Tavid Diamend, Mil- 
waukee; Edward Driscoll, 6538 Green⸗ 
wood Ave., Chicago; Albert Engel, 
| Milmanfee; Warl Eyer, 710 Oft 69. 
‚ Str., GChieage: Kahn int, 2039 NRuble 
| Str., Chicago; Yrthur Finke, Shelby— 
ville, N; Hugo Iens, Milmaufes; 
eslie Johnſon, Belbidere, Ill.; Mar— 
| sm Maluad, Auburn, Mich.; Perc Rhue, 
Champaign, Ill.; Ellar Smith, Johnſon 
— Ill.; Bray Albertus. Wabaſh. 
Ind.; Louis Unverferth, Frielandville, 
— Peter Vanderbergh, Green Bay 
Wis.; Anaſtascos Vlahos, Sioux City 
Jowa. 

Nachtrag. 

JLeicht verwundet, als gefallen gemel 
det: Gemeiner Jeremianh Mee, 1200 
Lake Shore Drive, Chicago. 


’ 
‚ 


DRE 


I 
I 
I 
| Kran, ald gefallen gemeldet: 
meiner Albert Miller, Danville, I. 


BZurüdgefehrt, als 
Sergeant Ben. W. 
Ane., Chicago, 


efallen gemeldet: 
lion, 3350 Lowe 


| 
| 


| 
| 
| 


zum Anpaiien von 


| 


I 
| 


Der Dienjt von Zachleuten 


mn 


Apparaten für Mipgeitaltungen, 
I Stüsbändern und 


| Brudj- 
bändern, 


| Gummi-Strämpien und Supporters, 


| 
| 


(Zeit 58 Jahren etablirt.) 


HOTTINGER .. 


Anpniien und Verkanfen crisfgt nur 


Schiver verwundet, ala tot berichtet: 
Leutnant Harland Kilborn, Cafey, SI; 
Korporal Roy Henry Fellers, Coldiva- 
ter, Mich.; Gemeine Benjamin Ernit, | 
Decatur, SI; Walter Grabowski, De-| 
troit; Frant Mosfn, 1905 Snperior Str., 
Chicago. 

Gefallen, früher als ſchwer verwun-— 
det berichtet: Gemeine Cheſter Lesley, 
Indianapolis; Rahmond MecCarmack, 


ſreen Caſtle, Ind.; Chas. Viner, 2710 


@. 24. Str, Chienps. | 


1 Sünkligen Armen und Beinen 


fest unferen Runden zur Verfügung. 


Fabrik⸗Preiſe 


801-303 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
6:30 Uba8, Sonniagd won I—12 Nlhr Born. 
in nnierem Verkaufsraum, 6. Floor. 


(Benust den Fahrſtuhl.) Richt in der Apothefe, 


wohnten Magen erhältlich, und un-⸗ 
vermerkt bin ich zum Trupp der Gaf⸗ 


fer gekommen, der mir den Weg ver— 
rammelt. Vor dem Kino ſtaut er 
ſich, da der Eingang nicht alle auf 
einmal faßt. In dieſer trüben Zeit 
der Not muß man doch auch ſein 
harmloſes Freudchen haben, und der 
letzte Sparpfennig verſchwindet im 
unerſättlichen Gaumen der Kinolaſſe. 


An Wurden geitorben, früher ala, Die Schaufenfter beherrfcht nad wi: 


bernißt gemeldet: 
Hubbard, Neenab, Wis.; Korporale Ebd: 
ward Chadel, Tomahalvf, Wi2.; Jofeph 
Loicca, 11724 Prairie Ave, Chicago: 
Gemeine Nicolas Arens, 
ind. ; 


Sergeant otevd | N 
lebigleit täuſcht in blendendem Glan— 
ze momentan über das Sorgendunkel 


I 
Dyersville. 
Glenn Arnold, PVerry, Mich.; 
Clifford Bell. Sioux Cith, Ja.: Carl 


vor die lüſtre Mode und die Leicht— 


der Enibehrungen hinweg. Ungeſtüm 
drängt angeſichts ſolchen Treibens 
Frage auf Frage. Tun denn die Be— 


Poner, Franklin, XI; Victor Buetrner, | hörden wirklich ihre Pflicht? Legen fie 


Materloo, Ill.; Lubbert Heyengen, Rid 
dot, Ill.; Ray Hilton, Butler, Mich.; 
John Keller, Elizabeth, Ill. 
Verwundet, früher als vermißt ge 
meldet: Korporale Charles L. Curbvin, 
Alton, Ill.; Ar 


Mich.; Gemeine Wilbert Andler, Mid— 


dleville, Mich.; Frank Balada, Mervil, 
Lanſing, 


Wis.; 
Mich.; 
lion, Ja.; 


Anthonn Papernik. 
Robert Powliſta, Oxford Junc— 


Mich.; Jacohb Alleſtad, Radeliffe, Na; 
Elmer 


Ellery Rutherford, Grand 
Rapids, Mich. Walter Sybert, Green- zu Zorn und Zweifel, 
ville, ZI; William Tonkin, Laurium, 


Williams, Cuinch, NL: Paris | 


Hand auf die Rechtäbrerher, die bic- 


‚len? Nehmen fie die Sünder ge 


’ 
| 


die Solidarität des Volksganzen 


wirklich auch ſcharf genug am Wickel? 
chie Peronte, Hardwood, 


Wir haben auf unſerem Gange durch 
das wogende Stadtgetriebe dieſe letz— 
te Frage mit einem entſchiedenen 
Nein beaniwortet. 

Neid und Mißgunſt haben Grund 
die ſich ein— 
graben in die Volksſeele weiteſter 
Kreiſe. Behörden, die ihr dem Volke 


Harmon, Benfon. Jil; John Jopper, nichts anderes predigt als daß es ſich 


Belle River, N; Charles 
Lowell, Mid; Hermanı Sopplin, Wau- 
ſau, Wis.; John Morriſon, Winneconne, 
Wis.; Erneſt Carlſon, Alta, Ja.; Milo 
Chapman, Novi, Mich.: Clyde Cope⸗ 
land, Linton, Ind.; Pasquale Criſtia— 
Ino, Kenoſha, Wis.;: Frank Glotkowski, 
Houghton, Ja.; Albert Trueblood, Vin— 
ſcennes, Ind.; Louis Albers, De Bere 
Wis.; Fred J. Veters, Weſt Chicago, 
Ill.; Joſeph Roſenboom, Grand Ra— 
pids, Mich.; Everett Singer, Elwood, 
Burt Trigg, Simpſon, Ill.; 
Kern Medliccti, « W. Bearion Str., 
Ghienen: Themas Omwens, 3026 Dit 80. 
Chicago; Lohd Hand, Madwood, 
Oscar Helgefon, Kleve, Mis.; 
» Hermann, Eonneräsille, Ind. ; 
Stephen Aaab, Andjerville, Mid.; AI 
bert Kramer, Streaior, Ill.; William 
Carter, Marinette, Wis.; Clifford Caſ— 
ſady, Elthart, Ind,; Raumend Ekblad, 
6357 N. Vaulina Sir., Chicago; Oscar 
Gallois, 11505 Lafayette Ave., Chi— 


cago; Ray Greene, Red Key, Ind. 

| — —ñ— 

| Schiagtielddonner und Sinffechans- 
| treiben. — 


Ueber die Zuſtände in Baſel ſchreibt 
man einer Schweizer Zeitung: Kürz— 
lich führte uns der Weg wieder in die 

Großſtadt. Das Leben, das durch ih— 
re Gaſſen wallt, iſt ſich gleich geblie— 
ben. Das Straßenbild hat ſich nur 
inſofern geändert, als der Pomp der 
dahinſchlendernden Maſſen ſich gar 
noch mehr ausgebildet hat, als er 


* 


Ind. 3 
Awar 


ſchon zu normalen Zeiten war. Das 


gepuderte Dämchentum der Troitoirs 
wirkt auf den „naiven Landknaben“, 
den der Weg in die Stadi führt, ge— 
radezu abſtoßend, und ſeine ſchwieli— 
ge Hand ballt ſich oft zur Fauſt, 
ſein beſchwerliches, mühſa— 


ſein mit dieſem protzenhaften Firle— 
fanz in Vergleich ſetzt. Der unwürdi— 
ge Aufwand ſtumpft ihn auf Koſten 
des verborgenen wirklichen Elends 
ab und wir können, ja rrüſſen dieſen 
Standpunkt verſtehen. In den 
ſchwul ſtigen Kaffees der internatio— 
nalen „Baltanſtraße“ ſind alle Plätz— 
chen tagsüber bis in die tiefſte Nacht 
hinein beſeht, und größer als je zu— 
vor ſind die Anſprüche auf die eher 
vielgeſtaltiget gewordene Menu— 
Karte. 

Die Schlemmerei, die aus den weit— 
geöffneten Rundfenſtern gloßt, er— 
medt draußen bitteren Neid und 
Miktrauen. Nicht mir bei bielen 
„naiven LZandlnaben“, bie fich gele- 
gentlich in das Gemirr der Großitadt 
berirrien, fondern dei allen unteren 
ıWolfäflafjen. Wenn die armen, 
Hungernden, am Getriebe der „bor- 
nehmen“ NKafieed vorbeiwandern, 
wenn ihnen ob der Lederbiffen, de 
Iren Duft ihnen durch die Nafe träu- 
jelt, dus Wafjer im Munde zufam: 


* 


menläuft, dann fragen ſie ſich bittet- 
grollend: Sind wir denn nicht alle 
gleich, teilen die Behörden, die uns 


allen doch die gleichen Pflichten auf— 


ſchriften des Bundesrats nicht 
uns alle in gleicher Weiſe, daß 
denen der Krieg den Mammon 
verſehrt ließ, eſſen können wie vor 
dem Kriege, während der große Teil 
des werktätigen Voltes darben muß. 


J 


| Ob er auch das Zehn⸗- oder Zwanzig⸗ 


face zu bezahlen hat, mas tut’, es 
Ifpielt für ihn gar feine Rolle. 
| 6 erknirſcht ob all dem Flit— 


| s 


*222 


was 3 


ter trotte ich weiter und belauſche das 


Geſpräch der Gaſſentrüppchen. Wäh— 
rend der heiſere Ruf der 

Schlünde der nahen Schlachtfelder in 
ſieberndem Schlage in kurzen, 
harrlich ſich wiederholenden Inler— 
wallen an mein Ohr dringt, 
ſich dieſe läſſigen Stadtbummler, 


| 


ones, |; der größten 


Bolt 


Grand Rapid, Mih.; Kohn Hallwan, Sch 


bie | 


erlegen, uns in Sategorien mit ver: | 
ichiedenen Reiten ein, gelten die Wor= | 
für! 
die, 
un⸗ 


ebernen | 
be= 
müden | 


"ausfindig zu madjen, ivo das befte) 


Solidarität befleigigen 


; möge, wadet auf, werbet härter, mer» 
ı bet eu bewußt, daß ihr fchwer fün- 
|digt, wenn ihr vor Bettelfindern un- 


aefhoren Butterbrot ejfen laßt. Unfer 
wird dann mutooller das 
| were zu ertragen beriteben, wenn 
\ihr e& nicht blod mit Reglemente 
‚traftiert, die für den Mammon nicht 
gelten, wenn ihr ben inneren Wert 
| hebt, wenn ihr den Lurus in der Le: 
benshaltung gewiſſer Kreife ein- 
dämmt, und ſollie es dazu ſiatt blo— 
ßer Verfügungen der Fauſt bedürfen. 
Wohl rationieren wir, aber es haftet 
daran noch viel Phraſe, wir rationie— 
ren zu wenig mit der Tat. Mehr Ehr— 


lichkeit auf der ganzen Linie und na⸗ 


| 


mentlich bei den Gerichten, bie fi in 
ftrengen Lirteilen gegen Schieber, 
Wucherer und notoriſche Hamſterer 
beweiſen können und ſollen. Und fü— 
gen wir bei: Bedeutend mehr Rück— 
ſicht auf die Not anderer, die nicht 
Inoch mehr geftachelt werben foll ba- 
durch, daß der Luxus vor den Bettel⸗ 
tindern tändelt. .. 

Dann werden Neid und Miß— 
trauen als gegenſtandslos verſchwin— 
den. Heute aber iſt dieſes nagende 
Gezüchte noch das Verteidigungsmit— 
‚tel der Ohnmächtigen, die Angriffs— 
waffe der Benachteiligten. 

| — 

Aus der Provinz Sudetenland. 


Die Meldungen verſchiedener Blät— 
ter, daß einzelne Aemter in Troppau 
vom tſchechiſchen Nationalrat über— 
nommen werden, entbehren nach Er— 
tundigungen an zuſtändiger Stelle 
jeder Grundlage. Die Entwickelung 
der Dinge nahm in Troppau und in 
anderen deutſchen Städten Schle 
ſiens einen volllommen ruhigen Ver— 
lauf. Sonnabend trafen die Präſi— 
denten der vorläufigen Landesver— 
ſammlung der Provinz Sudeten— 
land und die Bevollmächtigten des 
Staatsrates von Deutſchöſterreich, 
die Abgeordneten Freißler und Jekel, 
in Troppau ein und. unternahmen die 
Vorarbeiten für die Ordnung der 
Landesberwaltung der Provinz Su— 
detenland. Sie erſchienen dann wegen 
Uebernahme der Landesregierung für 
das Sudetenland beim Landesprä— 
ſidenten, wo ſich auch eine Abordnung 
des iſchechiſchen Nationalrates einge⸗ 
funden hatte. Es wurde beſchloſſen, 
am Dienſtag in Polniſch-Oſtrau eine 
gemeinſame Zuſammenkunft auch 
unter Hinzuziehung eines Vertreters 
der Polen abzuhalten, um die Wei— 
‚terführung der noch gemeinfamen 
Angelegenheiten bis zur Liquidation 
'zıe beraten. Megen der ebernahme 
| ber Landesregierung für die geichloi- 
ſenen Siebelungsgebiete wurden mit 
der Landesregierung die nötigenVer— 
einbarungen getroffen. 

Abgeordneter Jefel verhandelte be- 
ionber& wegen Belieferung des mäbh- 
riſch-ſchleſiſchen Induſtrie-Gebiets. 
Er erklärte, daß, ſolange nicht zwi— 
ſchen dem deutſchen Ernährungs— 
direktor Elderſch und dem iſchechiſch— 
ſlowakiſchen Geſandten Tuſar wegen 
Belieferung der Alpenländer und 
Wiens mit Lebensmitteln Abma— 
hungen getroffen ſeien, und die Ge— 
ſtaltung freien Durchgangs von Le— 
bensmitteln durch tſchechiſches Gebiet 
nach dieſen deutſchen Gebieten ge— 
sichert fei, unter feinen Umftänden 
‚auch nur das Gerinalie in das mäb- 
riſch-ſchleſiſche Induſtriegebiet gelie— 
ſert werden würde. Die Vertreter des 
tſchechiſchen Nationalrates erklärten 
ſich ſofort bereit, nach Prag zu be— 
richten, damit die Verhandlungen mit 
dem deutſchen Ernährungsdirelto— 
rium zu baldigem Abſchluß gebracht 


Weißbier, die beſte Abendplatte, die werden. Ruhe und Ordnung wurden 
raffinierteſte Spezialität für den ver-nirgends geſtör⸗ 


— 





. 
In. 


— — — — — 


Bine 


Abendpoit, Ehiengs, Dienstag, ken 24. Dezember 1918. 


Tftittftamdes, Ad. Toman frac da-| Ghieageer Große Dper. 
gegen und erflärte, die Mafrege! jei 
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FIELD | Cost Connty Grundeigentumsbörſe 


 & COMPANY 
BASEMENT 
Aufimdigung unjeres 


Großen NUach-Weihnachten 

ement 
aAumMUungSs- 

Verkaufs 


fen Rännungsverfänfe im unje 
sem: Bajcement immer häufiger. 


elegenheiten, Erſparuiſſe zu 


Keiner dieſer Verkäufe iſt für unſere 
Funden wichtiger al3 derjenige ummittels 
bar nad) Weihwanten, wenn Blag geichar 
fem werden mu für die neuen Warcır, 
die mit den neuen Jahre anfonmen. 


der Berti beginnt am Donnerstag morgen un 8:30 
me wid während der ganzen Bot: jertgejeht. 


— — — —— — 


Schuſter beteuert. 


urhen den Flammeutod. 


büten können. 
— — — — 


Perſonen elend umgekommien, Saon wieder Sautraub. 


ine vierte ſchwer verlest. 


Diesmal wan die Dreſſel Corntercial 
State Bank der Schauplaß. 
inguifvolle Grescrbiofion. ie von Polizeichef Garrity ge— 

fFern geäußerte Befürchtung, daß fich 

in nächfter Zeit die Zahl 

Flsſſfie Vowell bei lebendigem ‚bremen in ebicago tir Harlem Maße 
€ verbrannt. — Feuer in Fran | ftergerin werde, bat jich fehr fehnell 
ea Sarofys Wohnung Intte Too | beivahrheitet. Nachdem erfi am FFrei- 
| Berderben im Gejolge. tag die Stawsbant des Vorort? 
unmt Ser Schruplag eines mit 
ößter Frechheit ausgeführten 
——* Bankraubes war, bei welchem die 
n ausbrachen, und ein Freu⸗ Täter nicht veniger als 822000 in 
et. das Knaben angezündet, har und übertragbaren Wert— 
| Zod umd Verderben im Ge⸗papieren erbruteten. wurde gefiern 
Drei Perſonen ſtarben den am Spätnachmittag die Nr. 2322 
nentod, eine vierte ringt im Weſt 12. Straße befindliche Dreffel 
Lari ſpital mit dem Tode, Commercial State Bant beraubt. 
in Hausgenoffe von zweien) Somweit jich bis jett feftfiellen Tieh, 

| pfer wird jeit dem Brande ver= | fielen den Banditerr gegen 10,000 
tn bar im die Hände. Es erſcheint 


9 
I 
i 


IG 
nie Br 
ER — — ‚ar 
*t Brände, die geitern in Woyn- | g 


brannt jimd: 
u Floflie Powell, 45 Jahre | Ranbüberfälle von den gleichen Ker— 
tr. 5752 Sawyer Avenue. Als len ausgeführt wurden. 

ı ihrem Zentralofen explodierte, Es war gegen vier Uhr nach— 
n ihre Kleider in Brand, und mittags, als vor dem Bankgebäude 
ie Flammen erſtickt werden ein mit ſechs Männern beſehter 
n, batte die Frau 
mwunben erlitten. bon ihnen am Steuerrab figen biieb, 
1. Pringle, 9 Zahre alt, Nr. | betraten Die anderen fünf die Banı 


7 
ati 


S. Loomis Str.; er wagte fi raume. Im diefen befanden fih zur| 


| geit der Kaflierer Harry Schoene, die 
Buchhalterin Frl. Saville Johnſon 
und fünf Kunden. Dieſe 

ſämtlich von den Banditen 
'steller a 
gen daran, 


liche Geld 


he an ein Freudenfeuer heran; 
ſer Gelegenheit geriet ſein An— 
Brand, und ehe ihm Hilfe zu 
erden fonnte, erlitt er die 
wurnden, die feinen Iodb her 
cten. 

u Mary Sarofy, 63 Jahre 
r. 1549 W. Diviſion Straße. 
were Brandwunden erlitt: 
eph Shumacek, 48 Jahre alt, 
ſtgänger der Frau Sarofy. 
mißt wird: 

in Stamkewicz, 
ergenoſſe. 
atftehungsnriache unbekannt. 


in 
F alles in Sehweite befind 
inzuſacken. Sie 
anſtheinend davon unierrichtet, 
ın einem gewitlen Blabe f 
Beutel mit 87000 befand, die 
fur; vorher von einem Im 
ndard Dil Co, 


das 


tefı 
ikl! 


— 
tr 


ı ner 
Vri ms 


I 


in 
2% 


Shumachels boten nach der Union Truſt Co. ge 
bracht werden ſollten. Dieſen Be: 
trag, fowie annähernd weitere 533000, 
die ſie den verſchiedenen A 


M 


JıT. 


6 
bier 


Das Feuer im Haufe 
DB, Divifion Str, 
man nit. Man mutmaßt je: | gemaltfanı 
ab es duch glühende Kohlen, | Scheiben Zulah verichaffen 
# dem Ofen auf einen Ichpic) | fadten fte ein, Iprangen in d 

verurſacht wurde. Als d 
dehr eintraf, hrannte das Haus mit größter Geſchwindig keit 
oh. Shumachek lag, 


durch Einſchlagen 


en bereit— 


en 


annt, in ſeinem Schlafzimmer, en und die Polizei zu benachrichtigen, 

Sarofn fterbend in ihrer Ste- | waren die Räuber über alle Berge. 

», Die Nleider waren ihr auf! — — 

eibe zu Zunder gebrannt. Si Weihnachtsvorfeier. 

während der Fahrt nah mem £ no . 

tarienboipital. Etwa 3000 Jungen aus dem Schlacht 
vermißte Adam Stankewicz 


er Men 
zulegt von Hausgenofien ae Son 
8 > Jungen aus dem Schlacht— 
En, Ber !hau&bezirt mit einem Weihnadts 
und Danonlief. ‚ hausbezitt t einem Weibnadts- 
m Anſchein nach ſchliefen Frau ſen bewirtet. Die Glanznummer 

der Speiſekarte beſtand aus Puter— 


» und Shumadel, als das In A. 
ausbrad, und wurden vom braten, der in der Küche des Hotel 
übermwältiat | Sherman jadhtundig zubereitet mw 
N im und im unteren Korribor des R 


andere Yyamilien, die im) t 
; ge-hauſes O D d 

wohnten, hatten Zeit und Ge- ‚haufes von 100 jungen Damen den 

die einen benetbensiverten 


sit gefunden, fidh rechtzeitig in , Galten, Her 
heit zu bringen | Appetit entmwidelten, jerpiert wurde. 


— * Die Arrangemenis für dieſe Weih— 
Durch eigene Schuld? ME aan are . — : 
| a Inachtöporfeier hatten rau Charles 
|. Eimendorf, Nr. 3708 Nord or, yrau Harry Gikbons und Frau 
£ Abe., der Präfident der El- | Mar Oberndorff getroffen. 
ef Varniſh Company, trat ge MWeihnachtsbäume, die früher in 
labend an Elarf Straße und 
} Anenue in den Pfad eines von 
4, dem 18 Jahre alien Eohne 
tfianers Ralph Schuiter, N 


dem Haufe | arme 


7 
u 
+ 
(4 


i 


hier eintrafen, gehören in biejem 
Xahre zu den fojtipieligen Raritäten. 
‚ AT Dementiprechend find die Preife zu 
arb Strafe, bedienten Kraft | schier unerihminglicher Höhe binauf 
eg tee = geklettert. Selbſt fleine Bäumchen 
DmpEBET, ein DiIubent, ') brachten 82 bis 83 das Stück. 
hob mit Hilfe eines INDIEN | Ein Weihnachtsgericht koſtet in 
——— weniger als 72 
ind fuhr ſo ſchnell als möglich prozent mehr, als es, in gleicher 
Br Bmeroniigen Goipüll. [Güte und Menge, im PBorjahr des 
onnie nur der inzmwiichen ein= | riane? fpi 
Be ob des 5Ojährigen Opfers engel For. 
Bellt werben. Der Mann hatte | 


Bäbelbrug; erlitten. Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


ne — 


er hätte beim | 
beiten Willen den Unfall nicht ver- | 


er Ber=} 


tötliche | Araftiwagen porfuhr. Während einer | 


wurden | 
den | 
eiperrt, und die Räuber ain=! 


waren 


ein 
erſt 
etaburean | 
eingeliefert | 
orden waren und Durch einen Banf: | 


[en ent= | 
ausbrac), nahmen, zu melden fie jich teikweiie | 
der | 
mußten, ! 


ie | itehenden Kraftwagen und fuhren i 
dabon. ! 
mit }Che e& den in den Steller eingeiperr= | 
toumden bededit und von Rauch ten Perfonen aelana, fich zu befrei- | 


ı bausbezirf in der Stadthalle bewirtet. | 
| ven „Allied Big Brothers“ | 
als er zur Zeit, als dag euer | Murden geftern abend eima 3000| 


“a; 
r 
4 


unterbreitet jie dem Stadtrat. 


Gegen Fiiher und Eapitaim. 


ildermen ordnen Unterſuchung der Me— 
tive der Bereinigung an, die Befür 
worter der Verkehrsardiuanz ver 
dächtigen. 

Entlaffung Walter L. Fifhers 
als Sonderanwalt für Straßen— 
bahnfragen und Rücktritt Alderman 
Heury D. Capitains von ſeinem 
Bolten als Vorfigender des itedt- 
rätlichen Verkehrsausſchuffes ver— 
langt- die Cook County Grund— 
eigentumsbörfe in einem Beſchluß 
antrag, den fie kürzlich angenom— 
men hat und geſtern dem Stadt— 
rat unterbreitete. Das Schriftkück, 
das einen ſcharfen Proteſt enthält 
gegen den Verfuch, eine neue Ver 


|fehrsordinang nad) dem Mufter der | 


tr der Novemberwahl abgefägten 
| zur Nımabme zu bringen, führte im 
Stadtrat zu einer fcharfen Debatte 
Ind wurde bon Mldermen, die für 
die ſo ſchmählich abgeſägte Ver 
kehrsordinanz geſtimmt haätten, 
ſcharf, ja ſogar maßlos kritiſiert 
und die Motive ſeiner Urheber ver 
dächtigt. Ein Antrag aber, die Zu 
ſchrift ſang- und klauglos zu den 
Akten zu legen, ging verloren. 


ni. 
U 


; Zurichrift wurde dem Reditsausihuf; | 


| zugawteien, der die Motive mehre 
rer Mitglieder der Coot County 
Grundeigentumsbörſe, welche gegen 
die Verkehrsordinauz Stellung ge 
nommen hatten, unterſuchen ſoll. 

Der Beſchlußantrag der Grund 
chentumsbörie, der Mitglieder des 


bracdte, Imitet zum Ieil wie folgt: 
'„Noyale und patriotiſche 


die Unxube und die Neiguug zum 
Bolſchewismus, die ſich in unerer 
Mitte zeigen. Die Unruhe iſt auf 
die unvatriotiſchen und ſträflichen 
Handlungen gewiffer mächtiger 
Gruppen zurückzuführen. Die 
jüngfte Verkehrsordinanz iſt trotz 
der Riefenſummen, die ausgegeben 
worden find, um Annuahme 
herbeizuführen, von der Bürger 
ſchaft mit überwältigender Mehr— 
heit abgelehnt worden. Jetzt wird 


ihre 


von denſelben Leuten, welche die 


jüngſt abgelehnte Ordinanz befür 
worteten, ein anderer Veriuch ge 
macht, der Bevölkerung Chicagos 


eine andere Verkehrsordinanz auf— 


zuzwingen. Die Coot County 
Grundeigentumsbörfe verdammt die 
Verſuche, eine andere Ordinanz ein— 
zubringen, außer fie ſieht ftädtiſchen 
Beſitz und Betrieb der Straßen- und 
Hochbahnen vor. Der Stadtrat wird 
aufgefordert, auf die Dienfte Walter 
2. Frifhers zu verzichten, der lange 


7 


nicht ausgeiäloffen, daß die beibei | aufgehört hat, der Bürgerichaft Chi= | Linderung 
| Nic geitern unter ver Leitung boi | 


ıcagos nüglich zu fein, und wird fer- 


ner aufgefordert, den Rüdtrrtt Mb. | 
H. D. Eapitains vom Vorlig dei! 


ſtadträtlichen Ausſchuſſes für ört 
liches Verkehrsweſen 
da der Alderman das Vertrauen der 


| Benöfterung Chicago& verloren hat, 


| deren ntereijen er nicht mahragenom- | 
men bat. Der Stadtrat wird fchließ: | 


lich aufgefordert, als Vorſitzenden 


des Ausſchuſſes einen Mann zu er⸗ 
nennen, der ein anerkannter Befür— 


worter ſtädtiſchen Befige? öffent— 
licher Nutzeinrichtungen iſ.“ 
Unterieciung angeorenst. 

Ald. U. Mebormid be 
den Beichlußantreg als unf 
iund erflärte, ver Stadtrat 
derartige Zufcheift nicht berüchſichti 


Yor7 


Liu 


— 
vöflich 


ı Ati 
los in jenen Aeußerungen 
ipzach von Erpreffern. Er erklärte, 
der Rechtsausſchuß ſollte eine Unter 
fuchung veraunſtalten, warum dieſe 
Perſonen gegen die abgeſägte Ver 
tchräordinan; geweſen ſeien. Sie 
häiten die M 
Jatereſſe belämpft. Die Aldermen 
Schwark und Woodbulf erklärten, 
die Kopf County Grundeigentumss 
 börle fer eine anftändiae Bereini- 
gung. 
den Akten zu legen, 
Hdu die Antracteiler nicht genügend 
Stimmen auffiringen fonnten, um 
die Aufhebung der Geichäftsregeln 
Idurchzufeken. Darauf murde das 
Schriftſtück an den Rechtsausſchuß 
verwieſen mit der Weiſang, die Mo— 
tive ſeiner Urheber zu'unterſuchen. 
Heeresverwaltung erhält Ordinanz. 
Die von Vertretern der Heeres— 
und Flottenverwaltung befürwortete 
Ordinanz, welche die Benutßzung von 
Kraftdroſchken für unſittliche Zwecke 
zu verbieten beſtimmt iſt, wurde vom 
Stadtrat angenommen. Sie ſieht 
j tür Zumiderhandlungen Gelpitrafen 


atıiq verloren, 


s 
k 


— 
ar 

von $50 bi8 $200 und Berluft der 
| Shauffeursfizens auf ein Jahr vor. 
| Tagegen wurde die andere, ebenfalls 
‚pen der Heeres- und Flottenverival- 
tung befürwortete Maßregel sicht 
| angenommen, jondern an den Lizens- 
ausſchuß zurüdveriviefen. Diele 
| Maßreagel verbietet den Verkauf aei- 
Iftiaer Geiränte durch Schankwirte 


ganzen Schiffs— und Wagenladungen nach ſechs Uhr abends, außer wenn 


die Getränke an Ort und Sielle ver— 
zehrt werden. Zweck der Maßregel 
iſt es, Zu verhindern, daß Soldaten 
Umwegen erhalten. Capt. E. R 
Becwith und Capt. G. H. Robinſon 
befürworteten Annahme der Meß 
'regel, die zum Schuß der Soldaten 
md Seeleute nötig ei. Sie erllar: 
ten, ſeit Abſchluß des Waffenſtill— 
ſtandes habe die Trunkenheit im Heer 


und der Flotie beträchtlich zugenom⸗ 


men, uid die Ordinanz ſei jetzt nöti— 


ger als vor Abſchluß des Waffen- 


amerifa⸗ 
nie Bürger ſind berurnhigt durch 


zu vetlangen, 


nete 


aD. John Ioman war maß: ! 
und | 


abregel in ihrem etaenen : 


Ein Antrag, die Zufchrift zu ' 


und Seeleute aeiitige Getränfe auf) 


Als Kriegsmahregel gedacht gewejen 
und ſei jetzt nicht mehr nötig, befon⸗ 
ders da die Bundesregierung ein an⸗ 
deres Geſetz habe. das den Verkauf 
\geiftiger Getränte an Soldaten in 
Uniform verbiete. 


Bevrorzugung von Kriegsopfern. 


* franzöſiſche Tenor Charles Fen- | 


| 
| 


inine jtellt fü dem Publitum vor. | 

Herr Charles Fontaine, einer der! 
eriten Tenöre der Parifer Grande: 
Opera, machte geftern im Aubito- | 
rium fein biefiges Debut als „Che: | 
valier des Grienr” in Maffenets | 
Oper „Manor“. Urfprünglich murde } 


‚ An den Rechtsausichuß verwieien er von Hern Gampantni engagiert, | 
‚wurde ein Antrag Mid. Gmernfens, | pamit ein reichhaltiges franzöfifches | 


| berfrüppelte Soldaten umd Seeleute | Yieperteire 


| bet der Vergebung 
ſcheinen für Zeitungsſtände 
vrorzugen. Derfelbe 


gegeben werden lönne, 


von Erlaubnis⸗ welches Muratore und O'Sullivan 
de zu be ! allein nicht hätten bemältigen tön- 
Stabtvater ; em, zumal doch auch mit Abſagen 


brachte einen Antrag eim, der den durch Krantheitsfälle gerechnet ner: | 
Rechtsausſchuß ammeift, eine Vorlage | den muß. Umd nun, da es fich fo! 


I zı entwerfen, 
| Geichäfts- 
| An den Finanzausfhuß bermiejen 
‚wurde ein Antrag Ad. Clarks, das 
; Gehalt der Poliziiten von $1500 auf 
:$2000 zu erheben. 


. 


| 
| 


! 


weiche die Stadt iR traf, dak Murntore mitten in ber 
und Wohnbezirte fheidei. | Taiſon Chicago den Rüden fehrte, | 


wird wohl Herr Fontaine Muratores | 
Nachfolger werben. Es fell damit) 
nicht gemeint jein, daß er Mnratore | 
bergejfen machen wird, dazu fehlt | 


| Angenommen imurbe eim Antrag, ihm Die große Berfönlichteit feines | 


das Rathaus 


heute nachmittag zu | Worgängers und das ftahlfefte Dr- | 


ſchließen, um den Angeſtellten Deit gan, weiches dieſer ſo wunderbar ge⸗ 
zu geben, ihre Weihnachtseinläufe zu braucht, dech der Neukömmling de— 


machen. 

Bertausen ruhige Newjehusfeier. 
Die Chicago Law and Order 
League und ähnliche Vereinigungen 
fandten geſtern 

Mayor Thempfon 

Garrity, in der fie die Unterdrückung 
der üblichen Neujahrsfeier mit ihren 
|Muswüchfen. verlanaten. Dus jet 
dieſes Jahr um fo nötiger, als viele 
Angedhörige des Heeres und der Flotte 


Lil 


eine Zuichrift an;eim nobfer Sänger ift, der hübfch | 
und Pofizeichef phrafiert umd fein Organ nicht for= 


' 
f 


figt auch mande Gigenichaften, die 
dem Chicagoer Opernpublitum zus 
fagen merden. | 

Seine befte Eigenſchaft iſt, daß er 


| 


ciert. Am mohlften fühlt er fich —| 
das Publitum ebenfallg — wenn er| 
piano fingen fann, daher war wudh | 
Die Iranmerzähiung im zweiten Att 
ſeine beſte Leiftuna. Uebrigens er— 


zuruůckgetehrt ſeien, die beſchützt wer- innert ſeine Geſang sweife und Ton-⸗ 


den müũßten. 


— Ni 
Tru—pen Zandeorte in Entopa. 

Illinsifer SZoldaten ſeiern teils in Am 

xemburg, teils in FraufreichWeihnachten 


| 
| 
| 
| 


' 


r 


gebung am die Muratores, 
derı Unterfchtede, va Muratore ein, 
träftigeres orte fingt und Yontaine | 
ein beffer Hlingendes Pians. Bei 
Muratore wurde oft fein faujelndes | 


nur mit | 


Piano, welches nahezu ein Fralfetto |"! verlegen. 


Das Krieggamt hat nunmehr dit war, Eritifiert, mel e8 vom gemalti= ! 


en 
Standorte 


peditionstruppen in Europa belannt fpieleriſch war Herr Fontaine kon— 


FM nie Ka im Ghnpeeiiih | MEREDEeN, md Dead finden die venti æe » Wnaelern: | 
Stadtrats teihverie fo in Sarnih | gegeben, ımb Ddanadı befrben Die iventienell, er zeigte mehr Angelern 


Illinoiſer Diviſionen ſich zur Zeit 
des Weihnachtsfebes ar folgenden 
Blägen: 

Das Feldartillerie-Regiment 


| N 
149, der 42. Diviſion (Raintow Di 


Luremburg 

JDie 33. Diviſon, die ſich haupt 
fãchlich aus der Illinoiſer Miliz zu— 
ſammenſegt, ſteht in Troyon, Frank— 
| Au dieſer Diviſion gehören 


Immir 


| zeich. 
ſowohl das 131. als auch das 
Jufanterieregment. 

Die Kk. und 86. Divifion, legtere 
wurde in Camp Grant ausgebildet 
ſtehen in Le Mans, Frankreich. Di 
88. Diviſien, die ſich aus Mann 
ſchaften aus dem weſtlichen Illnois 
zuſammenſetzt, liegt in Lagny, 


X 
Franrirern. 


— 


— —— — 
Boten heiten. 
Faden ie Ditestopa and Kleinafien ha— 
ben grählih zu leiden. 
| Um ihren Stammesgenoffeı, 
‚auch nach Beendigung bes großen 
| Krieges unter dei Gewalttaten erirer 
rohen Soldateska zu leiden haben, 
zu bringen, verſammelte 


Julius Roſenwald und Jatob H. 


über eine Mafſenverſammlung be 


Tempel flattfinden ſoll. Es wurd 


x 


rungen und anderen Greueln ver— 


lands, der Türkei, Galiziens, 


mäniens und an dieſe angrenzenden öerften 
Im genzen beabſichtigen Tenoriſt Williom 
tas x15,000,000 treten werden. 


Länder. 
die Israeliten Ameri 
zum Zwecke der Linderung der Not 
Chicago geſammelt werden ſollen. 
Cofima Wagner geLorben. 
München, 24. Dez. Coſima Wag 
ner, Witwe des großen deutſchen 
Komponiſten Richard Wagner, iſt 
in Bayreuth geſtorben. 
tr 


(Senreraintstor Abade2 immer verwendet 


“1 
st 
I 
| 


Kleine Krieasdepeichen. 


vifion) augehörend, fteht in Merih, | Herr Bua 


| 


| 


I 


Schiff im Blafftone Hotel eine Reihe | Iungemerfc an 
hervorragender Juden Chicages, die und „Der Bojazzo“ zur Auffüh— 
rung. 
rieten, die am 5. Jaunar im Sinai- losta,. Lamont und Magnenat treten ſtelle 
en in 
der Verſammlung Kabelmeldungen mont 
über an Juden begangenen Plünde-valles Oper auf. 


| 


folffe eine! aufjubringen, wopon $1,000,000 inirung von Roftints 


‚Inmis Yertung angelegt. 


| 
| 


4 rs l £, — ! pin 2 Marti ı in 
er amerifantfcher Er-igen orte zu jehr abftah. Schau: | wa 500,000 Deutichen int Lande ı 


| 


I 
I 


e3 ala Gelbiierdantes. 
Herr Magsenat als 
ſpielte lebhaft und verlieh dem Coufin | 


„Sescaut” ! 


er. imtereifante Momente. l 


Herr Huberbenu, Herr Defrere ıınd 
waren gute Vertreter | 
ıhrer Rollen. | 

Frl. Moonne Gall merfte man nod) 
etma® mon ihrer legten" Heilerfeit an. 
Ste fang und Fpielte aber nicht®- 
beitomenioer, Ivte man e3 bon einer 
fo tüchtigen Künftlerin, wie fie iſt, 
erwartete. Nicht befenders glüdlich 
dagtgen war ſie in ihrem Schmintken 
und in ihren Toitetten. Frl. Gall 
‘ft fenit eine hibiche jumge Dame mit | 
edlen Gefictäzügen, aber dur) ihr | 
geftriges umporteilfattes Schminken 
fah fie eber alt aus. | 


Die drei Schmeipielerinnen 'gapen |. 


die drei jungen, bübfchen Sängerin: | 


nen Frl. Margern Marmweil, Fıl. 
Bern! Brown und Fıl. Marie Pru- 
zan, und bie wenigen Tolte, die fie 


pie zu Fingen Hatten, klangen hübſch und 


embeitlich. 

Am, Dirigentenpulte twaltete Herr 
Haffelmans mit ficherer Hand. 
Udolj Mühlmann | 
Heute abend fommen de Zwrl- | 
„Savaleria Ruſticanga“ | 

| 
De " rs 
Roſa Raiſa und Irene Pav⸗ 
Mascagnis. Anna Fithiu, VLa— 


im — 
und Stracciari in Leonca-— 


Morgen wird zum erſten und 


3 ————— u ——— — ER 2 E * 
iefenn. Am meiſten in Mitleidenſchaft cinzigen Male Riceis „Crispinone ſich und die Beute in 
gezogen find die Juden Polens, Ruß- Ila Comare“ gegeben, 
Ru- Galli-Curei, 


oorin Frau 
und, zum | 
ameritoniſche 
Rogorſon 


Straceiori 
dor 


Male, 


art 


Für Donnerstag iſt eine Auffüh 
„Stabat Mater” | 
ut den Demen Raija ınıd Lazzari, 
den Herren Dolei und Journet, dem 
Apoilotlub, dem Opernchor und 
dem Opernorcheſter unter Campa | 
is 
Wilſous Reihnachtsgeſchent. 


Sperrzenen für ſeindliche Ausländer 
werden morgen aufgebeben. 

Gin willkommenes Weihnachts-— 

geſchenk macht die Bundesregierung 

den 14,000 Männern und 13,000 


—— c — {4 * mr * 7 , * 
Paris, 24. Dez. Generalmajor | Frauen in Chicago, die als feind: | 


ſtädten von Paris 
ſein Führer, ein britiſcher Offizier, 
getötet. Die Offiziere waren 
der Fahrt von Trier nach Paris. 
! Hlanzender Diitenzrlug. 


! 

| 

Waſhington, 24. Dez. Vier Flug- | 
zeuge der Heerespermaltung find von | 
nad 2400 | | 
dung bei Wohnungswechſel uſw. be— | 
! 

| 

| 

| 


San Diego, Kalifornien, 
Meilen langem Flug in Sadionville, 
Fla., 
d. Mts. aufgeſtiegen und haben zu 
Iver Fahrt tatfäd,lih nur 38 Stm 
gebraucht, aber 
in Fliegerlagern 
Ei: merden mach bier weiterfliegei. 


dei 
ſich 


— —— — 


ER a * 
Bei Attica, Ind. entgleiſte 


Wabaihbahn, und 27 Perſonen er— 
litten Verletzungen, Frau Yar— 
brough und William Baler ſchwere. 

— Das Rote Kreuz und die New 
Yorker Stadtverwaltung werben je- 
| dem der 42,000 vermundeten ameri: 
aniſchen Eoldsten in den Holpitä= 
‚lern von S'ro7 -Nem Vork ein finniges 
Meihnachtseichent geben, den geiun: 
den Soldaten aber an vielen Stellen 
Meihnachts,eiern und ein Feftchien. 
J 
nachtsbäume für die Kinder der Ar— 
men brennen und letztere beſchenkt 
werden. 


1144 


(v4 


— — 
Dampfernadjriditen. 


| Angelonmen: 
Rew Mor: France bon Preit (mit iiber 1700 
verwundeten Soldaten und Offizicren.) 


auf! 


eingetroffen; fie waren am 4. 


verſchiedentlich 
aufgehalten. | 


geitern abend ein PBerjonenzug der- 


n 26 Bolizeiiwachen werden Weib: | 


Nhodes von der ameritanifchen Waf- | Jihe Ausländer bisher in ihrer Ve- 
fenftillitandstommiffion wurde bei wegnngsfreiheit eingeichräntt waren 
einem Flugzeugunfall in den Vor⸗ und 
| ſchwer verletzt, 


! 


ite morgen zurückerhalten 
ſollen. Die Zonen, deren Betreten 
ihnen unterſagt oder nur mit be— 
ſonderer Erlaubnis geſtattet war, 


woerden nach einer Verfügung des 
Generalanwolts morgen abgeſchafft, 


x 


ebenio natürlich audı alle B 
ten, welcde It auf Regtitrierung, | 
Sperrzonepäſſe, Ab- und Anmel— 


orichrif: | 


ziehen. 

Beſtehen bleiben nur die mit dent 
Cintritt in die Ver, Staaten oder 
der Abreiſe ins Ausland verkniipf— 
ten Einſchränkungen, und die Re— 
giernng behält ſich das Recht vor, 


| 


auch fernerbin termdliche Ausländer, 
|dte fie Fiir, gefährlich hält, zu inter- | 


nieren. 


| 


I 


| 


Die bereits Internierten 
werden don der nenen Verfiigung | 
des Generalanivalts, die auf Wet: | 
ſung von Präſident Wilſon er— 
gangen iſt, nicht betroffen, und alle | 
auf Probe bedingungsweiſe auf | 
freien’ Yube befindlichen feindlichen 


Auslander haben ſich nach wie vor 


nach den ihnen auferlegten dor: | 
Ichriften zu richten, wenn jie id) | 
iticht Ntrafbar machen wollen. 

Die Zoren, welche deutichen Feind: | 
lihen Ausländern bisher bedins | 
gungslos verfchloifen waren, um- 
taten eimen Teil des Seenfers, 
jomte die Ylußufer und die Schiifs- 
diftrifte von South Chicago und 
Galumet. Yünfzehn befonders dazu 
angeftellte Marfchallsaehilfen muß: 
ten Diejfe und die Sperrzonen be 
wachen, und vielen Arbeitgebern er- 


Irichtigung aus Wafhinaton erbulten 
Id beftätigte das obeir Geinate. 


| ſchaft. 


ſchrant 


republikaniſchen 
von Montang, iſt in 


in 


gezeichnetes 


bleau mit Geſang eines 


zunter Leitung des Turnlehrers Teu— 


Die 6õ. Jahresende⸗Räumung von Win— 
ter⸗Kleidungsſtücken beginnt Donnerstag 


Damen-⸗, Miſſes-⸗, Mädchen⸗ 
Mäntel, Suits und Kleider 
zu vadifalen Nednzierungen 


Sedistanjend Kleidungsitüde in den allerneneiten Moden diejer Eaijon, 
nnd noch drei Monate bevor’.chend, in denen jte getragen werden fönnen, 
iind nm ein Drittel bis zur Hälfte reduziert, um jte jofort zu räumen. 


| 


J 


Seid Ihr ein Opfer 


von Kraulheiten, welche die Geſundheit zerſtüren? 


— — — — ——— — — — — 

Wenn dem ſo miſo ſchulde, Idr es Euch jelbſt. Curer Faunlie 
und Enten fünfttgen Sid, tolort een auderlätltgen &peatalllicı 
‚u fonfulticren Wertablarfgung tl getäbriider als Rranidelt. C% 
uraa chtte einfache Ylntnabe fetır, End tept au beiten. aber wen zibx 
Kud jewbit verawlöfflat umd Euch nicht tebt richlia bebandelu tatt, 
fan» Euer Leiden unbdenbar werden und Ihr möat Euer ganzes 
übriges Leben rumteren. 

Seit mebr als 2U Sabre babe id die Arziltde ‘Eragis in ebren⸗ 
bofter Welle ansneüpt und Niemand lebt, der mayıbeitisurmaß Tagıjt 
fon, daß ih je ein Berfpredei gab, das 1b nicht bielt Ta I Die 
‚tt vattandbiungsietbode auwende, nelangnt meinte Mramei Dircit 

Eike der Sranihelt, ohne fit den Manen zu fommen und Me 


Sehtdie Weijnadts-Tribune und 
-xaminer wegen Kinzelheilen. 


wuchien aus der Sperre Inanneba 
lichkeiten. So fab fih z.B, eine 
Firma, welche Meerſchaumpfeifen 
herſtellt und meiſt Deutſche be 
ſchäftigt, gezwungen, ihre Fabrik 


Die Aufhebung der Sperre kommt 


zugute. 
or 

Bundesmarſchall Bradley hat heute | 
die entſprechende amtliche Benach 

— — Sordanug zu fidren 

Ja verſpreche tetne unmöglihen Kuren 1 verwende siıfah Die Dur fahrelamgc Erfab⸗ 

‚run erlangten geuntuile in ebren⸗ und gewenbaſter Wehe. 

Senu {ine erfhöyft und eiend feib, wenn Euer Araſte zuſtaud Euc ohne die Enerate netat- 
fen dat, Cu der Annehmiihteiten bes Lebens au erizenen: wenn Ihr jence Gehünt vollkän- 
diacr Yirderneiduianenhelt habt, Die Euch Das Neben alö faum tebendwer: ceriheinen ikı. 
Can; gleich, was Enzen Aufand verihhuildet hat, fommt umb fpredt Darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei, 


des Schwäbiſchen Unter Ich behaudie Vlut⸗, Hant-, nervdſe und qroniſche tantheiten, Krampfadern, Waſſerbruche, 
444 wahren Ihe Hari n-D puoftatiidhe Störungen, Blafen-, YWieren, und Xeberleiden, fpezitiihen Mnınrch, 
tußungsberetns, Melde —— vor Aukeiu. 0 babe eine yo feinnen ——— Ma —— 5 
* — — Idt ſoitie ciue ſorafaitiae XStrahien ünteriugung mit Euch vornehmen laffen. Ladi Ener 
uff den „DONE: verjanmtlung bet But ebenintis von mır anteriuhen. Roniultaton frei. 

bunden iſt, findet am kommenden 


za “ 
Mittwoch, Neujahrstag, von 2 Uhr Dr G s R # 8 ezialist 
u 5 a 
F 
Zwei Türen Woeittin 


nadımittags au, int WBereinslofale, 
9 W. RandoiphStr. von State Eirakr. 


-ı0 < 5 * * | j 
3 Mells Fir, ftatt. (5 werden | Jweiter 

R ch — a m | lanr h 

Beamte gewontt werden. Nach der Sprebitiniden: 9 vorm, bis S abends; Sonntaos und Feier!ags von 10 borm. Dis I Bahnı. 

Verſammlung iſt gemütliches Ju ifo: 

ſammenſei i Bier und Imbiß. 


— —— — — 
Ans Vereiastreiſen. 


Die nächſte Geſchäftsverſammlung 


ubei Di 
ee > Komain Roland an Wiljon. Se 
Berdgeihent und Attien. « Sie der Schiebsrichter ber freien 
* 3101 Durch die Vermittlung des in Völker. Und möge die Zulunft Sie 
"rn. | Baris erfheinenden Blattes „Le Po- ;mit dem Namen bei „VBerfühnerk“ 
| pulaire” (18. November) richtete Ro= | arüken.“ 
main Roland folgenden offenen , (Meue Zü 
Brief an Wilfen: — ——— 

2 .- . wu, ! fi . 
lief. Außerdem erhalten diejenigen | „Welt Präfident! ‚ Die Völter we IE. —— 
Augeftellten, dic länger als dreij ben ihre Ketten. Die durch Sie bor=| per feine angenehme file drei Nnlge- 
Jahre in Dienſten de: Gefellichaft — und gemollie Stunde ftellte einer Korporation, 
ſlehen, für jedes Jahr nach den erften —* ng fie = re Eine unliefame Ueberräfdjung er- 
drei Jahren eine Aktie der Gefen-|Ihlagen! Bon einem Ende Europas jepten geftern abend drei Teilnehmer 
⸗ rd andern erhebt Tidh unter den an dem Weihnachtsmahl der zwanzig 
oe ı Völkern der Mille, Tich der Auflicht | Ußrer in Fink 
———— Mm⸗⸗ 3! American T.e .. Car Corporation in 
* SER an und Fi zum Zwed der Great Northern Holst. Sie wurden 
Bildung eines regenerierten Europas | unter der. Antlase, Lie Regierung be 
me zu bereinigen. Ueber die politifchen | trogen zu haden, vor Marfchallsge- 
acramento Doutedard UND; Grenzen Hinaus jucen fich ihre] pure hat: If bie 
Grand Ave. der Sinclair Refintı E = — — hilfen voerhaftet, weil ſie angeblid 
OEL Abe. Sinele fining Hände, um ſich zuſammenzufügen. dur Ausferti bon R nr 
Co. und ftahlen den fchweren Geld: |9 wilden ibirı find immer bie ud Ausfertigung von Tohnanmwei 

. ‚nahen I Aber zwiſchen ihnen ſind immer die fun en für aar nicht vorhandene An 
jamt feinem aus $275 be: | off Hheriinde Mihperftänd: | 9 > 2. — — 
— ———— offenen Abgründe und Mißverffänd— eſtelle die Tent vder Corporation 
ſte henden Inhalt. Es gelang ihnen, niſſe. Man muß über diefen Schlunde 850.000 keickiwindel at 

ee eg ni . ‚um $50,000 kxfd;wirdelt haben, und 
! Sich zu eine Brücke bauen. Man muß die Eee 
Er Baker fehlt jede Ci — — damit auc die Bundesregierung, 
ringen. Bisher fehlt jede Spur von) Metten des antifen Fntalismus zer- | % 2 (Helh ; kn 
Kin aa ale Kino Me a dr, | Den Wäre das Gelb in ver Kaffe ber 

— ſchlagen, welche dieſe Völker zu —*2 ration geblieben, ſo würde On 
seriegen zwinge und Tie ——⏑ "einen Zeil Ddaben 
Do ) Rabebunberien ! biind arr & 112 | 2... ktiz j 
Staatsausſchuſſes — _ — Kriegsprofitſteuer erhalten haben. 

— AREPELIOHENER Ta Die Verhaftung des Kleeblatts 
RDugſtonein Allein vermögen ſie es purde ſo diskret ausgeführt, daß 
jenem Staat an einem Schädelbruch Und fie rufen um Hilfe, Aber | — etwas "aaa: merfte J— 

* — * ‚Js, —. imemai mas bDabct I e d 
geſtorben, den er in einer Prügelei oll man ſich wenden? Sie — > 

Be 2 SE en * Te -. \felbit die übrigen fiehzehn Zeilner- 
mit Poſtmeiſter Swindlehurſt in tr Präfident, erfreuen Fi) | mer am dem Bankett den Abend 
folge Sturzes erlitt, Swindlohurit [eier univerfal tichen Nutori un, Ken Se wer 
ſolge Sturze erlitt vindlehburſt einer uniberſalen moraliſchen Autori vollendeten, ohne zu wifien, daf drei 
stellte Fich dent Gericht. tät unter alfen deien, Die jeßt mit der) iprer Gefährten iiber die Straße ins 
TEE furchtbaren Ehre beladen find, Die) Qundesaebä . uf 
de Neranü en. |Bolitit ver Völter au leiten. nt Bundesgebäude gebracht worden wa— 
de Wergnügungen. * er . ar = *. Iren. Dort wurde ihnen durch Zeichen 
| icon; en — —* Au gt ieſer 20 | Henntlich gemachtes Geld, das fie ar 

: i hmen Sie— .. * 2X . 

hetiſchen Hoffnungen. IM Sie geblich unter ſich geteilt hatten, abge— 
dieſe Hände, die ſich ausſtrecken, hel- Jommen. zwei bon ihnen legien ar 
EG oo id) wiederzuvereini— re — ee — isa die 
ae Weit: 1. Weihn ker Re, ZA per ——— geblich Geſtändniſſe ab, und dann 
jeſt mit Swyhauturnen und Vall —— waren Sie dieſen Vorern. wurden alle drei ins Countygefäng 
[ehrer Stlafs bat, wie inmter, ein aus: | weldye herumtappen, um ihre Babhır | .; . x = 
Frogranım zuſammenge-zu finden, die neue Gharte der Be: * —— 2. £ 
stellt, das cine Aniprace des Eriten | fr, “6 Dee Mintel 4 ne | Die Verhafteten jind R. 8. Hir- 
Sprediers John Veifing, Detlamatio- | |Trtung und bei inbeit zu gründen, ‚singer, allgemeiner Werkführer; Jobir 
nen eines Turnfehillers md einer | Deren Prinzipten fie leidenschaftlich, | Sago, Werkführer der Zimmerleute 
Turnſchülerin, eine Theatervorſtellung, verworren ſuchen. Bedenken Sie: | md Moſe Kabachi Wertführ r 
von Turnſchülern, Schauturnen aller Europa droht in die Sphären der er 9 r =: ME 
Sllafien und ein arohe3 Prichenstas | as 2 rn, ungefhulten Arbeiter. Site murben 

beiann ee ethnnhrufie, | DDÜE Zi verfallen... Die Völker ir | ;,, Bundesgebäude von Hiltgbundes 

: BERUHEN ns CA . . in Ner- | ‘ a l 2” 
Eintritistarten koſten fig | Alert Ländern haben wenig Der: | anmalt Slaf; und den Anwälten der 

swertauf 25, an der | frauen zu den regierenden Klaffen. Korporation, Charles Mayer und 
3 Sie ſind noch in dieſer Stunde der Benſamin Bachrach verhörn Die An 
a en einen ald.beii; der Gefellichait befinnet Si + 
reitet Feine jährliche Weidnactsfeier für] _ En Böltern, den Bon age der Gejellichaft befinvet fi Kr 
den morgigen Miinvod abend vor. j FRBEEN —* — — GONE Indiana Harbor, Ind. Herzinger, 
Beſcheerung für die Kinder der Turn— geoifien aller Völter — Sprechen und ner in Hammend wohnt, die beide 
jchufe bar, twie in früheren Jahren, die | von ihnen gehört werden kann, der | anderen vol : * Au * 
Damenſektion übernommen, vorher wer— einzige, der heute (pverden Sie es | Härte Fi “a ur — 
den fämtliche Turntlaii iEinſchluß no Fe ich für sw Her 
d mtliche urntlaſſen. mii Einſchluß motgen auch noch können?) der Wer- | ;.. 11a T ſchu os un ſagt e 
der Damen und Attiven, ſchöne turneri— ittl Era 2: Itönnte die Anmefenheit des gezeichne- 
ſche Uebungen vorführen, unter Dex Yet: an ter zwiſchen ihnen ten tann. | ten Geldes in feiner Taſche befriedi⸗ 
tig des tüchtigen und ailgemein belieb⸗ Verſagt dieſer Vermittler, fo find die | gend erklären e 2 
ten Iucnlehrers_Nojet Nriimer. Das getrennten menichlichen Maffen ohne | —— 
beginnt um : Ihr, ——— zah— Gegengewicht faſt fatalerweiſe zu 
en 35, Kinder 15 Cents Eintrittsge— — — 
duhr. ge⸗Auãſchreitungen getrieben: die Völ-| „Bairiic" von der Conrad Seipu 

Der SicbendbürgerZacien.!fer zur blutigen Anarchie md die | gyrayi E — — 

an. US ne : Brewing Co, in Flaſchen und 
verein, ladet jeine Mitglieder ci ‚| Parteien der alten Ordirung zur blu Fäſſern. Telephon: Calumet 730 
De 6 een cherung au | tigen Reaktion. SKlaffenfriege, Rai: |" ee —— 
eteiligen, welche morge Ziebens|z : rt ; Näft | A : 
en ae TEE, Meg In SICENS | Fenkriege, Krieg zroifchen den Völtern | 


ch an einer Chriſtbaumbeſcherung 3 
15 — —— 
Halle, 1457 Elybourn Ave., 4 Uhr nach a vr * ——ö 
von geſtern, Krieg zwiſchen den Völ 3 


mittags beginnend, gefeiert wird. Der vBol⸗ 
eꝛiae } Verſonal · Aagrichten. 2 


Feſtausſchuß bat ſich bemüht, den Mit-kern, die ſich heute bilden, > 
gliedern und ihren Angebörinen ein ge: | blinde Kämpfe, die nur den Hat und * 
mütvolles Jamilien⸗Seihnggtofeſt auf | die gemeinen Begierden, die raſenden et 
deutjche Arr zu bereiten nd hofft aufi rn . — —J ———— Kai one Aieea 
Harte Beteilimen NEO Fräume einer Lebensftunde ohne |, Zu Weihnachten hat Here Henn 
ıte Vete gung. I morgigen Tag zu ftillen fuchen B. Hetzel jeinen Eltern, Herrn umd Frau 
Tie C hicaaov Turngemein dei, Sn 209 3 i ’ sohn Hebel, 442 Briar Blace, eine ganz 
beranjtaltet ihre Weihnachtsfeier unter „Erbe Waſhingtons. Abraham beſonders große Freude bereitet und der 
der Leitung des Damenvereins am kom— Lincolus! Nehmen Sie die Ange:! Mutter einen jehnlihen Wunſch erfüllt, 
Be. 2 he : . 9" ser bar den Eltern nämlich in Frl. Irma 
legenbeit nicht einer Partei, eines 


ier und Klaffen überfchreitet. Seien 


Di 


Dre 


Sasgen Derrick Co., Nr. 
Geand Ave., überreichte ihren An— 
geſtellten ein Weihnachtsgeſchenk, 
das ſich, je nach der Dienſtzeit des 
einzelnen, auf von $15 bis B5 be- 


riher Zta. hom 22. Ron.) 


f 
a‘ 


2 
d 


BR — bemẽchtig 
Einbrecher verſchafften ſich in vo | 
riger Nact Einlab in die Verkaufs: 


c y! 
a) 
al 


O. M. Harben, Boriger 


Ian weit | 
allein, He 


un 


Bevorſtehen 


urnverein Vorwärts 

am wmorgigen Mittwoch abend 
ſeiner Hälle an 12. Straße. 
nahe Weſtern Aven ſein 51. Weihnachts 


* 
Let 2 


6 
— 


des umfaßt. 
Turner und im V 
Kaſſe 30 Cents. 


ns 
mic 


ar. 
‚„si> 


ihn he 
Holländer, Extra Bale' und 


* 


— 
\ 


ihrer Halle, Ar. S2O N, Clarf Straße. 
Die zyeier dit derbunden mit turnert> 


menden Donnerstag, abends 8 Ilhr, tu 
: En partei, Kraut eine liebenswürdige Braut ins 
Volkes, ſondern aller in die Hand! 

ſchen Aufführungen der Schülerklaſſen, 


Haus gebracht. Frl. Kraut, die Tochter 
Laden Sie zum Kongreß der Hu— von Herrn und Frau Emil Kraut, 3802 
manität die Vertreter der Völfer ein! | ee an BEE „Die Deciibung 
nn gg" * ſoeben offiziell dem großen Freundes— 
Dräfibieren pie ihn BEN der ganzen reife der beiden augejchenen deutichen 
Autorität, die Shnen Ihr hohes mo⸗ Familien mitgeteilt haben. Der junge 
c n und die mächtige | Herr Hebel iſt zuſammen mit ſeinem 
raliſches Gewiſſe dd tig bel tit zufamı t 

Zufunft des ungeheuren Amerika | Pruder Jobu im Geichäft des Dalseh iu 
ficgern. Reden Sie, reden Sie zu feitender Stellung tätig. Wie Diefer, 
allen! Die Welt hungert nach einer 

Stimme, welche die Grenzen der Völ- 


jyer. Nat der Vorstellung finder Ve- 
icheerung dev Schülerflajfen und Kin— 
der der Mitglieder statt. Zum Schluß 
folgt ein Ball für die Erwachienen. Die 
Belvirtung tit dem erprobten Verwalter 
Chas. Appel übertragen. 


Kejet die „Sonntaapeit“s: 


fo. find auch die Söhne in den Gic- 
ichäfts- und „Melelliehrtrttreiten der 
Stadt bejtens befanmt und wohl gelitten. 





v 


Abendpojt, Chicago, Dienstag, den 24. Dezember 1918. 


—— 


Sreöhlihe Weihnachten! 


„Schneewittchen und die jichen Zwerge,” 
Weihnachts: Märhen-Komdbdie in 
9 Bildern von G, A. Gverner‘ 


Seitern abend fand die erite 
Weihnachts - Kindervoritellung von 
„Schneewitihen und die Sieben 
Imerge“, dem befannten Märden, 
im deutihen Theater jtatt. Mär- 
‚chen find fir das gewöhnliche 
| Theaterpublifum: eine Erinnerung 


— ar - Buſh Temple Theater, 
| r a b P n d p u 5 L. Direltor Conrad Eeidenann, 
3 Erimeint täglim, anönenommen Gonutagd. — 
Seraußgeher: "THE ABENDPOST COMPANY“ 
Poblisheö daily ezospi Sunday. 
Pablisher: "THR ABENDPOST COMPANY” 


203-223 W. Washington St. 
Priee par Copy... — ⸗ esse Conts 


* pet Montb.erses anun. #00 senE En | Cents 
By mail. m the etatog of Illinois, Indiana, Iowa. Wisconsin, Michigan, 
Nissoun Minnesots and Ohio, par TERr „uuunserruneneen. B4:5Ü 
Inclwaing “Sonttagpost” per Foht.... auunen on 86. 60 
in «b other States end Canada the price will be per JeRf..une... 55.0) 
Ineıeding “Bonntagpoei” Per Phül.uunnnnınn surnen anannn ann „87.00 
Pries per- “Srmntagport" .uuusonunnononensnann sein nsen ernnennd CENnis 


„Abendpoit"-Gebände: 223 und 225 M. Waſhington Str. 
wilden Wells Str. und Franklin Str. 
Chicago -—— Teiephon: Franklin 5900 Ulinos 


SZreis jeder Nummer 2 Cenis ins Haus geltefert per Monat 56 Gent3 
“er Ban in ben Eianten Sllnoid 2 nblane. —R N oe, naht 
Veid aan ourı Winneloto un ae 3 
Eiufalteblia -Eountagpoft? zansossnunnaneuneee En wer Jeb: 


Zodimgen der Simde folgen und zu Fall fommen. 


tunke, ſchwarzer MTaffee. Abends: Ge- Todedanzeige, Todesanzeige. x 
Ohne den Zujtrom der 


ländlichen Bevölkerung zur badene Rindichnigel mit Häuptelfa- Freunden ıumd Belannten die traurige Freunden nnd Velannten die i 


Nahridt, dab. unfere geliebte Muts rige Nadhricht, daß meine db 
lat, fchwarzer Kaffee und Tee. ter, Großmutter und Urgroßqtter 8 = $ en 


Wilhelmina Dumte, geb, Kroll, um 


im Alter don 80 Zahren, 10 Mon, und 
3 Tagen felig im Herrn enifchlafen iit, 
Die Beerdigung findet flatt am Mitt 
woh, den 25. Dez., um 1:30 nacdım,, 
bom Trauerbaufe, 2329 N. Ridgeway 
Ade., nah der ebang.-lIutb, Sehovah- 
Kirche. von da nah dem Concorodie- 
Friedhof. 
benen: 
Martha Wiebe, Tochter. John Wiebe, 
Schwiegerſohn: nebſt 9 Großlindern 
und zwei Urgroßlindern. 


Stadt zu begünſtigen, darf geſagt werden, daß die wünſcht 
Möglichkeiten des Erwerbes und Fortkommens in 
letzterer nicht minder dem Zuwandernden als dem dort 
Anſäſſigen offen ſtehen. Dies gilt für alle Jünglinge allen Leſern 
und Mädchen, Männer und Frauen, die in einem be— 
ſtimmten Beruf geſchult ſind, Vorkenntniſſe eines ſol— 
ſchen oder doch hinreichend Intelligenz und Willens— 
kraft beſitzen, einen ſolchen zu erlernen. Leider aber 
ſchwebt den vom Lande kommenden Perſonen meiſtens 
ein völlig unrichtiges Bild des Großſtadtlebens vor, | Pens: — rk 
md es nimmt oft harte Schicjalsichläge, Stellenlofig- / jan die Sugendzeit, aber ihre Auf 
ı feit und Not, um fie zu lehren, dab auch in der Stadt Nicht ſtrenge richteſt Du die Tugend, führung it fir das —*——— 
Vermögen nicht in ein paar Monaten erworben wer- Gedenkſt Du Deiner eig'nen Jugend. theater ſo Ichivierig, wie der Vor— 
den, und mer für Wenige das Vergnügen umd nicht | Du Hast zum Richteramt nur dann Ge- trag des Voltslicdes für den Durd)- 
die Arbeit die Sauptiade ift. Novellen amd Melo- | yyign auf hie ein’ in, üd ſchnittsGeſangverein. Es iſt leich, 
drama, welche beſonders auf das jungere weibliche Ge. Blicft auf die eig ne Jugend Du zurück. jer, den bekannten , Tag des Herrn“ 
ſchlecht von Eindruck find, bieten nicht Gemälde, fon-| Mir hoffen, dak, wenn der Zriedeng- | muitergiltig borzufragen als 
dern Zerrbilder großjitädtiiher Verbältniiie. Die |Tongrek zuiammentritt, nicht nur das |Volfslied wie etwa „Ar Brummen 
Tugend, die jilh nicht willig oder gedanfenlos in Ge- | Rharifaertum, das jich jet unter den dor dent Tore.“ 
fahr begibt, iit dort mindeitens ebenfo ficher vor dem | — — der Freſeveer wirklich „märchenhaft“ ſchön zur 
— Villian“ wie im ländlicher Umgebung. Zu ihren |ondern auch dein auteit Samariter ein | Daritellung zu bringen, bedarf c& 
Yun die Poſtabonnenten. Schutze. vermag jedoch gewiſſenhafte Erziehung und Pläbchen zugeſtanden werden wird. eines Bühnenapparates, wie ihn 
vernunftgemäße Aufklärung beträchtlich beitragen, Auf daß er an dem Orte, wo Jogtel Hay, Inur die größten Theater befigen, 
Das Datum, weldes die Poftabonnenten neben der und durch Erfüllung ihrer diesbezüglichen Wilicht wer. | d und Herrichbegierde ſich verſam⸗ Aber das Publikum, dem dieſe 
Adreiic anf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne⸗ den Eltern und ehrer die nt mäfeetginn | TERN, Jeine Stimme zır Gunjten bon), htsboritell & ihre 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, dak der Abonne- | \ md <ehrer Die umternehmungsluftige | Gerechtigkeit, Menidhenliche md Ein⸗ Weihnachtsvorſtellung galt und ihrs 
mentspreis im Horans bezahlt werde. Damit feine Unter- | SAND dor der Entmutigung zu bewahren vermögen, | trat erheben Fam. Wiederholungen gelten jollen, jind 
brechung in der Zujendung der Zeitung eintritt, werden daher | die ihnen die Nücfehr „nad Freemansburg“ nahelegt. nicht verwöhnte 
die Leſer, welche die Zeitung dutch die Voſt erhalten, erſucht, Der Soldat, der an das „Rotelin „der großen 
Kreuz“ geichrieben hat, man möge 


daB Abonnement fhhon vor Ablauf zu ernenern. | | 
> er 2 I * * J — * re 22 , 
Tas Opiumübel. ıbas ihm zugebachte Weihnadtöpatet Stinder, die Kinder deuticher Eltern, |gen Frühjahr für die Mannfchuften 
* — nicht ihm, ſondern ſeiner Mutter, die mit ihnen die Märchenwunder waren, gekürzte Mannſchaftskoſt. 
Es war ein dunkles und unerquickliches Kapitel der einzigen Perſon, die er in dieſer ſehen wollen. Und wenn die Kin— 
aus dem Menſchenleben, das ſich, das Opiumübel be-Welt habe, zuſchicken, hat dadurch zer fragen können: Iſt S 
— on —— ben, x „ das Opiumübel be W bi ‚ed ſch ei adurch der fragen können: „Iſt Schnee— Des Weihnachtsfeiertages we eppen, Gefäwilter, Willam Yab- 
trend, bpr der Inter tagenden „Kommiſſion fiir | mehr über ſich ſelbſt geſagt, als ein wittchen nun wirklich tot?“, wenn — a ee ERBEN, Schwäger. Nebſt 
=: s 402 es u r ° 2: I nf . ⸗ — q u —9 Verw en. 
Sittlichteitsfragen“ entrollte und die Ausſagen Sach- ganzes Buch enthalten könnte. . . . die Alten die lange nicht mehr ge; | Fer wird die „Abenbpoft“ morgen nie | 4 mandien a 
| verjtändiger erwedten wohl bei Vielen ein Staunen,| _ Sie einen oraliidh age Dörten und doc jo wohlbefannten erſcheinen. 13388— das Itlle Grad, 
BR Id) mit einer reichlichen Dofis Grauen miichte, | ee —* ne | Weifen und Sieder mitgefungen, Kerfaffen, einlam eben wir bier 
N dieſen ANusinoen ji 7 aa ug, ana KK eireten Ic D “on * * ud blicken ſehnſuchtsvoll nach div, 
an — ne Knie —— iſt die ‚zahl derer, welche heiraten wollen, ihn zu beſſern, ſeien oder doch mitgeſummt haben, dann Bir baden bersiie Die aelicht, 
Zn kin er v ran — täglich gebrauchen, hier, daran erinnert, da}; ſich == ‚einem it der Zwed einer derartigen Kin— —— ee — ibt 
u hicago auf 11,000 Perſonen zu ſchäten und ſind ſchlechten Cr kein guter Pfannkuchen zu— der-Märchen Vorſtellung vollkom— Wo wir froh uns wieder ſehen, 
50 Prozent aller Verbrechen der Leidenſchaft für Ber bereiten läßt. — men erfüllt. Die einen haben das 
taubungsgifte zuzuſchreiben. Dieſe Berechnungen Traumland geſehen, und Schnee— 


in, unfere liebe Mutter, Xo 


Alles feine zeittag.. Alles der All— 
tag. 

Daneben dieje Grabinichriften auf 
einem Friedhof: 

K. und Ef. Seilbahn-Bau-Komp. 
1/10, Infanterif! LQupuleat Sean. 
tarb infolge Erfchöpfung. 6. März 
1918. 


Echweiter i 
Maria Fanit, geb. Rirfhenbauer) 
2716 W. Nortd Abe, im Alter v 
34 Jahren am 23. Dezember felig 
Herrn entſchlafen iſt Beerdigung f 
det ftatt am Mittwoch, den 25. Des 
ber, nahm. 1 Uhr, ein 
betb-Hofpital nah Memorial. ® 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bit‘ 
die trameınden Hinterbliebenen: 
John Fanſt, Gatte. Haren 0: 

Sohn. Joſeph und —8 vu 

Ihendauer, Cliern, Frau Biete 

Kaiſer, Frau Anna Roefchlein, F 

Eliſabeth Schelter, Frank Adam : 

Roſe NKirihendbauer, Geihmwii 

nebit Anderwandten. 

Un: nähere Nuslunft 
man Graceland 465. 


ee nie verläßt, mag früher oder fpäter auch dort den 
1 
| 
| 


bon St. 


Die trauernden SHinterblic 


Rattoffeln. Dutatennubeln mit = Ä u | 
| 
| 
| 


K. und 8. Geb.:Haub.-Batterie, co 
2/17, Kanonier Ilkanowice Ramo. Schlummere —— gaute Mutter, 
AInf * 5 5 > Die du uns fo fehr Aeliedt, 
Infolge Herzſchwäche geſtorben, 6 Du wirft und ie wohl berzeißen, 
März 1918. Wenn wir haben dich betrüidt. 

K. und * Inf Neg. 7, 12 Komp. Jedt haſt du überwunden 
Infanteriſt Player Anton. Infolge 


telephon! 


Manche fchwere, barte Stunden: 
Mancen Tag und mande Nacht 
Halt du in Schmerzen zugebradt. 
Standhait baft du fie ertragen, 
Deine Ehmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Muge bricht, 
Doch vergeffen wir di nicht. 
Charter Cal, Iowa, Zeitungen bitte zu 
modi 


In allen anderen Etanten und Ennada ifi de >00 ver Jahı 
Siniatiepiie, „En Zah cut Date 
“reis der „Eortntagnofi”. die einzelne BE .u...Dd Genti 


Entered as Sccond Class Matter September Sth 1889 at the Pest Ofles 
ai Chicago, lllineis, under det of March örd, 15W. 


30. Jahrgang. — Wr. 301. 


Erfhöpfuna gejtorben 6. März 1918. 


er. und #. Sapp.:fomp. 2/53, 
Sappeur PBortif Franz. Infolge Kör- 
perichmwäche geitorben 7. März 1918. 
K. und f. Bau-ftomp. 1/10, In— 
fanterift Sobar Kofef. An Er- 
jchöpfung aeftorben 10. März 1918. 
An einem Taae dret Erjchöpfte in 
die Grube aefentt, an fünf Tagen 
fünf. Natürligy Infanterijten, Kano 
niere, Sapbeure, Tolche, die in der de— Bertha Koeppen 

»atiſchen? 9 am 23. Dezember im 26. Lebensiahre 
motzatijchen Armee bei harter Arbeit fanft im Herin entfchlafeir it, Beerdis 
gung findet fratt am Mitttooch, dent 25. 
Dezember, am 1:30 Um nahm, bom 
Tranerbaufe, 3553 €, Hermitage Apde,, 
mit Autos nah dem Concordia Fried» 
bof, Tief, betrauert bon: Spreyne, Englewood 245, aufzuri 
John und Fredericha Koeppen, geb. 1 

Gierman, Eltern, PYran Glara Rad» 


Ioff, Frau Lydia Stos und Kohn 
Kochppen, Geſchwiſter. Willam Rad» 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau 
Nachricht, daß unſer geiiebter Ge 
Sohn und Bruder 

Heury Wagner. 

im Alter von 47 Zahren am 22. De 

1918 ſanft im Herrn entſchlaſen ift. 

Beerdigung findet ſtatt am Mittr 

1:30 nacnt, dom Irauerhaufe, € 

>. May Etr,, nah dem Mt. Greenk 

Friedhof. Tief betrauert von: 

Johannah G. Wagner, Gattin. 2 
Lena Wagner⸗Senzig, Mutter. CE 
rine Senzig, Schweſter; nebſt 
wandten. 

Der Verſtorbene war Mitglied 
Dearborn Loge Nr.310, A. F. &A 
der Ellsworth Loge Ar. 114, A. 0 
des Allinois Council Nr. 87, N 
nal Union, — Um Näheres 


Um ein Märcden 


Todedanzeige, 


reumden und VBelannten die ran 
ge Nachricht, daß unſere gellebte Toch— 
und Schweſter 


Theaterbeſucher, die 
Oper” vom Guten | Mannfchaftsfr * befommen, in Hun— 
das Beite gefoitet haben, fondern | aerzeiten, wie jie auch ſchon im heuri- 
„Die Friedensverheigung.‘ 

———— 

„Sriede auf Erden — ımd den Menichen ein 
Woblgefallen.” , 

ssrieden haben wir — eine 
„Wohlgefällen“ ward ung noch nicht. 
Wohlgefallen mit dem Frieden. 

E3 iit uns ein „Wohlgefallen”, ein Grund zu 
herzlichſter Beglückwünſchung, zu innigſter Dank- 
ſagung, daß der ſchreckliche Krieg, das entſetzliche 
Maſſenmorden auf Befehl, beendet wurde durch den 
Waffenſtillſtand — Wohlgefallen an der derzeitigen 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 


Minnie Salman, geb, Gradt, 


1755, 103. Str,, Gattin des berif 
Michael Salınann ımd Mutter der t 
Frau Carrie Wamous, Bus und F 
Zalman, geitorben ift. Beerdig 
am Tomnerstag, den 26, Dei, 10 
vorm,, vom Trauerbaufe nah der 
Margaretb-flirhe, mo Hochmeffe 
briert wird, von da mit Autos nad 


Art Frieden; das 
Nicht das sieh 
— Vorgebeugt. — „Was, jolche 
Schimpfnamen laffen Sie fh son! 
Ihrem Alfocte gefallen?" — „Wir 
haben ja einen Kontratf — da darf 
einer zum ' andern fagen, mas er 


Und vereint im ſchönſten Bunde 
Vor dem Throne Gottes ſteh'n. 
Ein Zirkular der Glen Falls In— 


Lage finden, das können wir nicht. 


Verkündung der vierzehn 
ziele der Nation: Der 


Friede! Der Friede, der 


Kriegs⸗ 
gerechte, 
dem 


Denn der Friede iſt noch nicht da, und ſchwere 
Kämpfe wird's noch koſten, ehe der Friede einzieht, | 
den wir berbeiichnen, den die Menichheit jo nötig bat, | 
amd der ihr verheißen wurde durch Präſident Wilſons 
und Friedens 

dauernde) 
Frieden 


der 


ſtützen ſich auf Befunde von Unterſuchungen in Peoria 
und Rock Island, wo es wegen der geringeren Ein— 
wohnerzahl ermöglicht wurde, genaue Recherchen an— 
zuſtellen. 


ſurance Co. beſagt: „Die Gefäbrlichteit 
der Gaſolinöfen wird nicht ſo ſehr durch 
die Oefen, als durch das in dieſen ver— 
| wendere Brennmatertal bedingt” 
| N aa — Eine höchſt wichtige Entdeckung, der die 
| Tie Srbrauder diejer Giftmittel zahlen Hände» |weiteite Verbreirumg - gegeben werden 
(dern gewöhnlich 25e bi3 $1 per Gran: durch Ver: |ollte! 

|böre von Frauen wurde aber ermittelt, dai; oft 83 2 Wie on 

| King George, welcher wahrend Des 
| 


bis $5 für jedes Gran gefordert und bezahlt wurde, Strieges eigentlich nicht viel zu jagen ge: 


witthen it ihnen mitjamt den 
Zwergen, der böfen Königin und 
ihren Initigen Hofdamen amd 
| Herreit man ein „guter Freund und 
| Bofannter“, von dem jte noch tage- 
lang erzählen; die anderen haben 
den falten Alltag für eimen furzen 
Augenblic vergeifen und lebten mit 





will.“ 


Todesanzeige. 
New Chicago Loge Nr. 300, J. O. D. F. 


Den Beamten und Brüdern die trau— 
rige Nachricht, dat; Bruder 


“alter Gerts 
am 23, Dezemder geitorben iit. Beer« 


Todednnzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Sohn Sat 

(Gatte der berfiorbenen MArmazah), am 25. 
Dezember im Ylter von 76 Jahren 10 Monaten 
und 12 Tagen Selig im verrn entſchlaſen iſt. 
Beerdinung findet jtatt am Bonnerstag, den 
26. Des., um 9 Ubr meraens, bom Harfe jet» 
ner Zodter, 5226 Co, Bifhop Str., mach der 


<t. Bonifazius-Gottesader, Am’ ft 

Beileid bitten die trauerndent Finde 

Bil Salman, Frau M, Yosıyn 
Frau Will Harpit. 

Um Näberes bitte Yards 124 aufz 
fen. Detroit and New Vorl Zei 
gen bitte zu Topieren, 


Todbedanzeige, 


Weihnachtsverheißung jo nabe fonmen wirde, wie's was natürlich dieſen Handel für gewiſſenloſe Men— 
doch menſchlicent Ermeſſen einem menſchlichen Frieden ſcheu zu einer lukrativen Erwerbsquelle machte. Dieſe 
nr möglich wäre Zaleichbandler erlangen die Gifte entweder von Pan- 


habt bat, beging die eier des Sieges ihren Kindern in den Tagen ihrer 
} 
— 
"inbrecher Ang ran Iche $ 
Reihnacht 1918! | diten md GEinbrechern, oder von Leuten, welche fie 
| 
l 
| 


über feinen „geliebten und oft gefügten“ | „; 3, x —â—n a en 

Wetter Wilhelm in ausgelaffener Weite. eigenen Kindheit. Sie überſahen 

An Champagner hat es an dem Abend die Fehler, die gemacht wurden und 
vergaßen die Mängel, die andere 


Mein lieber Gatte 
Georg Cart von Woellwarth, 

geboren in Effingen, Chivabenlani 
Nov, 1862, ift am 30. März 1918 f 
im Herrn entſchlaſen und wurde ar 
April 1918 auf Elmwood fyriei 
Chicago, beerdigt. 
Frau Bertha von Woellwarth, Ga 


25. Dez.,Fnachm. 2330 Uhr, dom aniem Hodamt zelebriert wird, don da nach 
Iranerbaufe, 3832 Nortb Sacrameitto dem Babnbof an 49, Str. und Nibland Mbe. 
Ade,, nah dem Montrofe Friedhof. Die dann mit der Babır nah dem Ct. Marie Got 
Brüder find erfucht, zablreich tesader, Die trauernden Sinterdlicbenen: 
ſcheinen. Frau Maxtha Gerzech. Tochter. Theodore — * 
| 
! 


digung findet itatt am Mittwoch, deıt St. Auguitinus stirche, mo ci feierlihes a ie 
Mi 
zu er⸗ | 


* .yyYy 138 Kaas . « ——— Weg 
Eine Fröhliche, glückliche Weih nicht gefehlt, und der König ließ ſich 


eine der lebhafteſten „Girl Shows“ rügen würden, zumal das gänzliche 

vorführen, welche er jelbit auswählte | yaysaap 5 Bild Dat Mitglied des dritten Ordens von St. Krancis 
; a . . 2 ie ser ne ud. Va Mitglied ritten Ordens von St. Francis. 

und Die ihm. amicheinend jehr gefiel. | — — u ” — * v Bi B —  — 

Queen Mary mu; ebenfalls gut gelmmt | vannah Barzenegger einem Schnee— Todedanzeige. 

getrejen fein, jonit hätte fie wohl nicht witthen in jeiner rührenden Un— Freunden ımd Belannten die traurige 


ihrem Gemahl geſtattet, ſolche Seiten- ſchuld gerecht werden würde, Helene richt 


nacht — ihren Vorgängern gegenüber. Der Kriegs | ON Kanada aus in diefes Yand fhumgaeln. Bei den 
lärm iſt verſtummt der Klang der Weihnachts zahlreichen Einbrüchen in Apotheken ſind Geld, Mor— 
glocken wird heuer nicht wie vor ein, zwei, drei und vier phium und Opium immer die Salptattraftionen der 
Xahren verichlunaen md verböbnt von dent Gebritll Einbrecher. Der größte Prozentſatz des Verbrauchs 
In . Pi} a ROTER zo y a, = — 
der Geſchütze, dem Krachen berſtender Granaten und | TAN a die ſogenannte „Halbwelt — jedoch Fin 
Sefnatter von toditreuenden Maichinengewehren: bie | 07° man Opiumſüchtige in allen Volksſchichten. Bei ſprünge zu machen. Koch einer ſtolzen Königin, Kurt | 
Api TER ARTE 0 TO 00 fErden ar Mon, | de einen entwicke — — E migi Emil Lantenimi | 
ee ER —— —— * ur — Acid —* een ” { firamatien . IBeniih und Baul Sehring den am 22 — en 05 Iahren | ter von 66 Iabren, 10 Monaten ıumd 12 2 

> . - 4 m ‘ Italın + j DE ) *2 147 J \ r n In a s tn J . * 2 —* * 1 22. CHE av in A Br „vo, „anrel ter vor 3J rei I0O Mo tet ı > Taacı 

innen ein Moblgefallen“, und. das Gebot, „Itebet Euch * a — beſtändige Lei— Kewobnbei er Dam Herren ihres Hofſtaatẽks, Richard ugch langem Leiden fanft entihlafen fit. Die eben it, Werrdiguing am Donnerstag, den Bo oc 
bt — mich richt Km er berböbnt durch haß denſchaft für dieſe Gifte, andere gebrauchen dieſe zur Gewohnheit mancher reg 1 5 : Re ann | Beerdigung findet ftatt an Donnerstag, den| vn, Des, um 0:30 vorm, bom Sanie ihrer | I 
untereinander“, WIrd 1a langer IX ee an i y SF Männern Krawatten zu Meibnachten zu | Xenjch einem Ihwäarmenden Brinzen | | 

erfülltes Kampfgeſchrei und das Schmerzgeſtöhn Der | 

| 
| 


* * 
Fred Krett, Obermeiſter zech, Schwiegerſohn. Elizabeth, Joſeph und 

* , ZU f MI, d r ung * 
Alircd R. Kliche, Sekretär. Katherine, Entelfinder. E — 


— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie- 
ber Vater und Sowiegervater 


d u Nach» 
dab uniere liebe Mutter ımd Grogmutter | g 

Kunlsunda Hellgoth, ach. Foertch | } 
Gattin de& derliorb, Henrh Hellgoth und Mut: | W8 
I ter der beritorb, Frau Marie Parkman, im Al 


Zur Erinnerung 
an nteinen aelichten Gatten 
SIacob Praiicl, 
beute bor einem Bahr, am 24, 
1017, don mir geichieden iit, 


Die 


! till rubt dein Herz, du biſt geſchi 
nach | 8 er Hand etfiel dei Wanderitabd, 

MR u ſchliefeſt ein und ruh'ſt in Frie 
M und all dein Leiden dedt das Gral 


| Reruhten — — * E 1 Kra N chte ꝓPry 20. De4., nachni. 1 Uhr, von William Bart’ Tochter 1221 %, 75, Str., nad der Herz ef 

| N sung = ubert rg n erdenmpmtens, wozu |ichenfen, tit ein Beweis für die in ihnen | jogut wie die anderen VMirtalieder en re a ee tiehe, 70. und Mad Ztr., wo Reaniem Hoc 

wirndeter amd Sterbender. Der blutige, männer. 1, wenn fie erit anf diejes Mittel verfallen find, im-|mwohnende Bosheir. Sie willen ganz | yes Eniembles den fleineren Rollen, | ter die trauernden Sinterbiienenen: | weile jelehriert wir, bau da mit Ylutos nad 
mordende Sirieg Hit zu Ende. Aber der Friede it mod | mer grogere Lofer dtejer Yebenszeritörer in "nen- | genau, daß ihr Geſchmack mit dem —— wohl ſelbſtverſtändlich; das Auguſta Lautenſchlaeger, geb. Dreilig, Battin. itten ti } enen: 
0 \ u —— — A 15 — — Mannes nie übereinſtimmt, aber ſie Pr ’ * Hedwi epernountas, Tochter. Frau Katherin Schmit Tochter. Joſeph Vart 
nicht gewonnen und das „Wohlgefallen“ können die dung bringen müſſen. 2 ———— u" nan, Margaret ınd Marie N. eimin, Ertei 

Menichen noch nicht finden. finde J : 
! Bitte Teine Blumen. — Un Eise bitte Stewart 
5713 oder Steirart 460 aufzurufen, mbdi 


Gewidmet bom deiner dich nie berge 


letd bitten die trauernden Sinterhliebenen: 
ne — * ti⸗ — am Aal he 3 | Sauptintereiie gebithrte den „Säjten | Lantenihlaeger, Sonn, Nicholas Pepernaun | 
Die Behauptung, dah 50 Prozent aller Rerbre- | iiien ebenfo genau, Daß der Wann e8 | Yauıptinier a — den Gattin und Kindern. 


— 345 3 tas, Schwiegerſohn. 
| AR Abe 4 Pins nie wagen wird, jene rawatien nicht |auf der Bühne“, den Zmergen, bie| „0 a nn no 
Die hehren Weihnactäflänge, die Liebe ıı. sriede | hen dem. Gebrauch dieſer Gifte zuzuschreiben find, |au tragen. Denn umfereins trägt immer | unter Marie Langes Leitung ihre Mitalted des Columbia Unteritügungsereins 


* * ——— und der Waldeck Loge Nr. 674 A. 
verbeiken, werden geitört durch andere mitönende | Pirde neben vielen anderen Belegen aud) mit einent|noch lieber die gröbite Verlegung unſe— die mobi 


Daute, 
Sorge. 


Wondrom MWilions Friedensverheigung an die Na 
tionen, die die himmlifche Verbegjumg der Weihnacts- |. PEN, AREA 
votihait in& Rolitiihe überjegt,'auf der Wage, Aile;tbmen diefe Betäubungsmittel zuzuſchmuggeln. 
hörten fie und fennen ste, allein vielen fehlt der Glaube 
vd Dielen- anderen der aute Wille, 
Serrichlucht jtreiten dagegen umd drohen, itatt des 
Kampf um 
Die Geretteten zeigen 
Retter beiſeite zu ſchieben ihn und ſeine ſchönen Grund 
ſätze und hohen Ziele zu verleugnen und in verbängnis- 


7 


erhofiten Friedens der Welt einen 
Beute zu bringeit. 


Die Weihnachtsſtimmung wmrd getrübt durd |! —* DB HA rap 
Mährend die Meibnachtsaloten läuten, fieht, im breiigen Coumtygefängniſſe begründet. 


Sabaier amd | dariiber ijt mar noch zu keinem Entſchluß gekommen. 


it, deu , 


dic ten und Hilfskräfte, am fich mit einer größeren n- | zialität Schürung Des 


ve3 Schönheit3aefühls, ald3 den Anblid 
der weiblichen Wejen, die ung mit Tras 
nen in den Wirgen ımd der Stimme eis 
ned zum Schlachthaus geführten 
Yamms bveriichern, day Männer eben 
Varbaren ohne jedes Dankbarkeitsge— 


FR  Ä a sihl Iimd. 
Was zur Abhilfe des Optummübels geichehen jott, [0° vmi 


Sinwers auf die große Zahl von Opiumfüchtigen 


N efä Freunde 
| derjelben, dte den Zuſtand dieſer Inhaftierten ken— 
nen, verſuchen, tagtäglich, auf alle nur mögliche Art, 


SPEER Frau Iſabelle Loniſe Fields, jene 
Naumlichfer- | Nem Yorker Radaupatriotin, deren Spe 
Fremdenhaſſes, 
zahl derartiger Kranker erfolgreich zu befaſſen Die | der Kampf gegen die deuiſchſprachige 
bisher angewandte Traris, 5 (cd : onintmächnnklichon Breite amd die Vernichtung deuijcher 
= ser = gewandte rarıs, 10 che nach einwöchentlicher Soielwaren iſt, mußte dieſe Woche vor 
Behandlung nach dem Arbeitshauſe abzuführen und einem Polizeiinſpettor erſcheinen. Die 


Das Countyhoſpital hat nicht genügend 


Sache, nachdem ſie erſten 
Schwierigkeiten überwunden hatten, 
ganz famos machten. 

Das Haus war ſehr ſchwach be— 
ſucht. Da ja aber eine ganze Reihe 
von Vorſtellungen vorgeſehen iſt, in 

denen auch die Mängel verſchwin- 
den mögen, die die geſtrige Auffüh— 
rung ſtörten, ſo dürfte doch noch 
einer Menge von Kindern die Ge 
\legenheit geboten werden, 


| 


das | 
Trauinland der deutichen Maärchen- * 


Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſer 
Mutter und Schweſter 

Lizzie Holtmaun, geb. Uebel. 

am 28. Dezember 1918 im Alter von 24 Jah— 
ren und 2Monaten geſtorben iſt. Beerdigung 
finder ftatt am Mittwoch, den 25. Dez., um 2 
Uhr nahm. Leichenfeier auf dem Montroſe 
riedhof,. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Wiltiam Holtmann, Gatte, Marian, Tochter. 
Glara Reynolds, Frau Elite Koenig, Mar, 
Private Paut (in Frankreich), A. E. F. U. 
S. A., William, Martha und Herbert Uebel, 
Sefhmiiter, 


— — 


| 
| 
F.E A.M 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riht, daß unfere nelichte Mutter, Ehhiwleger- 
mutter ınb Srohmutter 
Emily Marſhali 

int „ter bon 46 Fabren felig im Herrn ent: | 
Ihlafen iit. 
Freitag, den 27, 
vom Zrauerhaufe, 5950 
der Et. Stepben3 Stirdie, 65. 
ztr,, bon da mit Aıtos nad 
Friedhof. Um fiille Ieilmabme bitten: 

Fred Neisel, Arthur, Lillian, Ella und Erna 
Mariball, Rinder, Efther ınd Evelyn Neitzel, 


Dei., um 1 Uber 30 Min., 


und PReoria 


Die Beerdigung findet itatt anı! 


=o. May Er, nad | 


den Betbania | 


Enlellinder. 


Todesanzeige. 


! 


# . 
Zur&rinnerung 
in uniere liebe Xocbter, 
Elsanor Theuf, 
geliorben am Weibnadhismorgen I 
Du blüteft wie eitie Blume, 
Die man mit Sreude fah, 
Zu deines Schöpfers Ruhme, 
Nun biſt du nimmer da. 
In Varadieſes Garten 
Branaft du im neuer Brad, 
Robin nah furzem. Warten 
Dein Heiland dHih gebramt. 
Die Engel, deine Schweitern 
Die trugen dih zu ibm, 
un fingit dir deine Lieder 
Mit allen Serapbint, 
Dein Mund, der ift doll Lade 
Noll Weinen unfer Herz 
Zeit dir die Augen brachen 


welt fennen zu lernen. Todesauseige. 


Ya 3J 3u4lich Vrogreß League No. 8, Mutual League ni An. 
Heute bleibt das Theater gäuzlich Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Bayriſch Amerikaniſcher Frauenverein der 
Südſeite. | 

Den Mitgliedern zur Nachricht, das Schweiter 

Kuni Hellgoth | 

| geitorben tt, Beerdigung findet itatt am Don- | 

I 

| 


voller Surzlichtigkeit neues und noch ſchwereres Unheil dur vermeintlichen Bejierung tn Falten Zellen bei ım- | Veranlajfung bildete ihr jüngiter bon 
heraufgubeichwwören — amd eifrig und mit viel Be— genügender und unpaſſender Koſt umtergußtingen, |[autem ze. u De De loſſen, d kommt die Weih 

deraufst 4 se or RR: ums —* New Yorker „Siaatszeitung“. S - | Nachricht, daß Bruder 
bagen leiften ihnen engberziger Rarteigeiit, Neid und wird als gänzlich nrichtiges Verfahren bezeichnet, Cs — en nr ' geiäplofien, Dagegen Tom ———— 


13 35 a © 4 ana! Inliaptro- + u . | i i 
| __ she 3 it 0° namlich auch Napitänin der Bolizeire- nachtätomöhie „Schneewittchen und | Inlius Wehlis 
Kick *— WER ; hop Park ' müffen Mittel gerunden werden, diefe Morphtummfüch | fer 5 ste Fid ; 1 et s | a Si 
Herrihjucht hierzulande jeden möglihen VBorihub! Mm re e e Morbhiumſüch. ſerbe, und mußte jich auf das von der |y;, fiebenr Zmerge“, beginnenb mit | em, 5°. 


Ir * Dez. geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Por Triede Hi ' j o Are Siher. Inge, s franfe Me en betr B r [a en Polizeiverwaltun egen ſie eingeleitete — e a, | findet ftatt am Mittwoch), 25. Dez., nın 2 Uhr 
Der Friede iſt noch nicht da, aber er ‚ware ſicher, * J = [ —E ION — * * —*—— | — — * morgen jeden Nachmittag um 94» | nadmt., von der Slapelle 2410 vefl Vopth Ave. 
der gerechte, dauernde Friede wäre gewiß — wenn und na 9a tigen Kur zu unterwerſen und das an Te Io Sr Merhör ift her $ de Raifus | U Mi > l d war aus nach dem Montroſe Kirchhof. Die Bcam: | 
s BIT. 7 "2 — rt * ten, wo eine Erlangung dieſer Nervenagifte op | Yus dem Berbör iit der folgende Raitus | Uhr zur ieberholung, und ZMat | tem verfammein fi um 1 Uhr, um dem verst, | 
wicht hierin Amerika dem großen Gedanten Wood- | it, MD CNC Tranaug DICKE Zerveng 10,  AUBER | Gefonders intereliant: „Welches Ge: | mit derfelven Vergünftigung für Er- | Bruder die Iekte Ehre zu erwetfen | 
row BWilions jo jtarfe Feinde engegenjtänden, wein durch behaubelnde Aerzte, unmöglich gemacht iſt. ſchäft betreibt Ihr Gatie?“ — „Er iſt pachfene zu allen Vorftellungen ein joe Sopve, Brätibent, 
: - = 5 © a ' Arc. 19 Br rc “ ’ 4 rt i ‚ - 8 | .® Eeltetär, 
wicht im Senate und in der Brklie dem europatichen | ber mie? Ta fommt wieder dte leidige | — wurde er gebo⸗ Kind frei einführen zu dürfen. vie hal, Sctre 
— 1 u: £ nY 5 J anlchr J 11377 or In 261 4 — "Ci gr - X ri * X e . { * vr: 
Frieden, einem dauernden md gerechten eg ng ag ſchon, jet allen Zeiten, oft a rer la he ießte Aufführung des Weihnachts: | 
n nie nie r großen Nepublit jo Ibontten Blanc zu nichte made. Ster fünnte einer I 9 24” Fe Een Etat — 
ee ee er — „Bann?“ —- „Zo= |märcdens erfolgt am Sylveſternach- 
eifrige Bandlanger und Mitkämpfer geden Wood- unſerer Multimillionäre Gutes hun mit Stiftung hald wie ich begann, in der Deffentlich- | mittaa | 
row Wilfon eritanden wären: eines Soipttals, das jpeztell der Behandlung diefer |feit bervorzutreten.”.... Das heikt vor Fir | 
f * * a Hands Saucen FEN »n dienen Sollte i elche uf einigen Monatien. Und dieſe Nichtbür— — | | 
Dab der gute dauernde Friede trog ihnen |ranfen dienen follte amd in welchen, auf humanen | einigen Monate —— Mittwoch hat bie Direktion als Eper | iomber im Alter von 25 Yaden geftorben it] Am agtasits-Gottesnder, Die Beamten ver- 
, 2. 0 au 21% inuna findet ftatt am Mittwoch, den 25, jemmelr fi um 1 Uhr in dev Halle, 
zialgabe für die Freunde des = —— Helen Sprenne, Rrälidentir. 
| 


Im bitteren Todesſchmerz. 

Doch bin ich ohne Kummer, 

Mein Kind, du biſt nicht tot 

Dein Leib ſchläft ſüß im Schlur 

Deine Seele iſt bet Gott. 

An jenem Tag der Wonne., 

Wo Groß und Kleine ſteb'n 

Im Glanz der Himmelsſonne, 

Wollen wir uns wiederſeh'n. 
Gewidmet von deinen dich nie vert 
Eltern, Schweſter und Großmutter. 


nerstag, den 26. Dez. 9:30 morgens, vom— 
Trauerhauſe, 1221 Weſt 72. Str. nach der 
Herz Jeſu-Kirche, an 70. und May Str., von 
da nach dem St. Marien-Gottesachker. 
Maria Gutzeit, Präſidentin. 
Victoria Sinifer, Eelretürin, 
| Todesanzeige. I m 
= er | Marlitt deutiher Frranen-Rerein. 
Tobeßanzeige. I Tea Mitgliedern biermit zur Nachricht, da’; ı 
Freunden ımd PVelannien die traurige Nah: | <hlwchter 
richt, Daß met geliebte: Gatte und unſer guler 
Vater, Sohn und Bruder 
Walter H. 


Zur Erinnerung 
unjeren lieben Eobn und B 


. Emil Kasparef, 
geliorben am 24. Dez. 1916, 


Importeur. 


79: 4* * “— 

„won Dur bilt nicht ewig fortasgangen, 
Wir ſchicken dich jeßt nur voran. 
Und werden einmal zu dir komm 
Wo uns kein Tod mehr irennen 
Mit Tränen laſſen wir dich ſort, 
Mit Jubel finden wir dich dort. 

Ruhe ſanft!l 


Minne Salman 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 


Gerts nerstag, den 26. 10 Uhr morgens, vom 
(Sohn der verſt. Mathilda Gerts) am 25 


ans 
2C3., 


der Weihnachtsabend am | 


5, | Zrauerbafe, 1733 Weit 103. tr, nad dem 
ds De 
5 ; ; Zofi Wege. kompetente Aerzte die Heilu eſe anfing. |gerin it Mitglied der „American De- 
fommen moge, muß unſere Hofinung ſein. Damit — ee * — dieſer Unglückh Fenie —— ſowie Präſidentin der — — 
e frn füllt werde muß jede Amerika- lichen zu ihrem Spezialſtudium machen könnten. ir - e . Dez., um 2:50 Uhr nad, vom Trauerbaufe, \ F N 

die a — — Br — — en 3 au t mac orte „American Relief Legion“, und wird eine große Doppelvorſtellung in petto, 3834 no. Gacramenie Sie. aus „nach sem Minnie Haliner, Solretäri, 

2 P y ) * Ur ete 2 2 2 . 2 Mo ! ® Fr = Ir te I erbiie —— 
ner voll und ganz nur rer Wilſon ei = e bei welcher bie beiben. beifpiellofen ontro e Sriebhof. Me betrühten inter ge 
‘ + = N rn 2 30201 y1YpPYr * ⸗ .. » Ä . 
nd aß unpatriotitc alle diegenigen bezeichnen, Sacherfolge „Am Weihen Röhl“ und —— 
„Als er wiederkam“ von Oskar Blu— 


durch die Unterſtützung eines Teils der 
Preſſe in den Stand geſetzt, das ameri— RER ü 
ı ey > — a. Eu Minhel * Emünniiche Angel |saniiche Mol? in ihrer aufdrinalichen Della WM. Gertd, geh. Hoblfelder, Gattin, Ar- | 
die gegen jein Friedensprogramm find and ihm Knüp Gin Mindejtgehalt für Fanfmännijce Angeitellte | tanijde Bolt in ihrer aufdringlic iene, Tochter. Dojep) Gert, Water. Coma | Yen Mitgliedern Diermit zur Nachricht, dat 
mat u : $ 5 eris, Schweiter. —— — — 
el zwiſchen die Beine zu werfen ſuchen. a Be Pe ne n ? ‚ —— 
— ö dortige Mintiteriuin bat dem Stortbing ein Gejet Ichren! menthal und zu — — a 
— z > e ne * | Pen )= 3 . 
wegen Feitietung eines Mindeitgehaltes fir männliche Bapas zweite Kindheit. en ge re Diele u | —2———— —* 
| — — 599 5 4 ( Don: Y . . 
und weibliche faufmännifche Angeitellte vorgelegt. Ein| „xa, gnädine rau: das Sofomobir | Pelporftellung mirb dam am Don- Den ne nten und Mitgliedern bie 
\ u.» . , * * fe E55 u ev ”ı ".. 1 an 4 * 
Vertretern der Prinzivale und der Angeſtellten in glei— Junge ſich wünſcht! 2 Freitag abend findet keine Vor ſtel 
cher Anzahl mit einem nicht beteiligten Vorſihenden, Gewitz. aber Sie Haben leider keine lung ſtatt. 
2—8 — — zwei ganz gleiche davon, und ich muß 
joll die Höhe des Gehalts feitiegen, das nach Stellung |‘ 
5 i au, Tonit itreiten Tie 
und zur „sortbildung ausreichen mund. Das Seiek Soll | darum!“ 
als Veriuch bis zum 30. Jun 1921 in Straft bleiben. | 


Getvidmet bon deinen dich nie berge 
Eltern, Schweitern und Bı 


——- ——— 


— 





Zur Grinnerung 
An ımfere unbergebliche, geliebte Ge 


Mutter 
Roſa Pil. 
Sotte3 Stimme hatte Di gerufen 
\ Und biit vor zwei Jahren geidieden 
sic baben jeitdem diel Thränen berg 
Sın Geilte aber bleibft du für ewig m 


Lea Pi nebit N 


— 
vas 


Minnie Salman 
Veerdigung findet itatt am Ton 
nerstag, dent 26. Dez, 10 Ubr, dom Trauer: 
| Daufe, 1735 Weit 105, Ztr,, nad) dem St. Vo 
niſazius Gottesacker. Die Beamten verſammeln 
ſich um 1 Uhr in der Halle. 
Helen Spreyne, Präſidentin. 
Minnie Hallner, Selretärin. —— 


Buſh demple he 
Teledhon Superior 4810. 
Heute, Dienstag, bleibt dasTheater g 
Mittwoch, d. 25. Des, Matinee 2:45 u 
Nachmittagen 2:45 bis inll. 31 


Sneewittche 

Zu diefen Matinee3 bat jeder Erivac 

Recht, ein Kind frei einzufüh 

Mittvoh, 25. Dez. und Donnerstag, 

abenb3 8:15, arofe Boppeldoritellu 

| Im weißen Röffel und Als ich wi 

Samdtag, den 28, u. Eonntag, den 

abend&, Geitipiel von Augnit Mei 
Faunſt. 


I geitorben tit. 


Gefahren der Grofitadt. 


traurige 
Minna Falman 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fſindet ſtatt am 


* nn x Donnerstag, den 26. Dez, um 10 Uhr vornt,, | 
* Mater | Für Samstagabend tft ein Saft: vom Trauerhaufe 1733 Meft 103, Ctr,, aus 
ſeinen Vater gr, 8 .. : je- | nach dent Zt. Borifazius Gottesader. Die Ve- 
ſich jeden Tag | ſpiel des auch hier rühmlichſt be- | amten find erlucht, fich um 8 Ubr 30 in ber 
kannten Prrftellers Auguft Meher- | üerein&baue einzufinden, 1m der verſt. Schwe— 
er z - Ft s [3 | ter die Ickte Ehre zu erweiſen. 
| Eigen angejegt. Derſelbe wird als |... ua nass Ta Zuamam "MismSien: Sesani 
| „Mephiftonheles in ber großen) Augufan Alermund, Celretücir. | IM ter bon eg Re Rem] 
Fauft’fhen Tragödie von Goethe! To u sanzeiae Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den | 
1% ir, sr . | i . 26. Des, dom Tranerbaufe, 2121 N, SKedzie 
ı alanzen. Elfe Janſſen ſpielt das unfſeren Freunden und Bekannten die trau⸗ Avbe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
„Gretchen“ und Max Jürgens den rige Nachricht, daf ımere liebe Mutter | Statherina Schroeder, Gattin. Wilhelm Ehroc- 
„Fauſt“. Die Spielleitung liegt in Albertina Jantz iR: le — 


3 Zst I (Satlin de8 beritorbenen Mlbert Saıb) im re TR * 
den Händen von Direktor Seide— Alter von 78 Jahren am Montag, den 23. De 
‚mann. „Fauſt wird am Sonntag— | u — 1018, — Die re 
e 0 | findet am Donnerdtag, den 26, Dez,, Itatt. Um 
abend zum legter Male gegeben. 2 Uhr nad, bom Tranerbaufe. 18: 4 No.) 


— 1:9  Tallman MAve., nad) Concordia Friedhof, Unt | 
— —— ſtilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Speiſefolgen und Grabinſchriften. 


— n | Sagen Wir allen unſeren Verwandten 
Lena, Herman, Minnie, Tlga, Anna. | Freunden ımferet tief nefühlten Danf 

NE RE ra —— —* Weihnachtsfreude. 
zwei Wochen, als ein auf friſcher Tat ertappter Ein- dauern, bis die rauchende Frau auch in der breiten In; auc) die Welt das Deuticie ſchmäht, 


Ad r . J ” ' ' Y 
. Au guſt und Emilie Zimmermann, Eltern.Ge- 
Todesanseige. iena Thoms, Adelheid, Schweſtern Heinrich 1 l t el nat 
Sreunden md Velannten die traurige S.ach- | Thoms, Schivager. 

i A⸗ * — — —— N ö . a ve b er | richt, daß mein neliehter Gatte und ınnler guter ————— — —— 
brecher im Gefängnis das Geſtändnis ablegte, daß er  Derrentlichfeit eine alltüäglihe Ericheimma wird. Die | Und müht ſich es zu haſſen, erſten | Vater und Großbater . 
und nicht die Beicdhuldigte den erwähnten Mord began- | moderne Ayau nrarichtert, und der inmer unmoderner | Den lichen alten Weihnachtsmann rt: 8 Schick — Jullus Wehlitz Chas W Denbler — 
gen habe. Er habe das junge Mädchen das Haus ver- werdende Mann ſollte jich vorjehen, Sonft kann es |Muf fie paffieren Infien, Korpstkommandos ſchickt uns ein | im Mlter bon 64 Jahren geftorben ift. Tie Re — 
Yun y 2 Ber — = En E . m ER t LP RBSDERN _ We , * —* ° ——— v m... a 3 feinem Schuke ftehn bereit Kundiger em Dutzend Speiſefolgen | erdigung finder Statt am Mittwodh, den 25.| OLD OUINCY Nr 
alien jeher, wäre in diejes eingedrungen und von der vaNiteren, dab er der rau Feuerzeug und; | i 
Min — — 
| baben Dih durch den Xod verloren | 
| 
| 
\ 


Bor etwa drei Wochen wurde in New Horf eine 
von durch Meileritihe ermordet in ihrer Wohnung 
aufgefunden. Der Berdadit der Taterichaft richtete 
ih gegen die 1Sjährige Elizabeth Bakfa, eine Ein 
togiererin, welde an dem in Frage Fommenden Tage 
ich mit ihrem Koffer ihleumigit entfernt hatte. Das 
junge Mädchen wurde ermittelt, und da ji an einer | * | 
ihrer Schürzen Blutilede befanden, unter der Anklage | Die moderne Kran. Cine ganz moderne Frau 
des Mordes feitgehalten. Ihren Peteuerungen, dal; |amıq geitern die Bine Str. entlang, jchreibt die „Eine. 
ie nad einem Wortitreit fortgegangen und ihre Zogir- | rete Brei“. „Sie raucdte, Und zwar blies fie nicht 
wirtin lebend zurückgelaſſen habe, und daß die Blut— 


etwa zarte Ringelwölkchen in die Luft, nein, ſie 
flecke bei der Zubereitung von Geflügel entſtanden qualmte, wie nur der ſtärkſte Mann qualmen kann. 
ſeien, wurde kein Glauben geſchenkt, im Gegenteil, 


Der letzte Schritt iſt alſo getan. Aus der Heimlichkeit 
der gelben Preſſe diente ſie als Beweis der Verderbt- des Hauſes und der Verſchwiegenheit vornehmer 
heit der jugendlichen Verbrecherin, die, wie ſie ermittelt Klubräume iſt die moderne Frau als Raucherin auf 
hatte, „ſogleich nach dem Morde ſich Putzſachen gekauft die Straße hinausgetreten, um es auch dort demmanne 
und abends ein Tanzlokal beſucht habe“. So vergingen gleichzutun. Und nun wird es nicht mehr lange 


Todesanzeige. 
Freunden und, Belannten, die tranrige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Vater 


* ... Moll über 2 iotis 8" e⸗ 
‚it neulich in Norwegen eingeführt worden. Weiſe, über „Patriotismus“ zu be— 
ER! iu ; : .a } sm : a 9. sen * 
Lohnamt beſtehend aus von der Gemeinde gewählten iſt ſehr hübſch und gerade das, was ein Inerötag zum legten Male wiederholt. | yarict, dat; Schweiter 
. | 
I 
I 
‚ — zwei haben eins für 
und nach den Ortsverhältniſſen zum Lebensunterhalt 


Wilhelm Schroeder 


— 


Darkſagung. 


Für die uns in ſo reichem Maße erwieſene 
Zcilnabme am Begräbnis unferer innig ges! - 


meinen Kadter unb Ginelter | Allen meinen Freunden und ® 
Lhdia Zimmermann | wünsche ich 


-— 


I 
. 


(Aus der „Wiener Arbeiter Zeitung vom 


20. Oltober.) 


Bereich 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Helen J. Karner, 
Jabren, am 25. Sezember 1916 
geſtorben iſt. 


Aus dem des 


* die vor zwei 
ihn 


Mathilda Wehlis, Gattin Frau Caroline un— 
nels, Frau Tillie Smith, Kinder. Ralph 
Smith und Grace Koenig, Entelkinder. 


Todesanzeige. 
Waldeck Loge Nr. 674, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht 
daß unſer Bruder 
Emil Lantenichlager 


* ee re ; u -„ | Die ganze weite Erdentund 
Fine große Gievelander firma fur ihre 73 ‚Grfüllt heut’ frohes Hoffen, 


mt 
yai 


| * De —33 9 * 9941 | Der, um 2 Uhr nadım,, von der Kapelle 2410 
\ Be een 64 Dunst dor Bu, ua Ars y y . 2 5 oy | Der Kinder Rieienheere, ‚der Offiziersmeſſe (Feldpoſt 281) Norih Ave. aus nad) Atontrofe, Die betrüibten 
Sausmirtin beim Durchſtöbern der Schränke ertappt, Aſchenbecher nachtragen muß. Wie er heute ſchon ihren Drum ſenken vor dem Alten ſich und dazu die Abſchrift einiger Hinterbliebenen: Wir EL —— 
at ſich durch ein paar Meſſerſtiche, die leider Pudel hinter ihr hecühren min |Tie © a — Soc | a 
Yale er 1 a) " cn en} * —* — tide rn ‚Jeiber udel hinter ihr ber ubren muß. Die Schwerter und Gewehre. Grabinſchriften von einem im Be— Zum Himmel warit du ja geboren | 01a er urn -yı 
kraftiger als beabſichtigt ausgefallen ſeien, den Weg; * * * reich desſelben Korps befindlichen Zum Himmel nahm dich Gott dahin. | 
ur R ht zu ſichern af t Da ſich die W ol ai n on F “ — ee | Noch frei don Ingerectialeit 2* Y 3⸗ 
Er ee — Bun en en. —— —* Friedhof. Die Dokumente ſprechen für Rahm Gott dic in die <eliafei Weihnadts:Schaut: 
dieſes Gehſandniges ergab, wurde Die Möher Sel@ul- | Srocerpläden eine jehr vernünftige Verordnung ein-|Dem treuen Gabenbringer fteh'n fie) felbft. Nur einige Tnpen feinen | AR Be rn A u Ninberbeiherrung und Bei 
digte der Mordantlage entlaitet und in Freiheit actekt, \ wie blutet unfer wundes He * — —* a ae 
„Eine Grobitadt ijt Fein geeigneter Bla für ein 1. Saulina Cie, Einieltt 3öe bieer 
Mädchen vom Lande“, weinte Elizabeth Bakſa als 
der Freiſpruch verkündet wurde, „ich gehe zurück nach 
Freemansburg.“ Dieſer Entſchluß, aus ſchmerzlichen 
yerfönlihen Griahrungen bervorgegangen, dürfte je 
Hoch faum als Befräfttgung der leider weitverbreiteten 
Anfiht anerkannt werden, dal; Großitädte Seelenfallen 
tür das ihnen zuitrömende jugendliche Yandvolf find, | 
Sünglinge und Mädchen, deren moraliide Grundiäkc | 


geführt. Seither muhten die Ladenangeitellten in der | Palaft und Hütte offen, herausgegriffen: | 
| Zeit von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr Nachmittags ihr | — 4 a lee Balls E Speiſefolge der Offiziersmeſſe — 
Mittagsbrot einnehmen, was natürlich in Schichten nd Liche herricht in jedem Heim: 28. Mai 1918: Mittags: Cemüfe- | nas sem 
geſchah. Zrobdem war e8 unvermeidlich, dal; während | CO mög’ es ftets fo bleiben! fuppe, Rindsbraten mit Spinat, | Die Loge 
dicien drei Stumden die Bedienung jo itarf reduziert 'Kärtner Schnitte, Ihhwarzer Kaffee. | ycı, min 
war, dat; die Hunde lange Zeit aufgehalten wurden, Abends: Faſchierte Schnitzel 
ehe ſie ihre Einkäufe beſorgen konnten. Um dieſem Kartoffeln und Häuptelſalat, ſchwar— 
Uebelſtand abzuhelfen, werden alle Läden dieſer Geſell zer Kaffee und Tee. 

29. Mai 1918, mittags: Nudelſup⸗ 


ſchaft von nun an täglich von 11:30 bis 12:30 Uhr | — AV) | 
geihloiien, jo dat die Angeitellten Gelegenheit habeıt, — pe, Rindfleiſch mit Semmelkrenn und 
abgeſchmalzene Kartoffeln, Kaiſer- 


ER cu Klare einbais bo Recht — zur gleichen Zeit ihren Lunch einzunehmen und daß 
u d ares Verſte 5 Je und n on 12:31 2 ind 8 an Hark a u 2 5. 
l 1 von 12:30 an wieder da: ganze Perſonal am Platze ſchmarren, mit Saft, ſchwarzer Kafe nertorsen iſt. 
fee. Abends: Zwiebelroſtbraten mit Donnerstag, den 26, Des. 10 Uhr morgens, | 
vom ZTrauerbaufe, 1733 Weft 105, Sir, nad 
Reitaurant Sonntags ofen 


Wir fämpfen mit dem bittern Echmerz 
Doch einitens feben wir uns Wwicder, 

Rube fanft! siriegsftener. Gintritt fir Zurner 
Dame, einichl,. Kriegäfteuer, Söc. 
Uhr abends, Ein jedes anmwelende N 
ein Geſchenk. 


Gewidmet von deinen Eltern u. Geſchwiſtern. 


Ewigen Oſten 
verſammelt 


abberuſen wurdoe. 
ſich am Donnerstag. 
Dezember, 1 Uhr nachmitlag im Tem 
dem verſtorbenen Bruder die legte 
mit | Edre zit erweifen. Weerdiqung don 4631| In 


| Wentworth Aven nach dem FriedhoſOalwoods. Chriſtbaum ⸗ Beſche 


Joſepyh Krauskopf. Erw, Meiſter, der morgen, den 25. Dezember 1916, bor Alle Mitglleder des 


Wm. Dudenboſtel, Sekretär. | Sabren zum ichnelien Tod gelommmen iit, 5 = 
Siebenbürger Sadıfen-* 


am 25. Dezember. Anfang 4 br nd 


Todesanzeige. 
Deutſcher Frauenverein Harmonie. in Siebens Halle, 1457 Clybour 
Der 


Hiermit zur Nachricht, daß Schweſter 


Minnie Salmon | 
820 N. Clark $ 


Die Beerdigung findet ftatt am | 
G. Appel, Mer. 


Zur Erinnerung 


Sobn md Auf zur 


ımieren bielgeliebten Bruder 


Willie Ali, 
Wir haben dich durch den Tod verloren 
Doch dir war der Tod Gewinn, 
BRum Himmelv warſt du eboren 
Zum Himmel nahm dich Gott dahin. 
Noch jrei von Ungerechtigkeit nahm 
dich in die Seligleit, 
Es war, o Herr, dein Wille. Wie blutet unſer 
wundes Herz, 
Wir lämpfen mif dem bitteren Schmerz, 
Doch einſtens ſehen wir uns wieder. 


Gott 


recht angeeignet haben werden, gleichviel ob auf dem iſt, um die Kunden zu bedienen. Diefe Neuerung |. 2 
J 
auch von der —— Nockerln, ſchwarzer Kaffee und Tee. dem Cr. Vonifazius Kirchhof. die Beamien ber 


Lande oder in der Stadt, gefahrdrohenden Problemen dürfte ſowohl von den Angeſtellten, als 
Mehrzahl ihrer Kunden mit Beifall aufgenom- | “ 31. Mat 1918, mittags: Qeberfnöd- | fammeln fih yunft 9 Uhr, 


de3 täglichen Lebens gegenüber ficgreidy verbleiben. | groien 
Der ſittlich Schwache, der ſeinen heimatlichen Kleinen ! men werden, und anderwärts Nadahmung finden, deln, Rindfleifch mit eingemachten Dilanie aa Bautneni. 


Setwidmet bon deinen dich nie bergelienden 
Eltern, nebit Geichwiltern 





Se Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 24. Dezember 1918. ' ; 
Vergnügungs + 1 Wegweiſer. ! erlangt: ranen und Akaddien. ! Berdjattsnelenenheiten. Grundeigentum und Hänfer Beeren ; ‘ laß nur eine Forkerung von $150C 
Deutfcs ibe sten, 1er Butb Icmpie | (Anzeigen unter dichter Nubril Ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) | (Ungeigen unter dterer Aubrif 14c bie Zeile.) | Börlennotierungen.- Grabeeren. Dab Binkiresiasiees 0.30 * J | Bie hohen Löhne. an bie —— Regierung an. 


Heute feine Borftel 2 ——— eg —— —— * Nah mehrtägiger Verhandlung 
Sub ditor um — — Auiticana” Sansarheit rmiete ganzes Haus für $80 m ’ | F ri j ch e8 Ge r ü ß e. Iprachen die Gefchivorenen in Richter 
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Voltes felbit, das; eine 

taltuna alsbald 
Das brotverzehrende 
Volt Hat ein Recht, 
oen, daß ihm durch eine 
niſche Geſtaltung des Weizenmark 
ſelbſt weder 
Brot unnötig verteuert 
Brotgenuß unmöglich er act wer 
ind auch überz dat; jeitens 
der Regierung Schr te act: in mei 
sie in Erſcheinung tretenden 11e bet. 
Hände abzuichafften, fobald man 
tandigen Ortes die Lage 
richtig erkannt hat. Uebrigens wurde 
vom Nordweſten her, aus Minneapo— 
115, Ichen Die lei;te Woche erklärt, daf 
geit der Wei 
bandel tmieder in Aemifjem Am 
freigegeben werden 
“| nämlid) derart, daf die armer elbft 
wieder den Weizen zu dem hoditen 
Preile, den fie erziclen könnten, ver 
laufen bürften, wobei die Tätigkeit 
der Regierung dann nur mehr darin 


* 


fr 
bie 
have 


Umgeſ 
wird. 
niſche 


amerika 
zu verlan 


noch der 


( 


— * 


u 


erde 


Wir igt, 
pen 


Er 
‚is 


zen 


my 


beitehen mürbe, den Farmern die Dif: | 


ſymptomatiſch, 
Ertrages der Maisernte in den ſoge- 


Der Ertrag war auch erheblich gerin— 


unſere Maisernte in den fünf Jah- 
ren 1912—1916, der fich auf 2761| 
Buſhels bezifſerte. Für 
den Maishandel iſt es beſonders 
daß der Ausfall des 


Inannten kommerziellen M taisjtaaten 


ein fo großer geiwefen it. 


im Marfte | 


daben den Müllern |, 


der; 
uſchließen, 
zur wor 
ſeis 
und 


Maisernte 
weſtlichen 


‚aus 


'Minnefota und 


In dieſen 
denen faſt der 
für den Handel verfügbare 

Mais aczegen wird, fam der Ertrag | 
der diesjährigen Maigernte auf ins 
1130 Millionen Bufhels zu| 
tehen und blieb damit um 455 Milz | 
lionen Zufhels hinter dem Ertrage | 
bei leyten Nahres zurüd. Der Ertrag 
bier auch um 154 Millionen Bus | 
el aerinaer als für den lebten fünf: 
jährigen Durchfchnitt. Eine beträcht- 
liche Zunahme weilt der Ertrag ber! 
nur in zwei der nord- 
Staaten auf, in Süddakota 
und Minneſota, was indeſſen auf den 
Maishandel nach Zage der Dinge nur 
von geringerem Einfluſſe ſein kann. 
Miſſouri, ſelbſt ein hervorragender 
Mais zſtaat, muß in diefem Jahre be 
trächtliche Mengen Maiskorns impor- 
tieren, um die ſehr bedeutende Vieh— 
maſt im Staate aufrecht erhalten zu 
lönnen. Das weſtliche Jowa und das 
zentrale nördliche 
ihren Ueberſchuß 
sm Weſten und Südweſten, 
er ſogenannte kommerzielle Mair 
vorrat in dieſem Jahre ausſchließlich 
dem nördlichen zentralen und dem 


fieben Staaten, in 


ganze 


amt 


2 


* 
L 
—* 
IC 


n Stbfichen 


Süpdafota, und end 


li aus dem zentralen und nördlichen | 


herbeigeführt | 


iſt 
künſtliche 
zu bez 


llinois fomınen muß. \m füdl ichen | 
und ſüdweſtlichen Illinois dagegen 
man ſchon wieder gezwungen, 
Maisvorräte aus anderen Gegenden 
iehen. So ſtark iſt die Nachfrage 
der viehmäſtenden Farmer im allge— 


meinen nach Maiskorn, daß man ohne | 


'piel Bedenten auf dem platter 


nur erit! 


i zieht, 


Lande 
ſchon einen Preis in Höhe von 1.35 
bis 1.65 Dollars für den Buſhel 
Maistkorn bezahlt. Auch hierin ſollte 
doch eine gute Garantie für höhere 
Maispreife noch wieder gegeben fein, | 
auch wern man gebüptend in Be tracht 
daß allerdings für Brennerei 


zwecke gurd zur Bermifchung mit Brot- 


| at 
mehl in dieſem Jahre weni 


ger 


Mais 


verwe ndet werben wird. 


würde, 


Im allgemeinen kann geſagt wer— 
den, daß der 
verfloſſenen Woche ganz ausgeſpro— 
chen unter der Kontrolle der „Bullen“ 
ſtand. Dezembermais, der bis 
1.48 Dollars gekommen war, wurde 
am Samstag der verfloſſenen Woche 


ferenz zwiſchen dem erziellen und dem * Börſenſchluß in Chitago mit 1.47 


Weiz | 
zu erfeben, Jedenfalls mer 
aut tun, hinfort der Entwid- 


lung der Dinge im Weizenmarkt tie 


bon der Regierung garantierten 
zenpreiſe 


den wir 


der ein größeres Intereſſe zu ſchenken. 


* * 
Das Charakteriſtikum 
marktes während der 
Woche beſtand in der ganz ungewöhn 
lich geringen Maiszufuhr den 
Landbezirken, die ſeit vielen Jahren 
um dieſe Jahreszeit nicht mehr ſo un 
bedeutend geweſen iſt, mie gerade 
während der letzten Woche. Zu einem 
großen Teile war daran allerdinas ıı 
das vorherrſchende, ungewöhnlich 
Wetter Schuld. Dieſe geringe 


des Mais 


aus 


beſonders 
Dezember— 
wurden während der 
Woche die ſoweit höchſten Preiſe für 
dieſe Saiſon quotiert, während Fe 
bruar- und Maimais allerdings nicht 
ganz die ſchon in der vorhergegange 
nen Woche verzeichneten Höchſtpreiſe 
wieder erreichen konnten. Im allge 

zu 


ım 


einen 


und Xanuarmais 


Gunften höherer Maispreife 
Markte vor. Jedenfalls haben 
Tatſoche ſoweit unſere Maisbauern, 
die auf einen höheren Preis rechneten 
und 
Vermarktung ihres Erzeugniſſes viel 
fach zurückhiel ten, bei der befolgten 
Taktik recht gut abgeſchnitten. Uebri— 

gens haben wir an dieſer Stelle im 
mer und unentwegt, mochten die Er— 
eigniſſe vereinzelter Wochen uns 
Lügen zu ſtrafen ſcheinen, die An 
daß die amerikaniſchen 


verfloſſenen 


verfloſſenen 


Wochen hinaus kaum eine 


als | 
Nachfrage 
| übrig. 
auch aus diefem Grunde mit der 
Elevato 


- | obend rein 
ſtark. 


auch 


im einheimiſchen wie im Weltmarkte 


unbedingt 
preiſe 
den 


zu einem höheren Mais— 
berechtigt ſeien, als wie er in 
verfloſſenen Herbſtmonaten ver— 
zeichnet wurde. 


rikaniſchen Maiſes wird einſtweilen 


dringend noch hier und im Auslande i 


benötigt viele europäiſche Völker 
möchten unſeren Mais heute mit Geld 


Jedes Körnchen ame— 


Dollars notiert, um 9c höher für den | 


—— der 
Dollars, um 
Märzmais mit 1.35 

Rc höher; und Maimais mit 1.3576 

Dollars, um! ic höher. Am geſtrigen 

Montag, zu Beginn der neuen Woche, 

ſchloß in Chicago Dezembermais mit 

1.4814 Dollars, Januarmais 

1.391, Dollars, Februarmais 
5% Doll., Märzmaig mit 1.351 


1.357 
Dollars und Matmais mit 1.351 


| de 
F — höher; 


Ic 


8 


* * 


ſchroffen Gegenſatz zum Mais— 
vollzog ſich die Entwicklung 


N * 
ii 


im 
ſenen 


narkte 
Haf 


We N 


kräftiger 
Stimmung 
Der ſpekulative 
ſcheint zur Zeit im Hafermarkte boll- 
händig eingejchlafen zu fein, mw 

aber waren zahlreiche Leute be aierig | 
darauf, ſchwebende Berpflichtunaen 
zum Abichluß zu bringen. Vielfach | 
wird die Anficht geäußert, dah auf! 


che. Herrichte dort ein jehr 
Ion dor, jo mar 


Velebung des Hafermarktes nach X 
per Dinae eriwartet merben 

Sowohl inländifche wie überfeeiiche 
laſſen ſehr zu wünſchen 
Die Haferzufuhr aus den 
Landbezirken, d. h. aus den kleineren 
ren cuf dem blatten Yande, 
war wührend der verfloſſenen Woche 
noch ganz ungewöhnlich 


La ge 


7,836,000 Bufhele und war damit 

um 3,118,000 QBufbels arößer als in 

der entiprechenden Woche des vorigen 

Kabres, überhaupt die ftärfite, Die fett 

Jahren um dieſe 

net wurde. Außerdem lagern 

ſehr große Vorräte Hafer im Oſten. 
Kein Wunder alſo, die Hafer 

preiſe ſich nicht halten konnten. 


daß 


mit 70%4c, Februarhafer mit 7Ic, 


| Märzhafer mit 7114c und Maihaf 


wenn fie ihn nur dafür 
(erhalten tönnten. Ferner muß die|um 114 big 134c für. den Verlauf. der 


mit 7ie notiert, was Preisverluf ſte 


r 


des amtli=! 


Nebrasta liefern! 
om Maistforn nad) | 
oda | 


Soma, aus dem Jüdl ichen | 


Marsmartt während der |, 


auf| 


Woche; Januarmais mit | 


>>, Dollars, um! 


nit | 
mit | 
richtet, eine qufgefleidete Frauens 


fermarkte während der verfloſ— 


een * — 
hier ausgeſprochen flau anſcheinend Geiſtesgeſtörte ein und 
Ult TUN 4 Mei. * ⸗ 2* 
ſorgte für ihre Ueberführung nach 


Unternehmergeiſt ne 
l an Sudion | 


merf ni 


fönne. | 


Sie ftellte fich auf insaefamt ! 


Jahreszeit verzzich- | 
ſchon 


Tilgung unſererkKriegskoſten brächte, 
würde zunichte gemacht, durch die 
wachſenden Aufwendungen für dieſen 
dauernden Militarismus. Somit 
würde unſer Nacken in Wahrheit un: 
ter das och einer autofratifchen Re= | 
cierungsform gezwängt, wenn auch 
die äußere Form der Demofratie ver- 
bliebe. Unter dem Drud folder Maf- 
nahmen würde jegliche Retonjtruf- 
tiongarbeit fozialer Natur unmög- 


| 


| gerlich auf unfere eigenen 
nen zurüdmwirfen müßte. 
| folhen Welt könnte alfo feine Freis| 
| heit eriftieren. 

„reilich gibt es in allen demofra= 
|tifchen Ländern mächtige Gruppen, 
die fich durch derartige Argumente 


die Autorität höher als die Freiheit. 


| fyorm der Andemnität, bie auch den 
! Dperlord3 des Gefchäftes, den Meiz | 


| ftern von Handel und Finanz, in uns! 


jerm eigenen fomohl wie aud) in ans 
deren Qändern, peinlich werben Dürf- 
te. Wir brauchen uns nur zu fragen, 
\in melcher Form die große jährliche 
| Indemnität feitens Deutfchlands ge- 
| zahlt werben follte und welche Fol: 
| gerungen fih aus folder Zahlung 
| ergeben? 
| „Sogar die Einbildungsfraft ei- 
nes auftralifhen Staatsmannes fan" 
| ſich dieſe Zahlung nicht als eine Flut 
goldener Sovereigns vorſtellen. Denn 
das deutſche Gold, ſelbſt wenn wir 
alles an uns riſſen, wäre doch nur 
jein winziges Krümchen der Entſchä— 
digung, wie wir uns dieſelbe vorſiel⸗ 
| len, 
— verkörperlichen, d. h. 
Form deutſcher Waren annehmen, 
die unſern Markt überfluten und un— 
ſere geſamten 


ſelben Männer, die am 
nach Indemnität ſchreien, würden 
dann als erſte gegen die ungeheuer 
lichſte und gefährlichſte Form des 
„dumping“ loswettern und 
eine Ueberflutung Dura) 
Maren proteftieren, Die 


deutiche, 
jahraus, ! 


ı gen britifchen Handelsziweige, Die mit 
| den deutfchen in Wettbewerb jteben, 
| ruiniert und ausgetilat find. 

„Es aibt num Leute, die jich ein- 
bilden, wir fünnten auf trgend ei- 
nem wunderbar geſchickten Wege 
Deutſchland zwingen, 
und Erzen zu zahlen, 
ſolche BERNER 


| 


— 


Stürzte ſich aufs Blatter. 


Was die Anglünliche zum Selbinmord 
trieb, sit nor wicht ermittelt. 
einem Fenſter des 
Stockwerks des Countyhoſpitals 
ſrang geſtern Frau Mabel Claire 
Be, die Gattin eines in Baltimore, 
IMD., anſäſſigen Verſicherungs. 
agenten, die ſich vorübergehend bei 
Verwandten in Chicago aufhielt. 
Sie ſtarb, ohne 
wiedererlangt zu haben, und daher 
tappt die Polizei bezüglich der 
Gründe, die ſie zu dem Selbſtmord 
— ten, noch mehr oder minder 
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rau ck kam vor eiwa 
Wochen nach Chicago auf dem 
nach Kanſas City, Mo. wo ſie ihre 
Mutter beſuchen wollte. Hier nahm 
ſie vorübergehend bei ihrer 
Frau Ethel Snow, Nr. 1451 Glen 
Moe,, Aufenthalt. Am Don 
nerstag früh verließ ſie deren Woh 
nung, um Weihnachtseinkäufe zu 
beſorgen. Als ſie bis zum Abend 
‚nicht zurückgekehrt war, murde 
Polizei von ihrem Verſchwinden be 
nachrichtigt. 


M 
Aus 


rei 
Be 


DIL 


im 
wei 


We gc 


lake 


Geſtern 
fand 


zu früher Morgenſtunde 
ein Roliziit, wie bereits be 


|perjon an Mans und State Straße 
lauf den Bürgeriteig liegen, 
par anfıbeinen 
und als der 
jprang ſie 

davon. Im 
desgebäude 


Sie 
aufs Höcdite erregt, 
Beamte fie aniprad, 
plöhlih auf und 
nabegelegenen 
holte der Beamte 


Bun 
die 


dem Frauenhort Nr. 
— Von dort ſchaffte man ſie 


ı Kountyboipital, wo Te’ zu 


| gegeben twurde. Einen unbewacdten 
Augenblick benutzte fie dann dazır, 
Pe. einen ‚yeniter eines 
f die Gtraße hinabzuſpringen. 
e Unglückliche wurde ſpäter von 
‚Den Eheleuten Snow als Frau Ved 
Itdentifiziert. Sie war etwa 
Jahre alt und ſtammte aus Kanſas 
City. Am Sonntag 


iu 
u 
Di 
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Mo. 


oer ala der Duchfnittgertrag für! Und doch aibt es eine unvermeibliche 


| 


| 


die franzöſiſche Kriegsentſchädigung 
lich gemacht werden, da die Deutſch— | tur 
land aufgeziwungene Gewalt unmeis 
Inſtitutio⸗ 


In einer, Gold und Waren 
N 


|, 


I 


| Erfeung der 





Die Entihädigung müßte ſich 
die 


Handelsbeziehungen Theoretiſch ließ 
über denHaufen werfen müßten. Die— ausgezogener 


lauteſten ohne Beeinträchtigung unferes eige 


gegen | 
jahrein andauern würde, bis biejeni=' 


iſt vor Krieg und Krieasaların, 
müffen wir den als Gerechtiafeit fri- | 


uns in Sohle | Aber 
ſoweit ihm Großmut nicht ſelten die beſte Poli 
in Kali, Holz undtik iſt!“ 


| 


r z 2 
'Afte Brarerci an Johnien Str, verfauft. 


vierten 


das Bewußtſein 


Baſe, 


die 


Apotheke auf fünfzehn Jahre zu ins 
geſamt 5315,000 gepachtet. 
lief 


geſtern abend bon ihren 
R Bett — und in ärztliche Rilege | 


ner, 
Abortes | 
|rott, fagte im feiner Anfprache, 
ſtandinaviſchen 
Präſident 
Gründung eines Völkerbundes dank 

baren Herzens begrüßt und erblickten 
morgen | 


hatte jte unter den Namen Mabel | 


Zimmer 
wo ſie ſich inziwiichernen if 
noch 


Claire im Grant Hotel ein 
gemietet: 
hielt, bedarf 
nissen 
Leichenbertatter Wın. 
9140 Baltimore Apenue, 


I 
| 


Der 
Nr. 


größter Schickſalsſtunde. 
der Aufklärung. | 


Keller, |, 
murde 


 aefterır getötet, als in South Chicago | 


ſeinen Leichenwagen fuhr. Fri Koch, 
der Lenker des Gefährts, wurde le- 
bensgefährlich verletzt. 


De: | 

zemberhafer murde am Samöätaq der! 
|berfloffenen Wode beit Börfenichluf | 
in Chicago mit 71!xc, Sanuarhafer |i 


Wade bedeutet. Am gejtrigen Monz | 
taaq, zu Beginn der neuen Woche, 


ein Zug der Grand Trunk Bahn in 


Aigretten 


‚Floh im Chicago Dezemberhafer mit | 


Ic, Januarhafer mit 69%4c, Ye 
bruarhafer mit 69%c, Märzhafer 
mit 6934 und Maihafer mit 70c. 


| 


mung der deutfchen Nation würde | 
fih die Durchführung der Maß:| 
nahme bald als unmöglich ermweifen. | 
Denn die Gewinne diefer Unterneh: | 
mungen, die durch fremde Auffe eher | 
auf deutfchen Boden betrieben mer- 
| den, mürben bei dem Bejtreben, fie 
nad) aufen abzuleiten auf geheim- | 
nisvollen Wegen verfidern.” | 

E3 wird dann meiter gezemmd, ie | 


| 
| 
| 
| 
| 


Ber. Staaten Bonds 


fauft. Bringt Bonds 


ag Zimm 
das deutjche Wirtſchaftsleben 


von zweifelhaftem Wert geweſen iſt, 
und das raſche Hineinfließen von 
in den deutſchen 
Markt für den finanziellen und 
kommerziellen Zuſammenbruch von 
1873 und die nachfolgende Periode 
des Niederganges mitverantwortlich 
war. „Ein natürliches und notwen— 
diges Ergebnis einer derartigen 
Maßnahme iſt, daß die zahlende Na— 
tion während ihrer Tributpflichtig— 
keit zu großer induſtrieller Energie 
angeſpornt wird, während die em— 
pfangende Nation entſprechend er— 
lahmt. Ein derartiges Erlahmen 
würde ſich auch als Folge eines 
großen Zuſtroms unverdienten Ein— 
tommens in der Induſtrie, Energie 
und Initiative Englands bemerkbar 
machen. Denn wiewohl die Ent— 
ſchädigung als bloße Vergütung oder 
im Kriegsprozeß er— 
zeugten und verbrauchten Werte hin— 
geſtellt werden könnte, ſo würde die 
ökonomiſche Wirkung im Lauſe der 
Seit einem aroßen Tontinuierlichen 
Zuſchuß zum nationalen Haushalte 
| gleichtommen. Auch mürde nicht, 
| wie beim aemöhnlichen „bumping”, | 
‚ eine entſprechende Gegenausfuhr hei— | 
mifcher Waren ftattfinden. 

Was uns jomit verbleiben würde, | 
wäre die Genugtung, dak Deutich-| 
fand verarmt, während mir nicht in; 
demfelben Mae reicher merven.|ab; 1 
fich wohl ein lang !awer Soldaten 
Zahlungsprozeß, der 


War kein Selbſtmord. 


Jary befindet, daß Frau Theodoſia 
Smith Opfer unglücklichenZufalls wurde 

Die 86jährige Frau Theodoſia 
Smith, die, wie berichtet, am Sonn— 
tagnachmittag in ihrer Wohnung, 
Nr. 1520 N. Monticello Ave., an 
Gas erſtickt aufgefunden wurde, be— 
ging nicht, wie zuerſt angenommen 
wurde, Selbſtmord. Nach dem Wahr— 
ſpruch der — — 
wurde die Frau vielmehr das Opfer 
eines unglücklichen Zufalles 


* Die Leiche von Frau Eſther Ol 
ſon, Nr. 8926 Commercial Ave., 
ſeit einem Monat vermißt wurde 
wurde geſtern im See 
Frau Olſon litt an der Influenza. 
aMn glaubt, daß ſie ſelber den Tod 
in den Wellen ſuchte. 
nie 
Iwer Flieger, 
Beerdigung des ermordeten Präli- 
denten Baes von Bortugal in } 
bon das Ghrengeleit gaben, iturzteit 
fie erlitten WVerlekungen, und 
wurden ericlaaen. 





nen Handel3 vor jich ginge, erben- 
ten. Prattifch aber wäre er unmög 
lic. 

„Wir erachten u daber al3 eine! 
unmeile Bolitit: Deutichlands wirt 
ſcha ftliche Enwicliung durch Aufer-⸗ 
legung einer unmäßigen Kriegsent⸗ 
ſchädigung zu unterbinden. Wenn! 
wir eine Welt anftreben, die ficher| 
10| 


€ olumbia Grafonolas 
und Victrolas 


anf Abzahlung. 


Ackords in 
allen Sprachen 


Kauft W 
ten, 


de zu baben find. 


eihn achtsbplat⸗ 


ſierten Rachegedanken beiſeite ſetzen. 
Iſt das Großmut? Vielleicht. 
die Geſchichte beweiſt, daß 


| 


| 


— 


mantringen and ſonſti— 
gen Juwelen zu ſehr 
vorteihaften Preif 
zum vollen 
zerlangt unſeren 
inſch ſenden wir 


en, 
Wir nebn zonds 
it Zahlung 


— 


tatal of, 


irtyrt 
Vertreter 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


l. "HERZOG & 60. 
201 Fuß nördlich ton der 35. Str., „iR 
en; 


Nordſeite: 534 W. North Ave. 
Grund 75 bei 174 Fuß, die größte, IE 


Sübfeite: 4318 Wentworth Apc. 
mit 813,600 belaftet ist, zu ———— J 


Tiverien 
| ie Kich nnd exf teiii 
verkauft. Charles E. Varian hat = | 
‚ward Nuebs Zinsheus auf der DO 
'feite der Indiana Upe., 227 Fuß Hide 

- bon der 53. Str. Grund 72 bei 

163 Fuß, mit 8513,500 belaſtet, zu 
323,500 gekauft. | 

Die MeMafter - Core Railway | 
‚Supply Co. hat das erfte Stodmert | 
'im Great Lakesaehäude, Südmeftede | 
|der.Lafe und Martet Straße, zu La: | 
ı gerzmweden auf eine Keihe von Jahren | 
zu insgefamt $70,000, und die Macs | 
Lean Trug Eo. hat den Gdladen im | 
neuen State:Lafegebäude, State umd | 
Late Straße, vehufs Betriebs einer | — 


R Nadifalheilung 


— dr — 


N —— 


wache nervofe Perſonen, gepblagt vonHoff. 

u N —3 und ſchlechten Träumen, erchö⸗ 
pienben Austlüffen, Srufts, Ritden- und Kopf, 
zent, Haarausfall, Abnahme de& Gebörs 
ehtraft, Katarıl), Magenzräden Stuhl. 





Hohe Vachtabſchlüſſe. 


Die alte Anlage auf der Oſtſeite 
Johnſon Straße, hundert Fuß 
nördlich von der 18. Str. Grund 91 
bei 86 Fuß, iſt von der United — 
Brewing Co. zu $17,000 en die Na— 
tional Lead Co., das Gedäude 
‚und 244 Fulton Straße, URN, 
'pon Clair Foſter, Waſhington, 
C., zu 8512,000 an J. Blum —— 
worben, der dort eine Kno Henmüble | 
einrichten will. Gordon IN Jackſon 
u. A. haben an Helene J 
mehrere Rieaenich: arten, ben denen bie 
auf der Ofeite der Wabaſh Ave. 


der Telephon 54128, 


N Uhr abds 
Naſ Mi ira 


Offen täglich, and Senntag, bis 


14 D 


* 
— 


—— — — 
Vucts 


Yi33 73 


iſt es, was wir Enca ceben. 


weh8. oder ſanfen 6. 


e Su 


oreunen urc 
⁊ Nãĩben? 
za Argendefelten 


—— Ar 


En 
tan: 
enzciinversen gön; 
slattihe MWeiie, 

lieber 49,090 keiriedigte Ouabe 

er Quwels unſerer Fahlaleit, 

Augen urnſatſend ſorgen; 

untere Treife find mährig und wir ga— 
rantiren vollſtändige Zuſtiederheit. 


n ſind 


1 


43 
Pi 


a 


Ss ArE 


⸗ yszi 


len 


— ( o ERISREI RUE 
ritter sor, 6 benntzt den Faßrſtußl. 


u325jadi 


En — 


Dantdarc u Herzens. 


Skandinavier Bimmen 

bundplan zu. I; 

h Den zum VBefuch hier meilenden |; 
ſtandinaviſchen Journaliſten w 

labiſch Journaliſten wurde verftopfung, Miüdigteit, Erröten,Bittern, Gerz. 


Ehicagoerit | tovfen, Beubellemmang. Menehiteteit und 

s ra, Ir übfirn, erfabren aus dem gendfreumbd“ 
— fett im Bon wie alte Kolgen Ängendiiher Merirrumgen 
areh Hotel gegeben. Einer der Ned- 


mi S nn Beit, „in Etrifturen, 
; er m — Phimoſi tampfaber- und Waijerbruh nad 
8 der däniſche Schriftleiter, Po— | einer völlig neuen Rethade auf einen Sclen | 
Iitiler und GSozialift E. Emil Mar 

die | 


geheilt werben, 
hätten 


Schicken S 
Vorſchlag der 


Wilſons Völker— 


\ 
Ba 


Yamdsleuten ein 


Eile 25 Cent8 tin Sriefmarten | 
für bie neuefte dei ide aı uflage diefe3 interef- 
anten und lehrreigen Buches, welches von 
Jung und ut, Mann und Frau, olefen wer» 
ven Sollte, und adreffiren Cie Neren Prlef: 


PRIVATE GLINIG, 


Nationen 
MWilfon? 


|137 East 27. St., New York, N. 
in den Wereimiaten 


jelbitlofeı Netter der 


Staaten den 


Maea434 * | Hei den Schmidt, 
Welt in deren | bern Eir., Doom 8 


Buchbandin 
auz2utlion* 


Heilanstalt 


11651 N. Glarf und Diviiion Sir. 

Eleftriſche Licht, Wechſelſtrvm. Dollbader; 

ctettriſche und mediziniſe der; Zulbhmr, 
| wiinerag und Wllalifatiensbader, etchtr, Dibra- 
tions» nud Delllationsmarinne; eleftr, Aetber 
nnd Droninhalation, sür Brondini- 
genaffetticnen nyvw Elektt. Rhythmiſche Fein- 
ſtromapplitation. 

Erſtllaffige irkung bei chmerzen 
art, ıbeumattiche, aichliſche. Reuralgien. 
Magen⸗, eren⸗ Bla ler, bautleiden 
treng wilfen tcaftliche, naturreine Mu te ul ud 

zättenormakfien n—!Y vitalt often don m vrg. 

bi bewds 7, € se Di m 9 bif 12 


d56-12,15 2.2437.29 


+>- 
Reihermord? 


Im Lad 
ten, IM, 
nahmte der Bundesmarjchall auf 
Beranlaflung des Bundesammalts 
Migretter in Werte von $1000, da | 
der Verdacht beſteht, daß die 
von Reihern ſtammen, 
die in Florida und Miſiſſippi leben 
und deren Tötung durch Bundes 


geſetz verboten iſt. Warum iR 
+» . l 


'OSCAR F. MAYER & BROS. 


* Wer fein — 77— ver⸗ BIS Wurft Nderalt Bevorzugt? une 
farten will, erreicht fchnell feinen Weil! dielelbe mit der peinlichſten Reinlich · 


Zweck durch eine Meine Anzeige im | gerng wird, Berrnat ———— 
der, „Abendvoit”. milrme* 


em bon Sarris 
Wabaſh Avo.., 


Pimp— 
boſchlag 


aller 


0% 


| 
| 
| ’ 


CarlM. 


die | 
URS IE | TU 
aufgerticht. | 


welche bei der | 


t 
Liſſa— 


Der Josgenfteund? iſt 4ñ baben in Chlcago | 
tra. 833 Deate | 


und Yın- | 


gefanft für Bar, oder 


Ener Anteil an teilweile bezaylten Bonds ge- 


oder Quuittungen nach 


White 


er 411 


26 Weit Waihington Straße 
Samstag Rachmittags offen bis 6 Uhr. 


nd14dofondt3m: 


Foreman Bros. 
Banking. 60. 


5.:W. Ede LaSade u. Walhinglan Hrs” 


Chech-Kontos erwünjgt. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeinentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigen-: 
zu den nichrigften Anten gelichen. 


| 
| 
| 
| 


Allgemeines Baulgeſhäft 
Kapital u. @ 2,000, 000 


Aeberſchuß 52, 
—*2 


l — — — 


Libarty Bonds 


ar cingelöit — y nmer für mehr Geld 
als irge ndivo, 


Goldbonds 


tragend, hypothelariſch ſicher⸗ 
im mer bei uns vowätig. 


Ruſſiſche Banknoten 


zu berteilbafteiten Bedingungen. Ein 
Serfuch wird fie bierbon überzeugen, 


L Kaufmann & Co. 


23€ 113 Str. (Fifth Ave.) 
zeitung-Building, 
-Sonntags 9 bis 12:30. 


714% 


geſtellt 


taa!s 
Difen 9 big 6 


fo lange no mel» 


goldenen uhren, Dia⸗ 


8100, 8500, 31000 
Fallia in 1bis 10 Jahren. 
Erſitlaſſige Sicherheit — Strantiert 


Genane Beſchreibung auf Verlangen brief 
lich oder mündlich. 


Wollenberger & Co. 


Bankgeschäft 
en Salle Sir, 


} 


105 So. Ghienge, 


d;16m0* 


N 
Wir vertfaufen, kaufen nnd anotieren 


für Var 


LIBERTY BONDS 


sn augenbiidiichen Varkipreifen, 


FRIEDMAN & CO. 


552 Gontinental and Gommerctat Want 
Gebäude, : Sarrıfonr 3449. 


SAnovamit 


Tut 
Bau 


Biberty Bonds 
— — 
Koup.. 


850 4% — a 
geſchnitten 
d — 


NRonpo 
8530 41,0 
t sioı 
0 4i 


alle Koup,. + 


5 


1% Qu 


Franklin — Co. 


11 €. 2a Salle Str, NRoom 81. 
Stunden tüplih D is 6; Sonntags 10 bis 12, 
Bonds nelanft per regiitrierte Bricfvoit, 
u 


Li iberty⸗ Vonds 


und alle anderen Wertpapiere 
tauft und verkauft 


K. W. KEMPF, 


Tel.: Main 4491. La Salle Sir. 
Sonntags 1012. 


na 120.0. 
| RR 


Siien 9-5, 


De Bar rür rn 
Liberty Bonds und 
Sparmarken. 
Transatlantic Transportation Ce. 


1646 Sarrabee eir, nabe Rortb de, Difen 
Y9 Uhr vorm. b, 9 abends, Zonntags 10—1 Uhr 
I 18043 


Kir Tau und berlaufen 


'Libe — v-Bonds 


jowie andere Wertpapiere, 


'3.V.ZINNER&CO 

619 a North Ave. Tel. Diverjey 8287 

1400 98. 51. Tel. Boulevard 657 
4dzimn 


Str. 


er Geid zu verleh 


auf Grundelee —* 
—— 


Vorjũgliche ee — 


| es unb 6% Btafen Reid an Hans. 
'A.Holinger&Co. (Is. 


| Rumber Grbange ge 11 &, La Ealle & 
| Zeieybon Nexdolvh 1191. slömifafen* 


us 


I 


8 Birhtig für Männer, 


| :eun erste od, Arzueten Euch mich: heiten 
verjucht unfere erprentci "Yeilmittel, bie selte 
jehlfiblagen, bei vol enden geheimen “ranidei 
ten: Roriniiiare Ar, 1 und 2 rn die weite 
rorb fo bartmärfigen Fälle von nebeimen Kran 
beiten und Urinleidein, wie. Katarri-Yastrüri 
und Sat im Urin, Breiß $1.00 die Klafche, 
Tufter Tuders Bub-Cbecific für Bintberaf 
turg it sllen Stadien, Preis Yang tie Slald 
—grof, Er. Bois Stürfungspaftillen fir Mär 
nerſchwäche fihlafiofe Nächte, Nerbofitä:, M 
tauholie und nicht zufriedenifeftehner . heieh 
Frei $1.00 die Ehactel 8 Für $2,50. 
of’ sen Heilmitier Find nme bei um$ ha 


Behlkes Deutſche Apothe 
775 Sid State Straße, Wire. x 





